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Moldenhauers Ausgabensenkung .
Kürzung der Veamienbezüge — Personalabbau — Vesoldungssperrvorschristen -

Das Reichskabinett wird am Beginn der Woche den

Versuch unternehmen , sich über die neuen D e ck u n g s »

vorschlage des Reichsfinanzministers zu einigen . Zwischen
diesen Deckungsoorschlägen und dem sogenannten Aus -

qabensenkungsgesetz ist im Kabinett ein internes
Junktim hergestellt worden .

Was ist dies Ausgabense nkungsgesetz ? Dar -
über wird dem „Demokratischen Zeitungsdienst " von be -

sonderer Seite folgendes mitgeteilt :
Der Entwurf für das Ausgabensenkungsgesetz ist im Reichs -

finanzminlfterium fertiggestellt und dein Reichskabinett zugegangen ,
dag am Montag erstmalig zu diesem bedeutungsvollen Vorschlag

Stellung nehmen wird . Es handelt sich um ein Gesetz , dos sich in

der Hauptsache mit Fragen beamtenrechtlicher und besoldungs -

politischer Art befaßt . Reben Kürzung der Bezüge ,

Personalabbau , Kürzung des Urlaubs , Einstellungssperre ,

Pensioirstürzung , Aufhebung der Gleichstellung der verheirateten

weiblichen Beamten , Heraufsetzung der Dieirstallcrsgrcnze und

Wiedereinbrrngung eines neuen Befoldungsfperrgesetzcs für Länder

und Gemeinden sind noch Bestimmungen geringfügiger Art wie

Zusammenlegung und Auflösung von Behörden vorgesehen .

Di « Kürzung der Bezüge soll durch die allmähliche
' Beseitigung der örtlichen Sonderzuschlage einsetzen .

Diese SoNderzuschläg « halten sich nur in sehr bescheidenen

( grenzen . Sie werden nur in besonders teuren Großstädten und

Industriegebieten sowie im besetzten Gebiet gezahlt . Wenn an einer

Kürzung , des Crholungsurlinibs im ' HenbNck auf die schwere finan -

zielle . Lag « des Reiches nicht vorbeizukommen ist , so darf sie auf
leinen Fall scheinotifch vorgenommen werden und sich nur auf

diejenigen Beamten beschränken , deren Stellvertretung während der

Erholungszeit mit Kosten oerknüpft sind .

Völlig unverständlich muten die Bestimmungen an , die sich auf
einen Personalabbau beziehen .

Es wird eine Verringerung der Kopfzahl des ge »
samten Personals der Reichsministerien um 10 Proz .

angestrebt .

das mag ba einzelnen mit Personal übersetzten Ministerien , in -

sonberheit beim Reichs wehrministerium und beim Reichssinanz -
Ministerium , angängig sein , bei den übrigen Reichs rninisterien ist
die Arbeitsbelastung so groß , daß eine Berminderung der Beamten

vinnöglich erscheint . Auch die B e st i m m u n g , daß

für die nächsten fünf Jahre Mehraufwen »
düngen in den Personalbezügen der Beaärten und

Angestellten durch Verringerung der Kopfzahl aus -

geglichen werden müssen ,

fchsteßt sine Schematisierung in sich ein , die in vielen Fällen zu
weit , in anderen Fällen nicht weit genug gehen dürste .

Wenn in dem Ausgabensentungsgesetz von einer Auslösung
und Berminderung von Behörden die Rede ist , so kann
dies nur gut geheißen werden , vorausgesetzt , daß kein « Beamten
in den Wartestand oersetzt werden , die ja dann nur noch den
Arbeitsmarkt belasten .

Das Ziel einer Finanzreform kann nur davin gesehen werden ,
daß den Ländern und Gemeinden ihr Selbstbestimmungsrecht ge -
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sichert wird . Dieser beinahe allseitig anerkannte Grundsatz läßt sich
jedoch nicht in Einklang bringen mit

neue « Besoldnugssperrvorschriften für Länder und

Eemeinde « ,

die zwar in einzelnen Fällen am Platze soin mögen , im allgemeinen
sich aber als undurchführbar gezeigt und zur schnellen Beseitigung
des vor Jahren beschlossenen Besoldungssperrgesetzes geführt haben .

Die Bestimmungen wegen Heraufsetzung der Dienst .
altersgrenze von 65 auf 68 Jahre und wegen Kürzung der

Penstonen für den Fall einer nebenberusliche * Tätigkeit werden
Im Hinblick auf die ernste Finanzlage hingenommen werden müssen .

Dos Ausgabenfenkungsgesetz soll schließlich eine Ber »

fassungsänderung dadurch zum Ziele haben , daß eine

Kündigungsmöglichkeit für verheiratete weiblich «
Beamte

wie seinerzeit in der Personalabbauoerordnung vorgesehen wird .
Berücksichtigt man , daß die Zahl der verheirateten weiblichen Be -
amten verschwindend gering ist , und daß am besten ein Anreiz zum
Ausscheiden der verheirateten Beamten unter Verzicht auf Penston
durch einmalige Abfindung in den meisten Fällen zu erreichen sein
w. rd , so sollte man sich reiflich überlogen , ob gleich das schwere
Geschütz einer Verfasiungsärrderung aufzufahren sein wird .

Der Inhalt des Gesetzes läßt ebenso wie die demokratische
Kritik erkennen , daß dies Gesetz dem Kabinett wie den Re -
gierungsparteien noch manche Kopfschmerzen bereiten wird .

Deutschland wird frei .
Die Durchführung der Ztäumung .

Mainz , Zt . Mai ( Eigenbericht ) .
Mit dem Ablauf des Zl . Mai sind entsprechend einer Anord -

vung de , französischen Oberkommissar » die Garnisonen in Zwei -
brücken . Germersheim . Speyer , Ludwigshafen ,
Worms und Bingen geräumi worden . Die Besatzung der

tSarnisoae « von Reustadt , Mainz . Trier und Landau

wurde vermiudrrl .

3n der Zeil vom l . Zani bis zum 17. Zun ! , wird das Gros

der Garnisonen von Mainz , Irier . Landau , Sehl und Kaiserslautern

zurückgezogen . Bach dem 17 . Juni werden sich nur noch

Zlachhuien und vbwicklongsabteilungen im be -

sehten Gebiet befinden . Die endgültige Räumnng von Trier .

Landau und Ikeustadl wird nach Mitteilungen des sronzösischon Ober -

tommissar » am 27 . ZunI erfolgen . Aus Kehl werden die letzten

französischen Truppe « und Gendarmen am 26 . Juni zurückgezogen
« erden . Mit dem Abzug der Ehrenwachen aus Mainz und Wies¬

baden . der am ZU. . Zuni erfolgen wird , wird der Räumung » .

plan restlos durchgeführt und das ehemals besetzte Ge -

biet völlig befreit sein .

Gegen die Mordkolonnen .
Erwägungen im preußischen Lnnenm nisterium .

Die preußisch « Staatsregierung wird sich in den nächsten Tagen
mit Vorschlägen des preußischen Innenministers
zur Vermeidung der fast täglich zu verzeichnenden blutigen
Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und
Kommuni st « n beschästigen . Im preußischen Innenministerium
wird die Auffassung vertreten , daß die von dem Rcichsinnemnimster
in Aussicht genommen « Einschränkung des Berkaufs von Hieb - und

Stichwasfen , so anerkennenswert sie auch ist , den blutigen Aus¬

einandersetzungen zwischen rechts - und linksradikalen Elementen

keineswegs endgültig Einhalt zu gebieten vermag und die
Länder von sich aus weitergehende Maßnahmen er -

greisen müssen .

Oer Fall Frick .
Weimar , 31. Mai .

Das Schreiben des Reichsministers des Innern Dr . Wirth ,
das in der Länderkonferenzj angekündigt worden war , ist heute bei
der thüringischen Staatsregierung eingegangen .

Briands Europaplan .
Illusionen und Wirklichkeit .

Von EmUo Vandervelde .

Am 17 . Mai , zur gleichen Stunde , da die französische
Regierung endlich den Befehl zur Räumung der dritten

Rheinlandzone erteilte , überreichte sie allen Regierungen ihr
Memorandum über die Organisation einer europäischen
Förderation . So findet der Kampf B r i a n d s , aus der

bürgerlich - pazifistischen Ideologie ein Maximum an politischen
Resultaten zu erzielen , mit lobenswerter Hartnäckigkeit seine
Fortführung . Um es vorweg zu nehmen : kein Grund spricht
dagegen , wohl aber viel dafür , daß die Sozialdemokratie
diesem . Kampf Gerechtigkeit zuteil werden lasse . Aber unter

der ausdrücklichen Bedingung , daß sie sich selbst keine

Illusionen mache und verhindere , daß in der Masse
Illusionen darüber entstehen , was wirklich zu erwarten ist .

Wir sind überdies sehr weit von dem entfernt , was im

vorigen Jahre in Genf vorgeschlagen wurde . Mitteilsam gc -
macht durch die freundliche Stimmung eines Mittagessens ,
auf dem Tisch den besten Wein der Bourgogne , sprach Briand

hingerissen von den künftigen Vereinigten Staaten von

Europa . Aber ex wäre nicht der gewitzte Staatsmann ge -
wesen , der er ist , wenn er sich nicht seither bewußt geworden
wäre , daß in einem politisch gegensätzlichen Europa , wo mehr
oder weniger wirkliche Demokratien mit mehr oder

weniger offenen Diktaturen zusammenstoßen , wo

neben einem Macdonald die Tardieu , Brüning und

Mussolini hausen , um Stalin und Kemal Pascha
ganz . außer acht zu lassen , daß in einem solchen Europa von

' den gereinigten Staaten zii sprechen , nur reinste Utopie sein
kpiinte . So beschränkt man sich heute darauf , in klug un -

durchsichtigen Worten von einer Att bundesstaatlicher Ver -

bindung zu sprechen , einem Band , das die nationale Sou -

veränität vollkommen unversehrt lassen soll , einer europäischen
Konferenz , wo , übrigens unter Ausschluß der Union der

Sowjet - Republiken und der Türkei , die Regierungen sich dar -

über unterhalten sollen , welche Gegensätze zwischen ihnen be -

stehen , und suchen syllen , was sie trotz allem verbindet . Diese

Union soll , wohlverstanden , keine Spitze gegen irgend jemand

haben . Sie soll nicht den Sowjets , noch den Vereinigten
Staaten von Amerika�Eintrag tun . Sie soll sich in Genf im

Rahmen des Völkerbundes bilden . Sie soll schließlich nichts
anderes fein , als eine europäische Sektion des Völkerbundes :

alles in allem also ein Gegenstück zur Panamerikanischen
Union , die darin besteht , daß die Vereinigten Staaten Nord -

amerikas periodisch zu Konferenzen mit den andern Staaten

beider Teile Amerikas zusammentreten .

Gewiß in dem Plan gibt es nichts , wogegen wir etwas

einzuwenden hätten . Ob es sich um den Völkerbund selbst ,
um den Kelloggpakt , um Abrüstungskonferenzen , Schieds -
gerichtsverträge oder wie im vorliegenden Fall um Projekte
handle , denen man den pompösen Namen der Europäischen
Förderation gibt , unsere Haltung Ist und bleibt die gleiche .
Wir sehen darin eine Verbeugung vor dem

Friedenswillen der Massen . Wir finden darin

Zukunftsoersprechen . Wir sind unserem Wesen nach für
alles , was über unseren Rahmen hinaus oder mit uns , ver -

sucht werden kann , Konflikte friedlich zu lösen , die Kriegs -

gefahr zu verringern , organische Verbindungen zwischen den

Völkern zu schaffen . Aber auf der anderen Seite sind wir .

rund herausgesagt , ernstlich entschlossen , nicht eine Mucke zu

Elefanten machen zu lassen . Wir bleiben bei unserer festen
- Absicht , zu entlarven und anzuprangern , was sich hinter den

trügerischen Schönreden gewisser Friedensworte verbirgt .
Kurz , wenn man uns erzählen will / daß ' man aus fchwar ;

weiß , aus dem kapitalistischen Europa ein einiges Europa
machen , daß man schon in der Gegenwart eine europäische
Union schaffen könne , die mehr bedeute als eine Dekoration

oder bestenfalls einen Vorschuß auf die Zukunft - und das

unter einem wechselnden Präsidium , wo vor oder nach Mac -

donald , Tardieu , Brüning , Mussolini , Pilsudski oder General

Bc - renguer den Vorsitz führen — dann nehmen wir uns die

Freiheit , mindestens skeptisch zu sein .
Der Pariser „ Temps " bemüht sich in eipem Leitartikel

vom 17 . Mai , dem Memorandum die Tragweite eines histo -

trauen und mädchen

alle Eieraus zum heutigen internationalen



rijchen Ereignisses zu geben . Er hält es für „ unwahrschein »
ttify ", daß man nicht in allen Hauptstädten die Vorschläge der

Gründung einer europäischen Förderation freundlich auf -
Nehme . In der Tat . das ist unwahrscheinlich . Die schlimmsten
Nationalisten können sich in der Gegenwart nicht der fest -
gelegten Pflicht entziehen , in den internationalen Friedens »
chor einzufallen . Auf der anderen Seite haben sie auch nicht
die geringste Veranlassung . Vorschläge nicht anzunehmen , die

sie nicht im mindesten beeinträchtigen , sondern sogar ganz '
ihren innersten Wünschen entsprechen , die man vielleicht ntit

dem Sprichwort kennzeichnen könnte : Wasch mir den Pelz
und mach ihn nicht naß !

Es wird vorgeschlagen , wie wir gesagt haben , in Europa
etwas Aehnliches wie die P a n a m e r i k a n i sch e Ii n i o n

zu schaffen . Das ist sehr gut . Niemand wird bestreiten , daß

es nützlich sein könne , dauernde Beziehungen , regelmäßige
Konferenzen der Regierungen zu schaffen , die ihpe geogra¬
phische Situation , hier oder auf der anderen Hemisphäre .
dazu zwingt , in den Tatsachen solidarisch zu sein . Wobei die

Randbemerkung gestattet sei , daß es bedauerlich
wäre , wenn Großbritannien sich in dieser
Hinsicht von den kontinentalen Ländern

trennen sollte . Aber die Panamerikanische Union

hindert die Vereinigten Staaten nicht , ihren Imperialismus
zu entwickeln , gegenüber den Kleinstaaten die Politik des

„ großen Stocks * auszuüben , ihre 10 OOO - Tonnen - Kreuzer quf
Kiel zu legen und die Mauer ihrer Hochschutzzölle immer

höher aufzutürmen . Sie hindert aber auch die andern

amerikanischen Staaten nicht , Großkampfschiffe zu haben ,
kräftig gegen die Invasionsoersuche Onkel Sams Widerstand
gu leisten und sogar sich gelegentlich untereinander zu be -

kriegen . Sie hat auch nicht verhindert daß Präsident
H o o v e r in Buenos Aires mit Pfiffen begrüßt wurde , als

er dem Präsidenten I r i g o y e n einen offizellen Besuch ab -

stattete . Und so wäre auch , wenn morgen die französischen
Projekte Wirklichkeit geworden sein sollten , wenn jedes Jahr
eine europäische Konferenz zusammentreten , wenn es ein
dauerndes Komitee geben sollte , wo Grandi den Duce ver -

treten , wohin Brüning , wenn er nicht vorher gestürzt sein
sollte , vielleicht den Herrn F r i ck oder den Herrn T r e » i -

r a n u s entsenden würde , nichts geändert an den Vertrygen .
die Europa zerschneiden , an den militärischen Lasten , unter
denen es zu erliegen droht , in den wirtschaftlichen Gegen -
sätzen , die Europa zerstören oder wenigstens seine Entwick -

lung aufhalten .
Ich weiß wohl , daß es überall einen Anfang geben muß ,

daß Zeit notwendig ist , wenn aus einem Samen ein Daum
werden soll , daß Briand seinen Traum zurückstellte und nur
einen Wegweiser auf der Straße errichten wollte , die zu dem
führt , was für ihn wie für uns das Ziel bleibt : die Errich -
tung wirklicher Vereinigter Staaten von Europa . Aber trotz »
dem , es wäre unklug , die Zustimmung der Regierungen , mit
der man rechnet , zu sehr ernst zu nehmen , gerade jetzt , nach
der Seeabrüstungskonferenz , nach dem kläglichen Scheitern
der Zollfriedeneversuche , gerade jetzt , da die Staaten des

europäischen Kontinents , statt abzurüsten , wie vor 1S14 sich
anschicken , ihre R ü st u n g e n z' u st i i ge r n.

Von diesem Standpunkt au » muß man vielleicht
Mussolini dankbar sein , daß er es für nötig hielt , gerade
im Augenblick , da ihm das Memorandum zugestellt wurde ,
auszusprechen , wie s r die europäische Förderatiounion ver -
lteht . Wahrlich , wertvollere Beiträge zur sozialistischen Pro -
paganda könnte man sich kaum denken , als diese Reden , die
er im Stile Wilhelms ll . hält , als Wanderredner von Stadt

zu Stadt ziehend , um vor einem ausgesiebten Zuhörerkreis ,
der alles verträgt und alles beklatscht , die Verdoppelung der

militärischen Lasten zu rechtfertigen , die das bedauernswerte
Volk Italiens zu erdrücken drohen . Er hat es offen aus -

gesprochen : „ Worte sind eine schöne Sache , aber Gewehre ,
Maschinengewehre , Schiffe , Flugzeuge und Kanonen sind noch
schöner ! " Wie viel andere denken so wie er ! Und nur ihre
Scheinheilgkeit verhindert sie, es zu gestehen !

Unter diesen Umständen darf man wohl im voraus fest -
stellen , daß keine sozialistische Partei Europas , des europä -
ischen Kontinents wenigstens , es ablehnen wird , das Projekt
Briands zu unterstützen . Aber keine sozialistische

�Partei wird den Fehler begehen , seine Be -
de u tung zu überschätzen . Mehr als je sind sich die
Arbeiter bewußt , daß die Vereinigten Staaten Europas ein
leerer Traum bleiben , solange die Hälfte Europas den Dikta -
turen ausgeliefert bleibt und die andere Hälfte das Kampf -

' feld gegensätzlicher Interessen ist . In erbittertem Kampf für
die wahre Demokratie , in unbeugsamen Widerstand gegen die
Reaktion auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet , durch

,d ! e Organisation von Massenaktionen gegen Militarismus
? rnd Imperialismus wird die Internationale , vor allem auf
sich selbst zählend , am wirksamsten dafür arbeiten , daß der
Weg zur Einheit Europas eröffnet werde .

H. G. W e l l s schrieb einmal , daß sechs Staatsmänner ,
rund um einen Tisch versammell , den Völkern den Frieden
bringen könnten . Das trifft zu . aber nur unter einer Vor »

aussetzung : daß diese Männer die siegreiche
Sozial de mokratle vertreten .

Oer Fall Tteuhöfen .
Heranziehung von Schießfachleutea .

Alarteuwerder . St . Mai .
Di « deutsch - polnlsche Kommlssien gibt bekannt : Nachdem die zur

Untersuchung d«s GrenzzMischenfallz in Neuhofen eingesetzte gemischte
deutsch - polmsch « Kommission heut « eine Reihe von Zeugen m Mewc
rernomwen hat , ist die Anhörung von S chi e h sa ch v c r st S n .
d i g « n , di « aus Derttn und Warschau hercmgezi . gen werden müssen .
beschlossen worden . Dies ergab die Rotwendigleit . die Berhvno - .
lungen der Kommission auf Dienstag . 3. Juni , mittrgs 12 Uhr , zu
vertagen .

Neurath wird Botschafter in Lontau . Di « enaüsche Regierung
hat ihr Agrement zur Ernennung des bisherigen Votschaiters
■in Rom , Freiherrn ». Neurath , zum Botschafter in Lon¬
don « rteUt .

oebbels zahlt 800 Mark
Ltrteil : m Prozeß wegen Beleidigung des Reichspräsidenten .

„ Einst war es paradox , aber jetzt bestätigt es die Zeit " —

dieses Wort aus dem Hamlet kann wie Über so viele zeit -
geschichtliche Berichte auch über den Hindenburz -
Goebbele - Prozeß geschrieben werden . Das auf
800 M. Geldstrafe lautende Urteil wirkt nach dem Antrag
des Staatsanwalts , der nicht weniger als neun Monate Ge -

fängnis oerlangt hatte , überraschend . Doch ist nicht der

Unterschied zwischen Strafantraa und Urteil das politisch
Interessanteste an diesem Prozeß : das Interessanteste bleibt

immer , daß er stattfinden konnte .

Hindenburg , der Heros aller . sogenannt „ nationalen "
Kreise , steht jetzt im schärfsten Kampf mit jenem Flügel des

Nationalismus , der von den Deutschnationalen H u g « n -

b eng scher Richtung aufs eifrigste gefördert wird . Die

sogenannt „ nationalen " Kreise smd vor die Entscheidung ge -
stellt , ob sie es mit Hindenburg oder mit Hindenburgs B e -

leidiger hallen wollen . Die Hugenberg - Presse hat sich
schon längst gegen Hindenburg für Goebbels entschieden , wie

es scheint , ohne damit irgendeine Gemütsbewegung bei ihren

Lesern erzeugt zu haben . Diese geduldige Schar schluckt Heu
wie Disteln mll dem gleichen Vergnügen .

Goebbels hatte zwei Mitglieder des Gerichts wegen De -

fangenhell abgelehnt , da sie jüdischer Abstammung seien .
Seinem Ablehnungsantraq� ist nicht stattgegeben worden .

dennoch oder vielleicht gerade deswegen hat das Gericht ein

ungemeiti liberales Urteil gefällt . Es hat die Beleidi -

gung des Reichspräsidenten recht gering bewertet und dem

„ Ueberzeugungstäter " Goebbels ein unerwartetes Ehren -
Zeugnis ausgestellt . Kämen die Nationalsozialisten einmal

zur Macht , dann würde eine Goebbels - Beleidigung sicher
nicht so billig sein , wie es heute eine Hindenburg - Beleidi -
gung ist .

«

Das Erweiterte Schöffengericht Eharlottenburg verurieille gestern
nochrnittag noch dreistündiger� Beratung den Abg . Goebbels zu
800 Mark Geldstrafe , für die im Nichtbeitreibungsfalle für je 20 Mark
ein Tag Haft tritt . Wegen der Lärmszmen , die ( Ich mittags im

Gerichtsgebäude abgespielt hatten , war am Eingang des Gerichts -
gebäudes eine befoudere Kontroll « eingerichtet , die den Zutritt nur

Personen mit Ausweis gestattet «.

In der Begründung des LanÄgerichtsd - irektors Schmitz heißt
es , daß jeder Beamte , also auch der Reichspräsident , der öffentlichen
Kritik ausgesetzt s «. Bleibe die Kritik sachlich , so müsse sie auch
straffrei bleiben , wenn kein « beleidigende Absicht vorliege . In ' dem
inkriminierten Artikel „ Lebt Hindenburg noch ? * habe das Gericht
weder ein « beleidigende G s f a m tt e nde nz noch
einzelne beleidigende Sätze finden können . Es sehe in
dem Artikel nur einen letzten Appell der Menschen aus dem natio -

malen Lager , den Reichspräsidenten zu besserer Einsicht zu bringe : : ,
ihn ins alte Lager zurückzuführen und ihn von nnheilvollen Rat -

gebern zu befreien . Auch in Text und Zeichnung der Karikatur

„ Und der ,JRetiet ' steht zu " habe das Gericht keine Beleidigung
erblickt , ebensowenig wie in der Darstellung Hindenburgs als ger -
manischer Göttervater , der aus dm Zug der versklavten Generatio .

nen blicke . Auch die Darstellung der beiden Raben , die nach dem
alten Mythos dem Göttervater als Boten und Zuträger dienen ,
mtt sozialdemstratischm . Jakobinermützen auf dem Kopf , sei . nicht

beleidigend . In einem Teil der Zeichnung indessen habe das

Gericht ein « beabsichtigte Beleidigung des Reichspräsidenten fest -
gestellt . ' Es werde allegorisch dargestellt , wie sich der Reichspräsident
in seinem Sessel auf die jüdische Presse stützt , die man als

Sockelfigur mit einer Fratze und dem Dapidstern versinnbildliche .
Das solle den Reichspräsidenten verächtlich machen und darstellen ,

daß er seine Aufgabe / dem deutschen Volk als Ganzem zu dienen ,

nicht erfüllt habe . Diese beleidigende Mrkung des Teiles der

Gesamtzeichnung hätte der Angeklagte ohne Zweifel erkennen müssen .
Die Gesamttendenz der Beleidigung liege in der Zeichnung
nicht vor . Hier aber habe man sich zu einem beleidigenden Mittel

- . bei der Darstellung verstiegen . Der Angeklagt « sei Neb er -

Meugungstäter , eine Freiheitsstrafe komm « des »

» halb nicht in Frage . Die Geldstrafe müsse wegen der ehr -

würdigen Person des Herrn von Hindenburg hoch fein . Der An -

geklagte habe nicht aus ehrlosen Motiven gehandelt , deshalb sei als

Ersatzstraf « nicht , wie gewöhnlich , Gefängnis , sondern Haft festgesetzt
worden .

Danach ist es n i ch t beleidigend , wenn man vom Reichs -

Präsidenten sagt , es lasse ihn kalt , wenn ganze Generationen

von Deutschen versklavt werden , es ist aber beleidiqend . von

ihm zu behaupten , daß er sich auf die „ jüdische Presse " stütze .
Das Urteil kann man vielleicht verstehen , seine Begründung
jedoch bestimmt nicht ! . -

„ Ersi muffen die Arbeiter satt sein , dann erst kann man den Sozialismus aufbauen "

. V ; i- . . Moskau , St JRal ( Ost - Expreß . )
Die Sowjetpresse widmet immer mehr - Raum der neuen

Aktivität der Rechtsoppofltto », Offenbar ist dies « Aktivität nach den

„ Reuebekenntnissen� der prominenten rechtsoppoiltwnellen Führer

auch für die leitenden Kreise der Kommunistischen Partei ein « lieber .

raschung gewesen . Das Organ des Kommunistischen Iugendbundes
der Sowjetunion . Komsomolskaja Prawda " bespricht m einem Seit »

arttkel das Programm der Rechtsopposttiyn und erklärt , diese ve »

lange von der Partei «ine Rückkehr zu ihrem Ausgangspunkt , das

heißt zu einem Aufgeben der forcierten Jndustriolisterung und der

Kollektwierung der Landwirtschast , sowie der Liquidation der

Kulaken als Klasse . Bemerkenswert ist . daß die Sprecher der

Rechtsopposttion , wie das Blatt benchtet , immer wieder erklären :

„ Erst müssen die Arbeiter satt sein , dann erst

kan » watt . de « Sozialtsmv . » ausbauen . " Die

gesqnrt « Sonffetpresse ruft zu einem �Tromwelfeuer gegen
' bis

Rechtsopposttion " auf . ; �

Gotolmtow Kührer der �echisopposiiion .
Konmo , 31 . Mai . ( Telunion )

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat sich der hier eingetroffen «
Botschafter tn London , So tot nito w, der Rechtsopposition an -

geschlossen . Sokolnikow wird gemeinsam mit dem Vorsitzenden der

russischen Staatsbank , P j a t a k o w , die Führung der Opposition
im Kampfe gegen Stalin Übernehmen . Der Versuch Stalins , mit

der Witwe Lenins « inen Waffenstillstand zu schließen , ist voll -

kommen mißlungen .

Los von der KpO !
Der £ eiier des KpO . « Bezirts Zwickau - Plauen tritt zur

Sozialdemotratte über .

Zwickau , ZI . Mai . ( Eigenberichts
Der Zwickauer Partetsekretär der KPD . und Stadtrat Paul

Nifchiwitz hat feinen Austritt aus der KPD . und seinen
Uebertritt zur Sozialdemokratischen Partei
erklärt .

Dieser Schritt bedeutet für die «rzgebirgissch - vogtländische
Arbeiterschaft eine Sensation , da Nischwitz der parteiamtliche
Führer des Zwickau . Plauener KPD . - Bezirkes
war . Nisthwltz stammt aus Chemnitz . Er gehört « dort vor den :

- Kriege der Sozialdemokratte an , beteiligte sich später an der

Gründung von Spartakusbund und KPD . und war bis 1327 als

führender Funktionär der KPD . in Chemnitz tätig . Dann wurde er

nach Zwickau versetzt an Stelle de » damals ebenfalls
aus der KPD . auSgetretenen Parteisekretärs
Bauer . Die dreijährige Tätigkeit hat Nischwitz , dessen Frau
sächsische Landtagsobgeordl�te der KPD . in Chemnitz war , zu der

Ueberzeugung gebracht , daß die Arbeit stmechalb der KPD . aus -
s i ch t » l o » ist . Er ist unter den ständigen kimerpolitischen Lusein -

andersetzungen , dem ununterbrochenen Parolenwechsel und der auf -
reibenden und dennoch nutzlosen Arbeit völlig zusammen¬
gebrochen und erklärt tn einem Brief an die Zcpickauer und

Chemnitzer Bezirksleitung der SPD . , daß er die Konsequenzen zieh «
imd um Wiederaufnahm « in die Sozialdemokratie bitte . Für die
KPD . dürft « der Austritt Nischwitz ' völlig überraschend kommen , da
er dieser Tage noch als Redner für die bevorstehenden Beranstal -
tungen angekündigt war .

Die Tagung der presse .
Der neveVorstand des Neichsverbondes der Deutschen presse

München . 31. Mm .

Die in der heutigen Nachmütagssitzung der Jahresversammlung
des Reichsverbandes der Deutscheu Press « vorgenommen « Bor -
siandswahl ergab Wiederwahl des bisherigen t . Vorsitzenden .
Reichstagsabgeordnetsn Professor Bernhard - Berlin , dcs 2. Bor -
sitzenden , Schriftleiiers Eajetan F r « u nd - München , sowie der drei
stellvertretenden Vorsitzenden Ackermann - Berlin , H o r n d a s ch-
Köln und Dr . Günther - Leipzig und des 1. Schriftführer »
K l ü h s - Berlin . Als 1. Schatzmeister wurde der Sohn des im

letzten Geschäftsjahr verstorbenen langjährigen Schatzmeisters

M o ß n e ? - Berlin gewählt . Die Wahl der Beisitzer wurde bis zur

Erledigung einschlägiger Anträge zurückgestellt . Di « Mitglieder und

stelloeriretenden Mitglieder des Reichsverbandes in der Arbeits -

gemeinschaft wurden mit einer Ausnahme ebenfalls wiedergewählt .
An Stell « des stellvertretenden Mitgliedes Dr . Günther - Leipzig tritt

Dröse > Stuttgart .
Da » oberste Ehren - und Schiedsgericht , die Pflegsehast der

Zentralhilfskasse und die Redakteurmttglieder im obersten Schieds -

gericht aus dem Tarifvertrag wurden im wesentlichen wiedergewählt .

ebenso die Kassenprüfer . Neugewählt wurde in das oberste Ehren -

und Schiedsgericht Chefredaktsur B ü ch n « r - München . Die sach -

lichen Beratungen nehmen am Sonntag ihren Fortgang .

Ende eines pariiknlaristenriiis .
Die nieversächsische Donquichoterie zusammengebrochen .

Hannover , 31 . Mal . ( Eigenbericht . )

Der „ Hannoversche Kurier " hat in letzter Zelt immer

wieder den Eindruck zu erwecken versucht , als ob die Deutsche Dolks »

parte ! in Hannover aus Verärgerung über die Amtsenthebung der
drei hannoverschen Landrät « durch die preußische Regierung mtt
den Welsen gemeinsam « Sache zu machen beab -

sichtige . Der geschästsführende Wahltreisausschuß der Deutschen
Bolkspartei ist von dieser eigenmächtigen Politik des „ Hannover -

schsn Kurier " schon vor Wochen abgerückt . Das gleiche geschah am

Freitag in einer Funktionärversammlung des Ortsvereins Hannover
der Deutschen Bolkspartei . Wie der sozialdemokratische hannoversche
„ Dolks Wille " dazu mitzuteilen weiß , kam un Derlauf der

Tagung nnmer wieder zum Ausdruck , daß die ooSsparteilichen Mit -

glieder und Wähler nicht daran denken , auf den . Pfiff des Orts -

gruppenoorsitzenden Dr . Iä nicke zu dessen Ruhm in die von dem

„ . hannoverschen Kurier " propagierte Donquichoterie einzuschwenken
Innner wieder Hab « man hören können , daß die Reichsreform und

dir von der Deutschen Dovkspartei erstrebt « Eiirheltsstaat nur auf
dem Wege einer großen , einheitlichen , gesamten - deutschen Volks -

hewegung in dem Bunde mit der S P D . durchgeführt werden

dürfe und müsse . Geradezu verblüffend aber fei die Einhelligkeit
gewesen , mit der von allen Seiten anerlannt worden sei , wie sehr
die preußisch « Regierung aus staatspolitischen
Gründen zur Entlassung der drei Landräte be -

re ch t i g t gewesen wäre . Eine weitere Ueberrasckung des

Abends fei die unwidersprochene und oft. . wiederholte Forderung
nach dem Rücktritt des Lorsitzenden des Orts -
verein » Hannover der Deutschen Bolkspartei , Dr . Iänicke ,

gewesen .



Llnfall - undInvalidenverficherung 1929

Steigerung Der Leistungen und der Ber sicherten .

Das R« ichsversicherungsamt verösfentticht soeben die vorläufigen
Geschäfts - und Rechnungsergebnisse der Träger der Unfall , und

Invalidenversicherung für das Jahr 1329 .
Die Ausgaben für die U n f a l l o « r f i ch e r u n g im Jahre 1929

sind hiernach auf Fi9,7 Millionen Mark festgestellt worden . Das von
den Betricbsunternehmern aufzubringende Umlagesoll beträgt für
das Jahr 1929 bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften
ZS3S05 800 M. ( 1928 = 277 947100 M. ) . bei den landwirtschaft »
lichen Berufcgenossenschaften 87 742 000 M. ( 1928 — 79 364 100 M. ) .

Die Zahl der versicherten Personen ( teilweise geschätzt ) ist bei
den gewerblichen Berufsgenoflenschaften von 11 89S 70ö im

Jahre 1928 auf 11 962 368 im Jahre 1929 gestiegen . Die Zahl der
B o l l a r b e I t er ( ebenfalls teilweise geschätzt ) ist ebenfalls im

Jahre 1929 g e st i e g e n , und zwar auf 10 630 368 gegen 10 601 204
im Jahre 1928 ( noch stärker stieg allerdings die Zahl der Kurz -
a r b e l t e r : von 1 294 000 auf 1 332 000 ) . Für vi « landwirtschaft »
liche Unfallversicherung kommen 14068 000 Versicherte in Betracht .

Die der Umlage zugrunde gelegten Löhne sind auf
22 723 058 000 M. festgestellt worden ( 1928 - 21 827 472 000 M ).

Die größeren Zahlen für das Jahr 1929 werden in der Haupt -
fache auf die Ausdehnung des Unfallschutzes durch das Dritt «

Gesetz über Aeicherungen in der Unfallversicherung von 20. Dezember
1928 ( Reichsgesetzblatt I Seite 403 ) zurückzuführen sein .

In der Unfall Häufigkeit ist nach den bisherigen Zahlen ,
bei denen aber noch geringfügige Aenderungen eintreten können ,
bei den gewerblichen Berufsgenosienschasten ein Rückgang zu
verzeichnen . Es entfielen bei ihnen auf 1000 Vollarbeitcr im Jahre
1928 : 6,89 erstmalig entschädigte Unfälle , im Jahre 1929 : 6,83 erst .

malig entschädigt « Unfälle .
In der Invalidenversicherung betrug die Gefamtein -

nähme im Jahre 1929 : 1233,3 Millionen Mark gegenüber 1201,8
Millionen Mark mi Vorjahre . Hiervon entfallen 1092,4 Millionen

Mark auf Beiträge , 73,3 Millionen Mark auf Zinsen , der

Rest auf sonstige Einnahmen , unter denen 40 Millionen Mark
o l l g e l de r " den Hauptbetrag bilden . Sie werden den Trägern

der Invalidenversicherung auf Grund des Gesetzes über Zoll -
ändeningen vom 17. August 1923 aus Zollmitteln vom Reiche zur
Verfügung gestellt und sollen vor allem zur Förderung der frei -
willigen Gesundheitsfürsorge dienen .

Die Gesamtausgaben sind von 803,9 Millionen Mark im

Vorjahre auf 930 Millionen Mark angewachsen . Unter ihnen nehmen
die Rentenlcistungen mit rund 770 Millionen Mark den

Hauptanteil ein . Das Anwachsen der Rentenleistungen gegenüber
dem Vorjahre ( 671,6 Millionen Mark ) ist nicht mir ans das An -

steigen der Renten nach Zahl und Höhe , sondern vor allein auch
auf die Wirkung des Gesetzes vom 12. Juli 1929 zurückzuführen , durch
das die Steigenmgsbeträg « für Beitrag szciten vor dem 1. Oktober
1921 erhöht und der Kreis der Berechtigten erweitert wurde . Unter
den Aufwendungen für freiwillige Leistungen ( 97,5 Millionen Mark

gegenüber 78,2 Millionen Mark im Iahte 1928 für Heilverfahren .
Jnvatidenhauspfleg « . Waisenhouspfleg « usw . ) nehmen die zur Ab -

wendung der drohenden Invalidität eines Versicherten eingeleiteten
Hellverfahren sowie die in diesen Ausgabeposten miterfaßten

allgemeinen Maßnahmen zur Verhütung des Eintritts vorzeitiger
Invalidität unter den Versicherten oder zur Hebung der gesundheit »
lichen Verhältnisie der versicherungspflichtigen Bevölkerung mit

einer Ausgabesumme von 92,54 Millionen ' Mark ' den ersten Platz
ein . . Im Jahre 1929 wurden , von je 1009 M. der Beitragseinnahmen
89 M. ( 10W : 73 M ) für freiwillige Leistungen aus -

gegeben . Di « allgemeine « Berwältungskoften betrugen 41,2 Mil¬
lionen Mark , dos sind SB Proz . der Baitragssirmahtnen .

Aus Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben ergab sich bn

JÄhre 1929 ein VermSgenszuwachs in Höhe von 303,3 Millionen
Mark . Da die Gesamtheit der Träger der Invalidenversicherung
End « des Jahre « 1928 über ein Reinvermögen von rund 1278 Mil¬
lionen Mark verfügt «, dürft « dies Vermögen bis Ende 1929 auf
etwa 1381 Millionen Mark angewachsen sein .

Genug vom pilsudfti - Kurs !
Fortschreitender Zerfall des Regierungsblocks .

Warschau , 31 . Mai . ( Oft - Expreß . )

Die Erklärung des aus dem Regierungsblock ausgeschieden «,
früheren Finanzministers Czechowicz , daß da « Pilsudfki -

Regime durch eine Atmosphäre der Unsicherheit das Aus -

landskapital abschrecke und die Gefahr eines finanziellen
Zusammenbruchs für Polen heraufbeschvwr « , beschäftigt in¬

tensiv die polnische Oeffentlichkeit . Die Oppositionspresse bezeichnet
den früheren Finanzminister als „ eine Ratte , die da » sinkende Schiff

verläßt " . Gleichzeitig mehren sich die Nachrichten von einem fort -

schreitenden Zerfall des Regierungsblocks . Zahlreiche prominente

Persönlichkeiten sollen ihrer Zusammenarbeit mit der Pilsudski -

Grupps überdrüssig sein und sich zunächst aus dem politischen
eben überhaupt zurückziehen wollen . Diese Absicht wird unter an -

deren dem Abg . Koscialkowski , Führer der Arbeitspartei ,
der Lintsgruppe des Regierungsblocks , zugeschrieben , der früher «ine

Hauptstütze des Pilsudski - Regimes war . Auch der Bauernführer

Abg . Rojko , dessen Austritt aus der oppositionellen Piast - Partei

seinerzeit al » «in großer Erfolg Pilsudski » bezeichnet wurde , hat sich

neuerdings über den gegenwärtigen Kurs mit großer Erbitte -

rung geäußert . Besonders beunruhigend wirkt im Regierungs -
fuger das Gerücht , daß Professor Krzyzanowski von oer
Krakauer konservativen Gnippe , der seine Zusammenarbeit mft Pll -
sudskl bis jetzt stets mit der von besten Regierung zu erwartenden

wirtschaftlichen G « s u n d u n g begründet «, sein Moudatnieder -

zulegen gedenkt . Krzyzanowski war bisher der führendste Wirt -

schafte sachverständige der Regierung und sein Abrücken vom Regime
würde im Auslande dem polnischen Kredit schaden .

Oer Oikiaior von gestern .
Machtlos zwar , doch mletefr «! wohnend .

Sowno , A. Mai . ( Ost - Exprsh . )

Der Kampf zwischen Woldemaras und der Regierungspartei
wird Mit immer kleinlicheren Mittel » geführt . Der offiziös «

. Lletuvos Aidas * schreibt höhnisch , daß Woldemaras nach feinen
Rücktritt erklärt habe , er begebe sich auf Wohnungssuche , bis heute
leb « er noch immer in seiner Dienst wohnung . Der stellvertretende

Generaldirektor der Bank von Litauen , Pakschta », der das Haus , m

dem sich die Dienstwohnung befindet , verwaltet , erklärt in einer

Presteunterredung , daß Woldemaras bisher überhaupt keine

Miete bezahlt habe . Die Bank von Litauen steh « auf dem

Standpunkt , daß die R e g i « r u n g für die Mietzahlung auskommen

müsse , da die Bank nicht Woldemaras als Privatperson , sondern
ol » Ministerprästdenten die Wohnung vermietet habe .

vis ewige Drehscheibe

Neue Partei in LIGA , gegründet .
Zum Kampf gegen kapitalistische Oiktatur .

Washington , 31. Mai . ( Eigenbericht . )
Die Jqhrestagung der I . eague kor Inäepenäent Lolitical

�. ctiem ( Liga für Unabhängige Politische Aktion ) , die von zahl -
reichen Delegierten aus allen Landestcilen beschickt war , beschloß
einstinmilg die Gründung einer neuen Partei . Aufgabe
der neuen Partei soll in erster Linie die wirtschaftlich « und soziale
JnteressenvertretungderMassen gegenüber den immer
brutaler hervortretenden Machtgelüsten de » amerikanischen Kapita -
lismus sein . Außerdem fordert die Partei , die sich , ohne irgend »
welche Bindung an »in Weltanschauungsprogramm , eine möglichst

große politische Ellbogenfreiheit oorbehalle « will , eine stark « Kön -
trolle der Industrien durch den Staat und soziale Schutz , naßnahmen

für die arbeitende Bevölkerung .
Den Vorsitz der Tagung führte der bekonnte ameritamsche

Liberal « , Pröfesteir John Dewey , heut « die größte amen »

kanische Autorität auf dem Gebiet des Erziehungswesens . Der

sozialistisch « Gewerkschaftsführer James Maurer war als

führender Vertreter der amerikamschen fortschrittlichen Arbeiterschaft
einer der Hauptredner . Seine Ausführungen fanden außcrordent -
liches Interesse und lebhaften Bestall . Maurer warnte vor der

Auffassung der American Federation of Labor ( Getnerkschastelnmd ) ,
die giciubt , daß «ine aktive politische Betätigung der amerikanischen

Arbeiterschaft im Schöße der republikanischen und demokratischen
Parteien die beste Gewähr für eine Förderung der Interessen des

Proletariats gibt . Die beiden strengbürgerliehen Parteien hätten
bei Wahlen zwar stets weitgehende Versprechungen gemacht .
e « aber dabei bewenden lassen . Trotz der wachsenden Schwierig -
keiten auf dem amerikanischen Arbeitsmarkte wunde von den Be -

Hörden und den bürgerlichen Politikern nichts Durchgreifendes

gegen die Arhcstslosigkeit unternommen . Dorstestungen der

Arbeiterschaft würden mit vagen Beruhrgungspillen der ämdichen
Stellen abgetan .

Oer Kampf um den Kanaliuuuel .
Militärs noch immer dagegen , Wirtfchastler dafür .

London . 81 . Mai . ( Eigenbericht . )

Obwohl das Landesverteidigungskomitee den Bau des

Kanaltunnels zurückgewiesen hat , ist über diesen Plan noch

nicht dos letzte Wort gesprochen . Die Arbeiterregierung

steht auf dem Standpunkt , daß diese Frage in erster Linie ein «

wirtsehoftlich « Angelegenheit sei . Außer dem Landesver -

teidigungskomitee hat sich inzwischen «in Wirtschaftstomit « mit dem

Kanalprojekt besaßt und sich entgegen den Militärs fürdenBau
geäußert .

»
Es ist ein erschreckendes Armutszeugnis , das sich

die englischen Militärs selbst ausstellen , wenn sie stch für unfähig
erklären , die Landesverteidigung des Britischen Inselreiches zu
garantieren , wenn der Timnel gebaut und England mft dem Kon -
tinent durch ein unterirdisches Doppelgleis verbunden wird .

Es ließen sich die einfachsten technischen Borrichtungen an -

bringen , wn im Fglle eines Krieges den Tunnel hermetstch abzu -
riegeln , abgesehen davon , daß der Gedanke , daß auch nur ein ein -

ziges feindliches Bataillon von der Tunnelmündung auf englischer
Seite hervorstürmen könnte , ohne sofort niedergemäht zu werden ,

einfach kindisch ist . Und schließlich : eine einzige Dynamitladung .
von London aus durch Femkabel zur Entzündung gebracht , könnte
im Augenblick das ganze Kulturwerk zu höheren Ehren der „ Landes -

Verteidigung " vernichten .
Dos Veto der britischen Militär « klingt so unglaublich , daß

man fast dahinter den Einfluß bedrohter Schiffahrtsinteressenten
vermuten möchte .

Skandal um pirandello .
Lessing - Theater .

Im Lessingtheater wurde das Schauspiel . Leute wird aus
dem Stegreif gespielt " aufgeführt . Schon in der Mitte des
Stücke » entstand im Theater ungewöhnlich « Unruhe . Bald wurde

aus dem Parkett und von den Rängen gepfiffen und gejohlt .
Minutenlang kämpften die Schauspieler gegen diesen Skandal an .
Da nach dem Willen des Autors im Zuschauerraum und auch auf der

Bühne gespiell werden soll , wurde dieser Länn zunächst Äs «in

Regietrick angesehen . Ball , aber zeigt « sich, daß nur die Un- ,

zufriedenen geradezu tobsüchtla manifestierten . Es wurde gerufen ,
daß der Vorhang fallen müsse. Ptst „ Lausejunge " und . . Last die

Schnauze " traktierten sich Herren im elegantesten Frack . Jedes Wort
des Stückes wurde ' als Stichwort für einen richtigen Berliner
Klamauk aufgegriffen . Schließlich ging das Stück doch zu Ende . Der

in Berlin weilende Pirandello wagte stch trotz seiner Gegner aus
die Bühne . Nun entbrannt « der Skandal . Nun verwilderte der
Skandal erst recht . Man weiß nicht , ob nur das mißlungene Werk
des Dichters ausgepfiffen wurde , oder ob auch politische Gegner ,
die den faschisinustreuen . Pirandello attackieren wollten , bei diesem
Skandal mitmachten . Auf jeden Fall zeichnete sich dieser Festabend ,
der einen . Hölzepunkt der Berliner . Kunstwochen bedeuten soll , durch

diesen ganz ungewöhnlichen , im Berliner Theaterleben noch nicht
volUcanmen «ingebürgerten , Skandal au » . dl . H.

Heimwehr provoziert in Wien .
Roter Fackelzug augestänkert .

AHcn , ZI Mäi .

Gestern abend fand als Auftakt zur Sportwerbewoch « der Ar -

befterfportbewegung auf der Ringstraße « n großer Fackelzug der

Arbeiterjugend statt . Während des Fackelzuges kam es zu einigen
Zusammenstößen mit Heimwehrleuten , die von einer Versammlung
zurückkehrten . Die Polizei trennte die Gegner meist ohne größere
Mühe , nur in einem Falle mußte sie vom Gummiknüppel
Gebrauch machen . Insgesamt wurden 12 Sozialdemokraten und

Heimwehrleute v e r h a f t e t.

Aufmarschverbot für die Sommerfrischen .
Wien , 31 . Mai . ( Eigenbericht . )

Der Landeshauptmann für Niederösterreich hat für die Zeit
vom 2. Juni bis 2. September . für all « Kurorts und Sammer -

frischen " ein allgemeines A u f m a r s ch v e r b o t erlassen . Zsts

Sommerfrischen werden über 300 Ort «, darunter all « größeren
I n d ust r i « o r t e , angeführt , so daß nalzezu für ganz Nieöeröster -
reich Aufmärsche bis aus weiteres untersagt sind . Am morgigen
Sonntag sind aber noch zwei Heimwehraufmärsche und «in großer
Schutzbundzug nach den Kurorten Baden und P ö s l a u , in

dessen Aufmarschlin ! « die eine Heimwchrveranstaltung geradezu hm -

eingelegt fft !
. , �

Die Christlich - sozialen sind unschlüssig .
Wim . 31. Mai . ( Eigenbericht )

Der Große Klub der Christlichsozialen , bestehend aus der chrlst -

lichsozialen Fraktion des Nationalrats und den christlichsozialsn
Landeshauptleuien , hat beschlossen , von dem Bundeskanzler ein «

neu « Formulierung des Eiüwaffnungsgesetzes zu fordern . Usber

seine Haltung zur He im wehr konnte icx Graß « Klub der

Christlichsozialen nach der gleichen Quelle nicht zur Klarheit

gelangen !

Aid » a Ast - Wirklichkeit .
Triumphzug in Addis Abeba .

. - Mailand . 31. Mal .

In der abessinstchen Hauptstadt Addis Abeba wurde au ? Anlaß
der Rückkehr der kaiserlichen Truppen von ihrer siegreichen Straf -

expedition gegen die Nebellen in Nordabessinifn ein so pnrnk -
voller . Trrumphzug . veranstaltet , wie im zweiten Akt der „ Aido " ,
ober viel größer . An der Truppenparade nahmen 30 000 Krieger
teil , dis mit ihren Siegestrophäen am Kaiser und seinem
Hof vorbeizogen . Unter den Gesan g e N « N befanden sich auch
die bellen Brüder des Rebellensührers Gugsa Olic , des gc -
schiedenen Gatten der verstorbenen Kaiserin Z I u d i t o . und seine
Ratgeber , d « alle mit einem Stein um den Hol » vor -
beigesührt wurden . . "

Begnadigung von Arabern In Palästina . Der Oberkommissar
von Palästina hat von 23 Arabern , die im Zusammenhang mit den
Unruhen zum Tode verurteilt worden waren , 20 zu lst «nsläng -
lichsm Gefängnis begnadigt .



Wie der Reichssparkommiffar arbeitel
Sanftmütig und duldsam beim Wehretat — rigoros beim Sozialetat .

D< t Haushalt des Rechmingshofcs und des Reichssparkonmnssars ,
der in der Sonnobendsitzung des Haushaltungsausschusses zur Be -
ratung stand , gab Anlaß zu eingehenden grundsätzlichen Erörle -
rungen . Der RefereiU Abg . Torglcr ( Kamill . ) wünschte die
Tätigkeit des Reichssp - mkoinmissars auf große Dinge beschränkt zu
sehen , Durchprüfung des Wehretats , des Verlehrsministeriums usw .
und sragte , ob der Ausschuß nicht eine Uebersicht über die bereits
vorgenommenen Durchprüfungen und Verwaltungen erhalten könne .

Abg . H e i n i g ( Soz . ) hob von neuem hervor , daß die Tätigkeit
de » Rechnungshofes in den letzten Jahren eine total andere
geworden sei als früher . Dem Rechnungshof und dem Reichsspar -
kommissar sei für seine Tätigkeit so viel Anerkennung und Lob bereits
gespendet worden , daß er ' dein im Augenblick kaum noch etwas hinzu -
zufügen habe . <Sr' möchte im Gegenteil hier Dinge erwähnen , die
noch geändert werden könnten . So scheinen ihin die einzelnen
Abteilungen unterschiedlich zu arbeiten .

Die Durchprüfung des Wehrelots z. 73. erfolge fount mit der

Intensität , die bei anderen Verwaltungen erfreulicherweise zu
beobachten wäre .

Di « Funktionen dos Sparkommissars feien sicherlich nicht einfach , und
es fei daher um so notwendiger , daß er keine Werturteile

abgebe , sondern nur sachlich « Ergebnisse klarlege . 3n der
Denkschrift über das Finanzprogramm der Reichsregierung seien nun

zum ersten Male leider Werlurleile entholte » gewesen , und zwar
gerade beim Sozialetat , und dies ? Werturteile seien durch die

Entwicklung sofort überholt und hätten sich als falsch erwiesen .

All « Durchprüfungen nun werden wenig nützen , wenn die Ergebnisse
nicht den gesetzgebenden Körperschaften bekanntgegeben werden . Er
bkttet daher um Annahme der dem Haushaltsausschuß vom Plenum
überwiesenen Entschließung Heimann und Genossen , nach der gut »
ochtliche Aeußerungen über Fragen der zweckmäßigen Gestaltung ,
Vereinfachung und Berbilligung der Reichsverwaltung , die der Reichs -
sparkommissar auf Ersuchen der Reichsregierung oder von sich aus
abgibt , mit der Stellungnahme der Reichsregierung dem Reichsrot
zuzuleiten sind .

Dr . Köhler ( Z. ) untersucht , ob es nicht möglich wäre , den

Rechnungshof und den Sparkommissar einheitlich zu organisieren
und bittet um nähere Aufklärung wegen des sogenannten Falles
Boll .

Letztere Frag « wind vom Abg . Dr . Hertz ( Soz . ) noch näher
dahin präzisiert , daß , soweit er gehört habe ,

für die Durchprüfung der Reichsanstatt für Arbeitslosenversiche¬
rung ein besonderer Kommissar In der Person des Winisterial -

direkiors a. D. Bail

bestellt worden sei . Herr Bail beziehe als Borsitzcnder des Aufsichls -
rnts der Schichau A. - G. aus öffentlichen Mitteln
2 3 00 0 Mark jährlich , dafür ruhe seine Beamtenpenswn für
die Jeit dieser Bezüge . Für die Durchprüfung der Organisation der
Reichsanstalt solle der Reichssparkommissar vertraglich dem betreffen -

den Herrn Bezüge zugesichert haben , die seine Be -

züge auf 43 l >0g Mark pro Jahr steigern . Die Oeffent -
lichkeit erwarte mit Recht gerade von dem Herrn Reichssparkommissar

größte Sparsamkeit auch innerhalb seines eigenen Ressorts .

Er bittet daher doch um Angabe , ob die ihm gemachten Mitteilungen
richtig sind .

Der Reichssparkonnnissar Dr . S a e m i s ch erwiderte , daß die

Verhältnisse in diesem Falle rechtlich ganz klar seien . Ministeria ! -
dirvktor Bail befinde sich im Ruhestand « und habe Anspruch auf
Pension . Für sein « Tätigkeit alz Aufsichtsratsvorsitzcnder seien ihm
25 000 Mark jährlich zugesichert . Pension beziehe er wegen dieser
Bezüge nicht . Herr Bail sei ihm von ihrer gemeinsamen früheren
Tätigkeit her als ein gerader , wirtschaftlich besonders tüchtiger und

erfahrener Mann betonnt . Für seine Betrauung mit der Durch -

Prüfung der Reichsanstalt hätte es zwei Möglichkeiten gegeben . Eni .
weder die Uebernahm « als Beamter , die nicht in Frag « gekommen sei,
oder «ine besondere Geldentschädigung . Als solche habe er 4 0 0 0 M.

pro Quartal für die schwierige Untersuchung für richtig be -

funiden . Da die Arbeit in einem Quartal nicht zu bewältigen ge¬
wesen sei, seien noch die Gebühren für «in zweites Quartal hinzu -
gekommen . Er glaub « nicht , daß damit eine lieber -

Zahlung stattgeflinden habe .
Den Beschwerden , daß der Rechnungshof seine Befugnisse dadurch

überschreite , daß er sich um Dinge kümmere , die ihm nicht angehen ,
und sich in politische Entscheidungen hineinmische , müsse er jede Be -

rechtigung absprechen . Auch bei der gerügten Prüfung des Sozial -
etats seien keine positiven Abänderungsvorschläge gemacht worden ,

sondern nur in der denkbor vorsichtigsten Weise einige Anregungen

gegeben , die ober gar nicht mehr aktuell seien .
Am weiteren Verlauf der Sonnabendsitzung des Relchshaus -

haltsousschusses wurde der Haushalt des Reichstags be -

raten . Mehrere Anträge des Reichstagsvorswndes auf Erhöhung

einzelner Personen wurden dem Ständigen llntcrausschuß zur Nor -

prüftmg überwiesen .
Bon der Wirtschaftspartei ging ein Antrag ein , der

neben einer Anzahl hochpolitischer Forderungen wie

Herabsetzung der Zahl der Mitglieder des Reichilnges auf 350 ,

Heraussetzung des Wahlatters auf 24 Zohre ,

auch Kürzung der Aufwandsentschädigung für solche Mitglieder des

Reichstags , welche durch die Ausübung ihres Mandats keine wirt -

jchafttichen Nachteile haben , auf 50 Proz . der normalen Aufwands -
entschädigung oerlangte . Der Antrag wurde vom Vorsitzenden als

unzulässig bei der Beratung des Reichstagsetats bezeichnet und
die Antragsteller auf den Weg eines Initiativantrags beim Plenum
des Reichstags verwiesen . Dagegen ries eine zum Titel „ Auf -
Wandsentschädigung an die Mitglieder des

Reichstags " gestellt « Entschließung der neuen Fraktion Law -
b a ch - v o n S y b e l , der auch die Unterschriften der Wirt -

s ch a f t s p a r t e i und des Zentrums gesunden hatte , eine De -
batte hervor . In dieser Entschließung wird die Regierung ersucht ,

gelegentlich de » Ausgabensenkung�gesetzes auch eine Senkung de ?

Aufwandsentschädigung an die ReichstogsabgeordneteN um 10 Proz .
vorzunehmen . Alle anderen Fraktionen wandten sich gegen diesen
Agitatronsantrag .

Di « Sozialdemokratie ließ durch den Abg . Dr . Breit scheid
erklären , der Antrag Lambach sei in der vorgelegten Form nicht

möglich . Bisher habe der Reichstag den größten Wert darauf
gelegt , die Frage der Regelung der Diäten feiner Mitglieder

ohne Mitwirkung der Regierung

vorzunehmen und diesen Gnindsatz bisher auch streng durchgeführt .
Es liege kein Grund vor , diese Linie jetzt zu verlassen . Es müsse
auch seltsam berühren , daß die Volkskonservative Partei des Herrn
Lambach und die Wirtschaftspartei zwar beim Wehretat alle

Streichungen abgelehnt habe , jetzt aber mit diesem Antrag
komme . Der Antrag würde sich serner plutokrotisch aus -
wirken und fähigen Köpfen aus Kreisen der unbemittelten Be >

völkerung den Zugang zum Reichstag erschweren . Di « Sozial -
demokratie leg « den folgenden Alttrag vor , um dessen Annahme
sie bitte :

„ Da eine Herabsetzung der Diäten der Abgeordneten des Reichs .
tags im Ausgobensenkungsgesetz nicht möglich ist , wird der Aeltesten -
rat des Reichstags ersucht , eine Neuregelung der Diäten mit der

Maßgabe vorzunehmen , daß sie nach der Höhe des Privat -
« inkommens abgestuft werden . "

Gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und der Kommunisten
wurden dann auf Wunsch der Antragsteller selber die beiden Diäten «

anträge dem Unterausschuß überwiesen .

Die Hauptversammlung derVolksbühne
Zu unserem gestrigen Bericht über die Tagung der Volks »

bühne C. V. teilen wir ergänzend mst : In vorgerückter Nacht -
stunde wurde über eine von den Delegierten der Sonderabteilungen
eingebrachte Resolution abgestimmt , die ein Mißtrauensvotum
sür den Vorstand der Volksbühne enthielt . Für diese Resolution
stimmten aber lediglich 23 von den etwa 50 Delegierten der Sonder -
abteilungen . All « übrigen Anwesenden lehnten das Mißtrauens -
ootum ab .

Zum Schluß der Aussprache hatte der Vorsitzende Baak «
dargelegt , daß er und seine Mitarbeiter nichts gegen jugendlichen
Elan hätten , aber sich auch selbst noch durchaus jung fühtten und
immer bestrebt sein würden , ein lebendiges vom Geist der Gegen -
wart beseelten Theater zu führen . Aber die Volksbühne müsse fein
„eine Stadt der 1000 Tore " , zu der man von allen Seiten herein -
strömen könne ; es würde der Verderb der Volksbühne fein , wenn
man nach dem Rezept des aufgelösten Arbeitsausschusses alle Tore
bis auf eines verrammeln wolle , so daß nur Anhänger einer be -

stimmten parteipolitisch beeinflußten Richtung hineinkommen könnten .
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». Indanthren Konten , 125/130 150/180

TRIKOT - BAOEAN ZUG
für Dornen , aus Baumwolle mit gemustertem
Oberteil , ( Steigerung 0. 15U Größe 42

WOLLENER BADEANZUG

für Damen, au » reiner Wolle mit gestreiftem
Oberteil « ( Steigerung 0. 701, Größe 42

RUCKSACKE
aus forstgrünem imprägnier¬
tem Jagdtuch , breite Leder¬
träger , Außentasche

Herren

KUPEEKOFFER
weinrofe Hartplatle , Deckel -
schiene , 8 Vulkanschutzecken
und Packgurto , ca. 60 cm

WEISSWAREN DAMENKLEIDUNG STR

MODERNE KLEIDERPASSE
aus besticktem CrÄpe Georgette
ousgezadrf , in vorzügl . Qualität

SCHALKRAG EN
mit Jabot , aus Cräpe de Chine u.
Spachtelspitze , vorzügi . Qualität 22

EIN POSTEN

DAME N H UTE
aus feinem Gcfledit , moderne Formen
Serie

I 290 Serie
II 322

HEMDBLUSE C90
In neuen , mod. Streifenmustern

GARTE N KLE I D

aus Indanthren gefärbtem
Beiderwa nd, Taille einfarbig , yj 90
Rod gestreift

SPORTKLEID
aus weißem oder 075
farblgemRips � " ■

KLEID
aus kun st seidenem Voll
in schönen großen Muslern129 . -

SPORT - SD CK CHEN r \ 65
für Damen , weiß \ Jwmm

DAMENSTRÜMPFE
künstliche Waschseide , farbige 1 75
Ränder , vierfache Sohle I Mm»

SPANGENSCHUH
reoderee Form ,
geschweifier oder 1 050
Trotteur - Absatz I

HERRENSOCKEN
Flor - Jacquard , lesta Flort Ohl«

FÜR PEN BALKON HERRENWÄSCHE DAMENWÄSCHE

KAFFEEDECKE
bunt durchgewebt , doppelseitig ,

120/120 265 120/150 3i °

SPORT - HEMD
aus gutem Zephir , £ 25
2 Kragen oder Schillerkragen

LIEGESTUH
mit Fußteil , mod. Sirelfenbezug

RUHEBETT
mit gemustertem Bezug , �
Größe ca . 80/185 cm JLm / mmm

HOLZKLAPPGARNITUR

natwrforblg lackiert
Stuhl Sessel Bank Tisch 55/30

42 6. - 9 . - 8 . -

N. J . - PHON - SCHALLPLATTE
die gute elektrisch aufgenom - 050
» ene Schallploltei , 25 ae 0 Amwrnm

POPELINE - OBERHEMD
L A95 ml« Ertotz . Montehellan , ✓ OQ
Ig modorn » Muttar

NETZJACKE
mit Schulterverstärkung und
Vorderschluß , Größe A- 6 \ Jmmm

KRAWATTE �95
Fooiord , reine Seide

SPORT - PULLOVER
reine Wolle , gatirickt . waiß fZ75
od. m. farbiger Kante , Gr. 42- 45 sjmmt

SCHLÜPFER
besonders guter kunstseidener 090
Trikot, gestreift . Größe 42- 48

HEMDHOSE
ou » farbigem Bali » ! 050

breite , Spitze /Lwm

SCHLAFANZUG
ao« gestreifter Kunsttelde

CORSELET
brochiert Drell , zum Schnuren , � 75
seitlich zum Knöpfen

WICKELSCHÜRZE
lange Ärmel, für Haus u. Garten , O
aus Zephir ml? bunten Blende « Oemm

SPANDAUER • KONIGSTR
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Typ eines Balkons aus den 90er Jahren .

Wenn nichi alles trügt , dann müßten mir diesmal
ein Balkonjahr bekommen , wie mir es lange nicht

gehabt haben . Ach , es märe ihm zu gönnen , dem

guten , lieben Berliner Balkon , denn es ist nicht ab¬

zuleugnen , daß sich die Welt nicht mehr mit gleicher
Liebe annimmt , mie vor Zeiten , als er noch jung und

ummorben . mar . Die Menschen sind undankbar ; im

Sommer sehen sie den Ofen nicht mehr an , und . die

neue Generation , die das Weekend erfunden hat , die
selbst dann ihr Teil Freude an und in der Natur

erobert , mertn sie „ kein Auto und kein Rittergut " be¬

sitzt , sie weiß nichts mehr von dem . , mas dem Ber¬

liner sein Balkon ehemals mar , damals , als noch keine

Siadtvermaltung für Schmuck pläize , Parkanlagen
und Sporipläize auch in den Arbeitervierteln sorgte ,
roeü man das Geld damals viel nötiger für den Emp¬
fang erlauchter Gäste unseres vielreisenden Mon¬
arenen brauchte . Wir alten Berliner aber , mir . IcSnnien

manchmal eine Elegie darüber singen — mir missen ,

mas uns damals der Balkon mar . . .

Maibowle und Italienische Nacht .
. . . . teim lantm ' n Se noch eon bissen jju uns noter . denn

letzen wir un » uff unfern Ballon " — ja , » er denkt noch dran , daß
uns der Ballon » < Ä das war , was unseren Zeitgenossen l >eut das

Wochenentchäuschen ist ? Daß man sich richtig und wahrhaftig . auf
den Ballon " « mlnd ? — Bor ollen Dingen mal war so «in Balkon

B äugende ood raakende Kresse .

c ° * 4 so eine Sache , die « cht all und seder hatte , die sich nicht
' t, oll und jeder keiften sonnte . Die „ Bolkonmode " kam

eigentlich erst in den Gründersahren aus , und damals
baut « man beileibe nicht zu jeder Wohnung « inen

Balkon , auch noch nicht mal zu joder Borderhaus -

wohming . Valkovs waren dos Vorrecht der Wohnungen
1 » ersten Stach — „ Beletage " sagte man damals . Bloß
vornehme Leute hatten einen Balkon , und es war eine

Prestigesrag «, daß man seinen Balkon so vornehm wie

möglich herrichtete . An der Seit « ha ' ! « so ein vor -

nehmer Ballon «inen Windschutz aus geschliffenen ,
matten Glasscheiben und darüber thronte «tne rotweißgestreiste Mar -
kis «, damit Luft und Sonn « bloß nicht zu dicht rankamen . Cs war
ja die Zeit , in der jedes Fenster durch Sonnengardinen , Stores
und Portieren verrammelt war ! Wanderungen kannte man nicht
— zwei - oder dreimal machte man im Sommer eine Landparti «
nach Schildhorn oder Pterdebucht , dann ein « Dampterpartie nach
dem Eiarhäuschen , Pfingsten ging man zum Frühkonzert , einmal

ging ' s ins Sammertheater . Himmeltahrt war . fferrenparti « —
weiter « Berührunzen mit der Natur suchte man nicht Man hatte
ja seinen Ballon ! Aber trotzdem seit dem End « der achtziger Jahre
alle besseren . Häuser mit einem Balkon gebaut wurden , blieb so
ein Ballon doch noch lange Zeit etwas Besonderes . Man feierte
richtige Feste aus dem Balkon , trotzdem aus einem normalen B « >
liner Ballon mir drei Stühle Platz haben , man lud zur „ Mai -
bowle " aus dem Ballon «in , im Juli mochte man mit drei Papier -

lampions Italienische Nacht — auf dem Balkon , und schließlich
tonnte man noch «in Erntetest abhalten , wenn nivn von dem . Tasten
mit den Feuerbohnen die . Ernte " einheimst «. Ja — das olles

schenkte uns damals unser Balkon . . . Dann kam ein « Zelt , in
der es au - ffah . als sollt « der Balkan Allgemeingut
w e r d « n. Da ? war die Zeit , in der draußen an der ' Peripherie
Berlins die neuen Ardeiterviertel wuchsen . Es reckte sich die SchÄi -
hauser , die . Prenzlauer , die Frankfurter Allee . Greisswalder itnd

Petersburger Straße , und all die neuen Häuser hotten Ballons .
Und was für Balkons dos waren ! Der BerUaer Arbeiter pflegte
seinen Balkon noch liebevoller , al » es früher der Bürger getan
hatte , an handwerklicher Geschicklichkeit war er sogar überlegen ,
man baute kunstvolle Spalierwänbe und Aushauten , abends saß
man dann bei einer . Weiße mit Schutz " ganz im Grünen — das
waren die besten Zeiten des Berliner Balkons .

Oer Feind : Das Wochenende .
Aber dann : Mit dem Fahrrod sing es <m. Man machte Sonn .

tags mit der Familie oder mit dem Derein « inen Ausflug ( wer
weiß heute nach , wie es damals aussah , wenn Dater und Mutter
mit dem . Tandem " losgondelten ? ) , man suchte sein Soimlagsver -
gnügen draußen , wo die Blumen nicht in Töpfen wuchsen — aus
dem Ballon saß man nur noch abends , man fing an , den guten
Freund «in bißchen zu vernachlässigen . Ganz schlimm wurde es
aber erst , als die Wochenendbewegung einsetzt «. Wer nicht
draußen in Jhchle Wampe " oder einem anderen „ Indianendors "
«ine Bretterbude oder «in Zelt hatte , der hatte eine richtige Laube ,
die Jugend ging mit Rucksack und Zeltbahn los und lernte wieder
die alt « ZsagaHundenweisHeit des „ Plattereißens " oder schaffte sich
ein Paddelboot an , die Großkapitalisten sogar eine . Mickepucks " .
Den Ballon überließ man Aluklcro , und die meinte dann schließ -
lich , für sie ollein brauchte sie sich auch nicht so viel Arbeit zu
machen und schließlich wandelte auch sie sich : „ Mutter " von heute

fitzt nicht mehr zu Haus « , und wenn die Kinder lostippeln —

warum soll sie mit dem . Alten " zu Haus « blsben ? Nun könnt «

man mit dieser Entwicklung ja ganz zui rieben sein , denn sicher
sind die Dierzigsährigcn von heute — ganz abgesehen von den

noch jüngeren Jahrgängen — ein viel gesünderer Tpp als die

Bierzigjährigen der vorigen Ge. neration , in der die Frauen Kor -

fett » und die Männer Bierbäuche trugen . Aber dem Ballon Hot ,
wie gesagt , das Wochenend « und die gong « Freiluitbewegung nicht

gut getan , heut « steht auch in den Ärbeitsrvierteln mancher Bal -

kon so öd « und verwahrlost aus , wie vor zwanzig Iahren die
Balkons der feinen Leute , die schon im Juni auf Sornmerveise
gingen und für die es sich darum „nicht lohnte " , auf den Ballon -
fchmuck Sorgfalt und Kosten zu verwenden . Denn der Berliner
Ballon kennt ja leider nur eine Saison , nur im Hochsommer gönnt
man ihm Blumenschmuck , im Frühjahr und im Winter steht er
öde und verlassen .

Battonprämien .
Das ist schade : denn das Strahenbild könnte durch schön ge -

schmückt « Ballons luftig und belebt meiden . Es scheint nun freilich »
als ob sich alles gegen den Balkon verschworen hat . Zuerst kam
die . Loggia " — die war eigentlich eine schanderhattc Erfindung .
War sie groß genug , so wurde das dahinterliegende Zinnner un -
erträglich verdunkelt — war sie flach , so hatte kaum ein Stuhl dar .
auf richtig in der Breit « Platz . Den Blumenschmuck beschränkt «
man auf das Mindestmaß , um das Ziinmer nicht noch mehr zu
verdunkeln . Und dann kam die maderne Bauweise ' , die hat ihre
großen Borzüge , gewiß — vor allem schafft sie aus geräumigem
Innenhvf Spielraum für die Kinder — wenn Ihn der Hauswirt
freigibt , schafft große Gartenhöfe . Aber ein Balkon an so einer
Jnnenfrom ist im Zeitalter des Radios und des Grammophons
durchaus nicht immer ein ungetrübtes Vergnügen , und die Straßen
wirken durch die glatten und manchmal kasernenähnllchev Häufer -
fronten auch nicht freundlicher . E - gibt nur eine Institution , di -
fich schon seit langem des Ballons lieben oll annimmt : die Deutsche
Gartenbaugesellschast schreibt in jedem Jahr einen großen Ballon -
Wettbewerb aus . Vom Sommer bis in den herbst geht ihr « Piö .

miierungskommiffion durch die Straßen und späht nach den . ichrni -
sten " Balkons . Noch den schönsten — das ist eigentlich falsche
denn sie sucht nicht die Balkons mit dem kostbarsten Schmuck , son¬
dern die bcstgehollenen Balkons . Es brauchen nicht großartige
Hortensien hochmütig ihre Blütenbälle der Kommission enrgezen -
zurecken , «in liebevoll gepflegter Balkan mit leuchtender Kopuzi » » -
kresie , an dem jedes gelbe Blättchen sorgfältig entfernt ist , erscheint
ihr genau so pränriierungswürdig . Und der Samen für Kapuziner¬
kresse kostet doch nur wenige Pfennige ! Freilich : einigermaßen
sorgfälrig soll man die Pflanzen auswählen , eines schickt sich nicht
für olle , «in Ballon in praller Soimenloge braucht eine andere
Be Pflanzung alz ein nach Nordwest gelegener , den nur ein kurzes
Sonnenlächeln im Hochsommer trifft . Man kann hier manchen
Uuniengeschäftsinhabern den Borwurf nicht ersparen , daß sie nicht
gerade viel tun . um ihre Kundschaft zu beraten . Alle Jahre wieder
tauchen die Ständer mit den Samen tüten , die Kästen mit den

Petunienpslonzen auf , und alle Jahre wieder verkaust man dem
Kunden Ende März Petunienfamen , statt dem Käufer ehrlich zu
erzählen , daß selbst die Petunienkultur in Blumentöpsen . oorschrists -
mäßig im Februar begonnen , meist von recht mangelhaftem Er¬
folg ist und ihm den Einkauf blühender Petunien zu empfehlen ,
wenn fein Ballon sich überhaupt für Petunien eignet . D! « Deutsckc
Gartenbaugesellschast hat darum ein kleines Flugblatt herausge -
geban , nach testen Ratschlogen sich jeder Balkonbesitzcr richten soll .

tjei -oriien w J

Cobaea

Für Sounenlage empfehlen sich Pelargonien fGerauien ) . Pe -
tunien . Ageratum und Salolen — in letzter Zeit hat man auch
mit besonder » niedrig gczüch ' e ' on Dahlien sehr schöne Erfolge bei
der Ballonbepflaitzung erzielt , wenn der Balkon windgcjchützt lag .
Für Schattenlog « werden Fuchsien . Eseu , Immergrün empjohlen .
Als Sckstingpslanjeu eignen sich am besten Cobea , wilder wein .

Kapuzinerkresse , Icuerbohnc uod Eseu . Di « Gartenbaugesellschast
verleiht als Prämien für gitte Balkonpflegc wertvolle Palmen ,

Blattgewächse usw . — Bisher waren die Straßen um die Schön -

hauser Allee , den Baltcnplatz und Moabit immer die besten Blumen -

Pfleger — aber vielleicht rosst sich diesmal sogar ein Hans , da »

bisher noch gar nicht mitgespielt hat , aus und macht der Gartenbau¬

gesellschast die Freud « , mal einen einheitlichen Balkonjchmuck von

gleichen Blumen in gleicher Farbe zu zeigen !
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Wahtt Liste , /
Letzter Appell

heute ist Ellernbeiratswahl ! Vor den kircheu stehen Plakate

mit der Aufforderung : „ An die Gemeindemitglkeder ! Am Sonntag

früh erst zur Elternbeiratswahl ! " Alle Kirchenbeamten und kirchliche

Vereine siud mobilisiert . 16000 Mark hat 1929 die

Brandenburgische General synode dem Evau -

gelischen Ellerubund überwiesen . Fürwahr , man

läßt es sich etwas kosten , um den Einfluß der Kirche aus die Schule

zu verstärken . Die Eltern werden von der Geistlichkeit zu Kaffee

und Kuchen in die Gemeindehäuser geladen . Dort macht ihnen der

Herr Pfarrer die Hölle heiß . „ Auf zum Kamps gegen den Kultur -

bolschewismus ! " Das ist die diesfährige Parole der Ehristlich - lln -

politischen . An Demagogie wetteifern sie mit den Kommunisten .

In ihren Flugblättern Hetzen sie gegen die Sozialdemokratie und

reden vom „ Spartod " , der die Schule bedroht . Die Kam -

m u n l st e n aber führen ihren Kamps ebenfalls fast nur gegen die

Sozialdemokratie . Dabei suchen sie die Wähler , vor allem an

weltlichen Schulen , zu täuschen , indem sie ihren Listen „ Prole¬

tarischer Schulkampf " im Untertitel als „Einheitsliste " bezeichnen .

Der Demagogie der Ehristlich - Unpolitischen und ihrer kom¬

munistischen Zutreiber setzen die Vertreter des „ Schulaufbaues " ihre

zielbewußte Arbeit am weiteren Aufbau und Ausbau des Schul -

wesens entgegen .
Alle denkenden Eltern gehen deshalb heule zur Wahl und

wählen : Schulousboui

Das heißt �christlich - unpolitisch� .
Man schreibt uns :

Am Freitag fand für die Bäter und Mütter der 1. und
2. Gemeindeschule in der 2. Gemeindeschule in Steglitz eine van
der Liste Schulaufbau einberufene Elternversammlung statt ,
deren Verlauf ein typisches Beispiel für die schlechthin unanständige
Kampfesweise der Chrisllich - Unpoiitischen bot . Nach dem , von «cht
christlicher Toleranz häufig empfindlich gestörten , Referat des Ge -
nosfen Rektor Schröter meldeten sich von christlich - unpolitischer
Seite überwiegend Personen ( darunter m « Postoren ) zum Wort ,
die keine Kinder an einer der beiden Schulen haben und somit auch
gar nicht eingeladen , vielmehr offensichtlich von ihrer Zentralstelle
delegiert worden waren . Die Bersammlungslestung ließ sie trotz¬
dem , um nur ja nicht dem Vorwurf ausgesetzt zu werden , die Liste
Schulaufbau weiche einer Auseinandersetzung aus , ihre Argument «
vorbringen , die freilich fast ausschließlich in einem völlig unsach -
lichen und geradezu blasphemisch anmutenden Kokettieren mit der

Frömmigkeit bestanden . Diese Großzügigkeit beantworteten die

Christlich - llnpolitischen damit , daß sie , nach der Rede des letzten
ihrer Leute , ohne die Widerlegung der Gegenseite und das Schluß -
wort des Referenten abzuwarten , auf Kommando geräuschvoll den

Saal verließen . Die Christlich - Unpolstischen denken nicht daran , uns
in ihren Versammlungen zu Wort « kommen zu lassen : die Versamm -
lungen der anderen zu stören ist ihre einzige Strategie . Immerhin
scheinen selbst im reaktionären Steglitz Krach und Pastorales Pathos
nicht mehr unbedingt zu wirken . Die Mehrheit der Versammlung
Bär d u r cha u s n i ch tze ln v erstand e n mit den christli ch -

unpolitischen Methoden .
Ein gutes Zeichen für die heutigen Wahlen und für i�e Liste

Schulaufbau !

Zugend und Politik .
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer

Lehrer und Lehrerinnen , Bezirksgruppe Berlin , behandelte
in einer stark besuchten Versammlung das Thema : „ Jugend und

Politik " . Die Genossen Schröter , Froemel , Korsen
und Ko im zeigten kurz an Hand umfangreichen Materials auf ,
wie sich die Tätigkeit der Kommunisten und Nationalsozialisten an

Volks - , Berufs - und höheren Schulen auswirkt . Die mit der Frage :

Schulaufbau " .
m die Eltern !

„ Was ist gegen die parteipolitische Verhetzung der Schüler zu trmr '

aufgeworfenen Probleme wurden in einer längeren interessanten

Aussprache erörtert , an der sich die Genoffen Henningsen , Schöne -

deck, König ( der zu seiner Verfügung betr . Maßnahmen gegen die

parteipolitische Verhetzung sprach ) . Ostrowski , Grimme beteiligten .

Nachstehende Entschließung fand als Ergebnis der Erörta -

rungen einhellig Annahme .
„ Die parteipolitische Verhetzung der Schüler , vor ollem an

höheren Schulen , hat teilweise einen Grad erreicht , der Schul « und

Behörde zu energischer Abwehr nötigt . Die A. s. L. wendet sich

gegen den parteipolitischen Mißbrauch der Schul -

jugend durch Drahtzieher außerhalb der Schule .

die ihre verderbliche Tätigkeit allzu häufig risikolos unter dem

Schutze parlamentarischer Immunität ausüben . Die A. s. L. ist

jedoch gegen «in Verbot parteipolitischer Betätigung der Schüler

außerhalb der Schule , ebenso gegen ein Verbot der Zugehörigkeit

zu politischen Vereinigungen . Gesinnung darf weder Schule noch

Behörde verfolgen , wohl aber sind ernsthoste Abwehrmaßnahmen

gegen die feindseligen Akte innerhalb der Schule notwendig . Von

der Behörde muß erwartet werden , daß sie die Lehrerschaft

vor der Hetz « außerhalb der Schule stehender

Personen schützt und die von Lehrern getroffenen Maß -

nahmen zur Abwehr der feindseligen Akte stets unter Würdigung

dev Lag « , unter denen sie getroffen wurden , beurteilt . Die A. s. L.

ist der Meinung , daß es auch in der durch die parteipolitische
Verhetzung geschaffenen schwierigen Lage besondere Aufgabe der

Lehrerschaft ist , die Jugend unter Berücksichtigung ihrer psychologi -
schen Eigenart durch Erziehung und Unterricht so innerlich zu

packen , daß alle Zersetzungsversuche scheitern , wobei die A. s. L.

nicht verkennt , daß die Struktur der heutigen Schul « die restlose

Erfüllung dieser Aufgab « erschwert , zum Teil unmöglich macht . "

Vernehmung Luikis in Holland .
Der holländische Kaufmann LvM . der Vertrauensmann des

Stadtrats Busch , soll nach einem Beschluß der Berliner Unter -

suchungsbehörden durch einen Richter seines Heimatlandes über

seine Beziehungen zu Busch vernommen werden . Ein Ersuchen an

die holländisch « Regierung um Rechts hilf « ist in die Wege

geleitet . Wahrscheinlich werden «in deutsch «? Richt «r und «in

deutscher Staatsanwalt bei der Vernehmung hinzugezogen werden .

Es soll vor ollem versucht , werden , festzustellen , ob Lutki der Kom -

pagnon oder der Strohmann von Busch war .

Fünf Verletzte beim Motorradzusammenstoß .

Gestern abend stießen aus der Rudower Cha - usifee in

Britz zwei Motorräder beim Ueberholen in höher Geschwindig¬

keit zusammen . Der Führer des einen Rades , der S4jährige Schloffer

Georg Buchholz aus der Marienthaler Straße S in Britz stürzte

so unglücklich , daß er einen schweren Schädelb ruch erlitt . Seine

ZZjährig « Frau Anni und sein Sjähriges Töchterchen , die

aus dem Soziussitz saßen , erlitten gleichfalls schwer « Ber -

letzungen . ' Auch de ? Führer des anderen Motorrad « » und dessen

Begleiterin trugen erhebliche Verletzungen davon . Di « Verunglückten "

echietten ün Buckow « ? Krcmkenhcms «rst « Hilfe .

Zweijähriges Kind in der Regentonne ertrnnken .

Auf furchtbare Weise kam am Sonnabend nachmittag der zwei -

jährige Günter T r e b e h ums Leben . Der Bater des Kindes hat

in Reinickendorf - West , Talstraße öl , ein Lauben -

g rund stück . Die Familie begab sich gestern hinaus , um dorr

zum Sonntag zu übernachten . Während die Eitern in der Laube

beschäftigt wäre » , machte sich der Zweijährig « an der Regen -

tonne zu schaffen und stürzte hinein . Ms die Eltern nur

kurze Zeit später nach ihrem Kinde sehen wollten , fanden sie «s

in der Tonne leblos auf . Wiederbelebungsversuch « eines Arztes

waren ohne Erfolg .

Zeppelin in New Usrk .
Beschädigungen bei der Sturmfahrt . — Dienstag Rückflug .

Lakehnrsl , 31 . Mai .

Nachdem „ Graf Zeppelin " gelandet war , brachlen die Landungs -

Mannschaften das Luslschifs vor die Halle , in die es um 13,14 Ahr

MEZ . eingeschleppt war . Das ganze Landungsmanöver vollzog sich
dank der geüblen Mannschaslcn überaus schnell . Die Fahrgäste
haben in der Halle das Luslschiff bereits verlassen . Sie . Dr . Eckener

und die Besatzung , wurden von den Zuschauern mit Hochrufen be¬

grüßt . Vor dem Eintreffen über Lakehurst wurde das Luflschisf
von süns amerikanischen Flugzeugen empfangen , die ihm bis zum

Flugplatz das Ehrengeleit gaben . Ueber der Stadl Pinewsod be -

gegneke dem deutschen LusisKifs das Schweslerschisf „ Los Angeles " .
Zum Gruß senkten beide ihre Spitzen .

„ Associated Preß " meldet aus Lakehurst : Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " ist anscheinend durch den Sturm etwas beschädigt worden .
Eine Bekanntgabe in dieser Angelegenheit ist nicht erfolgt , auch die

Fahrgäste haben vermutlich keine Kenntnis davon gehabt . Kurze
Zeit nach der Unterbringung des „ Graf Zeppelin " in der Luftschiff -
Halle stiegen Arbeiter mit einer Leiter in die auf Backbord befind -
liehe Hintere Gcurdel , und man konnte wahrnehmen , daß Aus -

besserungen vorgenommen wurden . Die Matrosen äußerten , als

„ Graf Zeppelin " eintraf , hätten sie gesehen , daß zwei Gondelstreben
gebrochen und durch Draht verbunden waren . Eine Bestätigung
hierfür war nicht zu erhallen .

von der Luftschiffleilung des „ Gras Zeppelin " wurde bekannt¬

gegeben . daß der Zeppelin am Dienstag in Lakehurst um
3,00 Ahr MEZ . zum Rückflug nach Sevilla starten wird .

In einer Unterrodung zivischen Pressevertretern und Dr .
Eckener äußerte er sich dahin , daß er einen regelmäßigen Lustschiff -
verkehr zwischen Europa und Südamerika für durchaus möglich
halte , er muffe aber bestimmte Endpunkt « , wie z. B. Pernambuco ,
haben . Für die südliche Strecke im Anschluß an die Ozean -
überquerung weiter nach Rio de Janeiro , Buenos Aires usw . seien
aber Flügzeuge vorzusehen . Die Schilderung der Sturm .
fahrt des Luftschiffes am gestrigen Frellag durch Dr .
Eckener mutete dramatisch an . Der Zeppelin sei von gegeneinander
wirkenden Luftströmungen f ö r m l i ch hin - und hergezerrt ,
und gleich darauf wieder auf - und abwärts geschleudert worden .

Kürten erzählt . . .

Smmer neue Verbrechen , die er begangen hoben will .

Der angeblich « Düsseldorser Mörder K ü r t e n ist so eifrig
im Gestehen aller möglichen Verbrechen , daß man ihm nur

noch einen Teil der schreckensoollcn Dinge glaubt , die er ver -
übt zu haben vorgibt , mit Ausnahme der Düsseldorfer Polizei .
die über dieses vorhild eines geständigen Verbrechers hoch -
erfreut zu fein scheint .

Nach neuesten Meldungen soll Kürten nicht weniger als neun
Morde und fünfzehn Raubüberfälle ausgeführt haben ,
während man noch immer geteilter Meinung ist , ob der früher ob -
oeurteilte geistesschwache Stausberg die Morde an der Rosa Ohlinger
und dem Invaliden Scheer ausgeführt hat oder ob auch für diese .
Taten Kürten in Frag « kommt . Beide haben merkwürdigerweis « die '

VorgSngvH ? « - diesen Verbrechen übereil i | Unm« rtd - geschildert . Immer¬
hin neigen jetzt auch PerDllichkei�n , die die iHrterjuchung gegen
Kürten leiten , zu der Ansicht , däß Kurten v' l « ll « T ch1l"«ruch"biesö"
Taten ausgeführt habe . Zweifello ?. hat Kürten auch d « n Mord in

Köln - Mülheim ausgeführt , während er sür die Verbrechen in Essen
und Eostrop - Rauxel kaum in Frage kckinmt . Im Verlaus der Der -

nchmungen hat Kürten dann noch weitere Ueberfälle und Sexual -
verbrechen zugegeben , die bisher noch unbekannt waren . Iur

übrigen geht die Vernehmung im allgemeinen so vor sich , daß
Kürten , wenn er auf einzelne Verbrechen aufmerksam gemacht wird ,
nach kurzer Ueberkeaung fließend den Hergang erzählt und sogar i n
die Schreibmaschine diktiert . Kürten scll angegeben
haben , eine neue Reihe von Morden geplant zu haben ,
von denen der erste in der Nacht zum 1. Juni ausgeführt werden

sollte .

„ Woran ist er gestorben ? "
„ Sublimat . "
„ Woran ? ! "
„ Sublimat , neun Kapseln . Er hat sie aus meiner Reife -

apotheke genommen , trotzdem die seine auch einen ganzen
Haufen enthielt ! Begreifen Sie , wie ausspekuliert seine Ge -
meinheiten waren ? ! Zwei Kapseln erledigten meinen Leo -
parden augenblicklich . Aber um sich selbst den Garaus zu
machen , mußte er neun verschlucken , und doch dauerte es
noch vier Tage ! Als er endlich starb , hatte er auch nicht ein
Stückchen von den Gedärmen mehr ganz . Sogar das Bauch -
feil war verbrannt ! . Aber bereut hat er nicht , und kein

Klagelaut kam ihm über die Lippen ! "
„ Wissen Sie , warum er das getan hat ? "
„ Wenn ich zu ihm ans Bett trat und ihm Vorwürfe

machte , schloß er die Augen und schwieg . Und in den ersten
Tagen , als er noch einigermaßen bei Kräften war , schnitt
er höhnische Grimassen . Denn nun tonnte es mir ja nichts
mehr nützen , wenn ich ihn bei den Vorgesetzten meldete . Seine
Frau glaubt , er habe sich getötet , weil mein Leopard seinen
ekelhaften , ewig quakenden Papagei aufgefressen hat ! "

Er scheint also einem besonders starken Anfall von
Tropenmelancholie unterlegen zu sein .

In Tagu rief ich auch Alaka zu mir . Sie war vom
Stamme der benachbarten Aboramboas . Gelblich braun ,
schon ein wenig fett und etwas indolent stand sie vor mir .
Es entstand ein kleines Zwiegespräch und seitdem habe ich
sie nie mehr wiedergesehen .

„ Ich bringe Grüße von Knut Brede , den ihr Dombele
genannt habt . "

„ Schickt er auch Geschenke ? "
„ Ja , übrigens ist er tot ! "

„ Deine Geschenke sind schön , Iudchi . Bedeutet das , daß
du mich heute nacht bei dir sehen willst ? "

„ Dombele ist tot , hast du mich nicht verstanden ? "
. . Sterben mrüssen - rvtr - alt « . " M« ge der - Tod Gefallen an

ihm finden . Er war noch so jung . Doch sieh , welch herrliche

roten Faben dieser Stoff hat ! Und er knistert wie die

Flammen im trockenen Holze ! "
„ Deine Stimme war bei Dombele , als er starb , Alaka ,

und er erinnerte sich wieder ganz deutlich deiner Augen ,
deines Mundes , deiner Brüste , ja , deines ganzen Körpers ! "

„ Dombele war ein guter Mann und er schlug mich nie .
Doch sprach er oft allerlei , was ich nicht verstand , wenn ich
ihm zum Beispiel sagte , daß wir Frauen den Mann am
liebsten haben , der uns gutes Essen gibt und uns in die

feinsten Kleider kleidet . Oft hätte ich lieber Prügel von ihm
haben mögen , als all das Gerede mitanhören zu müssen ! "

„ Mit wem lebst du jetzt zusammen ? "
„ Mit dem Zauberer in meinem Dorfe . "
„ Schlägt er dich ? "
„ Stets wenn ich es verdiene . Und außerdem noch meist

bei feierlichen Gelegenheiten . "
„ Sehnst du dich noch manchmal nach Dombele ? "

„ Ich habe je meinen Zauberer . Aber wenn du es
wünschst , dann komme ich heute nacht zu dir . "

Von Tagu aus reiste ich im Pirog den Krokodilfluß auf -
wärts . Wir übernachteten bei den Bakangos , die ihre
Hütten hier in ganzen Dörfern auf Flöße bauen . Das
Fischen geht da ganz einfach ' vor sich , entweder wirft man die

Netze vor der Tür aus oder — wenn man angell — einfach
durch sine Luke im Fußboden . Hier wurde mir zum ersten -
mal Fisch vorgesetzt , der ein Gebiß ähnlich dem der Menschen
hatte . Meine Magenwandungen kamen bei dem Anblick
dieser verbissenen Fratze in so beängstigende Schwingungen ,
daß ich noch heute nicht weiß , wie dieser Fisch nun schmeckt !

Eines Morgens liege ich in meinem Boot und lese .
Dann und wann versuche ich , einen Gesprächsfetzen der
Ruderer zu erlauschen , denn ich möchte gern wissen , ob dies «
Bakangos etwa noch mehr besonbere Eigenschaften an mir
entdeckt haben , als ihre Brüder auf dem UÄ6 . Aber plötz -
lich springen sie vom Lingala in ihre eigene Sprach « über ,
die ich nicht verstehe . Der Bootsmann stürzt schreiend zu
mir . Alle Hände zeigen in der gleichen Richtung .

Ich sehe nichts . Doch , dort schwimmt etwas Rundes
auf dem Wasser . „ Ein Kopf ! " sagt mein Dolmetscher .

Ein Knabenkopf , der von einem Seil über Wasser ge »
hallen wird . Es ist an einem langen Zweig befestigt . Der
Junge wird an Bord gezogen , die Gewichte , die an seinen
Füßen hängen , abgenommen und die Fesseln an Armen und
Beinen durchschnitten .

Bei Sonnenaufgang hat der Weiße , der die Station
hier in der Nähe leitet , ihn als Warnung und zur Ein -
sthüchtsrung seiner Brüder hier aufhängen lassen . Eine

zusammenhängende und einleuchtende Erklärung kann der

halbertrunkene Knabe nicht geben . Er mag vier oder fünf
Jahre alt sein . Ich verstecke ihn unter den Matten im Boot

und rufe den Postmeister zu mir , als ich später am Tage

seine Station ereiche . Er ist « in magerer , kränklich aus -

seifender, bescheidener junger Mann .

Ich habe mich der Station auf einem Pfade genähert ,
wo die Eingeborenen , die hier wohnen , ihm die Nachricht

von meiner bevorstehenden Ankunft erst im letzten Augen -

blick bringen tonnten . Und doch ist seine Kleidung leuchtend

weiß und rein , er ist gut rasiert , und der Scheitel seines

langen , braunen Haares ist zierlich gezogen und weiß wie

ein Gartenweg , auf dem kein Hälmchen wachsen darf .

Mit großen , etwas flackernden Augen sieht er mich an

und erklärt mir ausführlich und höflich , daß er in der letzten

Zeit leider gezwungen gewesen sei , eine kleine Kolonie von

Kindern unter dem Schreibtisch zu halten , utst überhaupt
arbeiten zu können . Denn ohne geschlechtliche Stimulans

kann er keinen Satz aufs Papier bringen . Und zum Arbeiten

ist er ja schließlich hier . Er besitzt Ehrgeiz und will be -

fördert werden .

Eingehend und ohne Erröten schildert er mir dann seine
Arbeitsweise .

Ich frage , ob er nicht weiß , daß der Fluß von jungen
Krokodilen wimmelt .

Doch , das weiß er sehr wohl . Aber ich müsse doch auch

wissen , welche Disziplinlosigkeit unter dem Negergesindel
herrscht ! " Und diese Satansgören versuchen ihn in genau der -

selben Art anzuschwärzen und unmöglich zu machen , wie es

in Europa geschehen ist .
Es stellte sich heraus , daß dieser Mann der sein

Unterrichtsrecht in Europa verloren hatte schon seit Mo¬

naten völlig unzurechnungsfähig war :

Dies « Station lag ganz ablests . Als ich weiterzog , fiel
eines Tages ein Waldzwerg vom Stamme der Tiketlks in

meine Hände . Er schien in seiner wunderlichen Sprache von

merkwürdigem Zusammenleben zwischen Menschen und

Tieren tief drinnen in den pfadlosen Wäldern zu erzählen ,
wo « in Baum in seiner Krone ein ganzes Dorf beherbergen
konnte und wo die einzigen gangbaren Wege über die

breiten Aeste führen . Er schien auch von wandernden

Bäumen zu erzählen , die auf Abenteuer ausziehen und ihre

Farhe bei Tag und bei Nacht wechseln , und von Blumen in

glühenden Farben , die von Menschen - und Tierblut leben . —

Und alle wir andern betrachten das Kongobecken als ein

blumenarmes Land ! — Aber « s war recht schwer , sich mit

ihm zu verständigen . Nach kurzer Zeit mußten wir ihn auch
lausen lassen , denn der ungewohnte Aufenthalt aus dem

Erdboden machte ihn ganz krank . ( Fortsetzung folgt . )



Die Trichinosefälle von Siuiigari .
Verfahren eingestellt , der Schuldige nicht zu ermitteln .

Siuttgart , II . Mai . ( Eigenben cht . )
Wie ermncriich , waren infolge des Genusses von Fleisch

eines verendeten Eisbären in Stuttgart und darüber
binaus eine große Anzahl von Personen an Trichinose schwer
erkrantt und mehrer « sogar gestorben . Es war damals von
allen Seiten strengste Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen
verlangt worden . Wie nunmehr die Staatsanwaltschaft
mitteilt , ist das eingÄeitete Versahren eingestellt worden ,
da die Untersuchung keinerlei Möglichkeit zu einem

strafrechtlichen Einschreiten gegeben hat . ,

Die eigene Tochter verkauft .

Unglaublich « Familienoerhöltniss «, hervorgerufen auch durch die

Wohnungsnot , entrollt « eine Verhandlung vor dem Neu -

ruppiner Schöffengericht , vor dem sich ein gewisser B.

wegen Kuppelei zu verantworten hatte . B. hotte sich von semer Frau

getrennt und hau st « mit seinen drei Kindern , zwei

Mädchen und einem Knaben von 14 bis 16 Jahren , in einer

kleinen Stube . Trotz de » beschränkten Raumes bracht « 55.

eines Tages « inen Schlafburschen mit . an den er für ein paar Mark

feine IS Jahr « alte Tochter — verkauft «, die von dem Schlafburschen

mehrfach geschändet wurde . Das Gericht ahndet « die unglaub -

liche Handlungsweise de , unnatürlichen Vaters nur mit 2 Monaten

Gefängnis , wobei es die trostlosen Familienvechöltmsse des An .

geklagten berüiksi cht igte .

« so Jahre Berliuer Kürschner .
Berlins zweitältcst « Handwerkerinnung — die der Bäcker hat

einen Borsprunq von S Jahren — feierte ihr 650 jähriaes Bestehen .
Eine gewaltige Zeitspanne voll wechseloollsten Geschehens aus

modischem und wirtschaftlichem Gebiet . Das Handwerk , in alten

Zeiten der alleinige Träger aller Produktion , hat sich im Laufe der

Jahrzehnt « und Jahrhunderte eingeordnet in den immer größer und

vielverzweigter werdenten Fobrikationsapparat ' . gerade das ftürsch -

nerhandwerk aber brauchte dem Aestafter der Maschine die wenigsten
Konzessionen zu machen , es hat wenig oder gar nichts vom Werte

bandwsrklicher Leistung eingebüßt . Di « Jubiläumsseier begann mit

einem morgendlichen Festakt in der Handwerkstmnmer , Teltower

Straße , wo zahlreiche Vertreter der Reichs - und Wirtschaftsbehörden
der Innung chr « besten Wünsche aussprachen . Am Nachmittag fand
bei Kroll eine Pelzmodenschau statt , die eine Reih « prächtiger
Modell « in Mänteln und Kragen zeigte .

Erster billiger Konntag mit Tanz im Zoo . Der 1. Juni ist als

erster Sonntag im Monat billiger Sonntag im Zoo . Der Eintritt

kostet nur SO Ps - für Erwachsen « und 2S Bs . für Kinder ; dieselbe

Ermäßigung gilt für das Aquarium . Von 4 Uhr nachmittag ob ist

Gartenkonzert , ausgeführt von der Kapelle des 3. Vatl . Jnf . - Reg . 9

unter Leitung des Obermusikmeisters Verdien . Auf den neu »

geschaffenen Tanzflächen ist Tanz im Freien .

Mit der SäugiingxlragöSie in Lübeck wird sich Montag , den

2. Juni , abends 8 Uhr , in dem Saalbau Friedrichshain , «ine

Protestversammlimg befassen . Der Berliner Resormarzt Dr . med .

Graaz wird die rein ärztlich « Seite des Lübecker Problems be -

leuchten , der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Erich Frey den Rechts -

Tragödie einer Einsamen .
Eine Mutter wollte mit ihrem Kind aus dem Leben .

vi « Selbstmordtragödie dieser Angeklagten fällt aus
dem Rahmen der Tragödien der letzten Zeit . Auch hier
wollte eine Mutter mit ihrem Kinde aus dem Leben . Sie

öfsnele den Gashahn . Beide wurden gerettet . Gestern

stand die Frau vor dem Landgericht I unter der Anklage des

versuchten Morde » .

Frau O. ist keine Proletorierfrau . unmittelbare Geldsorgen
drückten sie nicht , sie glaubt « aber , j o nicht weiterleben zu können .

Ihr Schicksal ist tragisch , gewiss « Eigentümlichkeiten ihres Charakters ,
Unoertröglichkeit und Herrschsucht mögen mit dazu beigetragen
haben , daß sie in die Log « gekommen ist . bei der ihr die Be »

nichtung ihres eigenen Lebens und desjenigen ihres Kindes als

einzige Rettung erschien . Der ZZater der Frau O. war wohl -
habender Getveidehändler . Im Jahre 1918 lernte sie ihren zu -
künftigen Mann kennen . Der ZZater nahm ihn zu sich ins Geschäft .
1920 starb die Mutter ; die ältere Schwester verdrängte die An -

geklagte au » dem von jener hinterlassenen Putzgeschäft . Das konnte

sie Ihr nie oerzeihen . Das erste Ehejahr verlies glücklich : dann be -

gönnen die Liebschaften des Mannes . Es kam zwischen den Ehe -
leuten zu heftigen Szenen . Der Zustand wurde unerträglich , al »

Frau O. hinter das Verhältnis des Maimes mit ihrer Freundin
kam . Sie zog von ihm ; Nagt « auf Herausgab « der Möbel ; wurde

abgewiesen . E r reichte dje Scheidungsklage ein und wurde ab -

gewiesen . Zwei Jahre hatte der Prozeß gedauert . Während dieser

Zeit litt die Frau bittere Not und schwer « Kränkungen ; bald

wohnte sie bei ihren ZZerwondten , bei Schwester und ZZater — er

hatte zum . zweiten Male geheiratet , die Stiefmutter wollte ihr nicht

wohl — , bald allein . Jetzt zog sie wieder in das Landhaus ihres
Mannes . Ein Jahr spater veranlaßte er sie , die Ehescheidungsklage
einzureichen . Er versprach die Schuld auf sich zu nehmen und ihr
10 000 Mark auszuzahlen . Die Ehe wurde im Juni 1928 geschieden ,
statt des Geldes erhielt die Frau zehn Wechsel in Höhe von je
1000 Mark . Mer Monate wurde ein Wechsel ausgelöst .

Frau O. mietet « m Berlin eine kleine Wohnung ; ernährte sich
durch Heimarbeit , inserierte , in der Hoffnung «ine Anstellung
zu finden . Das 7 �jährige Töchterlein Jngeborg wurde in ein

Kinderheim nach Weißensee gegeben ; der Mann zahlte für die Kleine
60 Mark monatlich . Frau O. kam aber seelisch immer mehr herunter ,
fühlte sich einsam und verlassen , grüipte sich nach ihrem
Kinde , trug sich mit Selbstmordgedanken . Zu Weihnachten kam die
kleine Jngeborg nach Hause . „ Mutti , gib mich nicht wieder weg ,
ich will will bei dir bleiben ! " bat sie. Am 9. Januar sollte das
Kind zurück nach Weißensee , am 8. Januar schrieb Frau O. je einen

Brief an ihren Mann , an den Bruder , an ihre Freundin und an
die Polizei . Sie teilte darin mit , daß sie nicht mehr weiterleben
könne und ihr « Klein « mitnehme , um sie vor einem ähnlichen
Schicksal zu bewahren . Dann legte sie sich zu ihrem Kind « ins
Bett und öffnet « den Gashahn . Am nächsten ll�ag um
12 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert . Mutter und Kind blieben
am Leben . Der Sachverständige Medizinalrot Dr . Dyrenfurth ver -
neinte bei der Angeklagten Ueberlegung , wollt « chr aber auch nicht
den 8 61 zusprechen . Der Staatsanwalt beantragte sechs Monate

Gefängnis wegen Totschlages ; das Gericht oerurteilte Frau O. zu
einem Monat und 15 Tag « Gefängnis und billigte ihr
eine Bewährungsfrist zu .

standpunkt , das Recht des Kranken vertreten . Reichstags -

abgeordneter und Mitglied des Reichsgesundheitsrates vr . med .

Moses , der die Lübecker Vorgänge bereits im Hau - chaltsausschuß

zur Sprache gebracht Hot , ist zu dieser Proteswersommlirng ein¬

geladen und Hot sein « Teilnahme zugesagt .

Emil Orltk bei den internakionalen Studenten . Die i n t e r -

national « Studentenvereinigung Berlin versucht ,
in ihren Beranstoltungen Studiereiche aus alten Ländern zu -
sammenzubringen , um in gemeinsamer Ausspvoche Probleme
unserer Zeit zu besprechen , an denen di « studierend « Jugend
interessiert ist . Am Freitag veranstaltet « sie in ihren Räumen
Fasanenstraße 23 . eine Aussprache . „ Kunst der Gegenwart " :
Professor Emil Orlik sprach über Holzschnitt und Holzstich . An -

geregt durch eine lebhafte Diskussion äußerte er dann seine Ge -
danken über Kunst und Künstler in unserer Zeit . Di « heutigen
Künstler betrachte « er als Märtyrer einer Uebergongsepoch « ; auf
di « Frage , ob Tendenz oder nicht , antwortete er , daß dem wtchren
Kunstwerk eine bestimmte Tendenz nie schadet , sondern seine Wir -

kung noch erhöhen kann . Im übrigen sieht er den Künstler nicht
als Jdeenträger , sondern getragen von Idee » .

Pfingsten im ZUlertal . Eine volkstümliche Werbereise nach
dem Zillertal veranstaltet die gemeinnützige Oesterreichische Werbe -
stelle e. V. in Berlin zu Pfingsten (5. bi « 12. Juni ) . Preis von
Berlin bis Berlin 100 M. einschließlich Unterkunst und Verpflegung .

Prospekte durch di « Oesterreichtsch « Werk » «stell « e. V. , Berlin SW68 .
Eharlottenstraße 13.

Reichsschulu ngswoche der Tungsozialisten 1930 . Di « Reichs -
leitimg der Junqsozialisten veranstaltet wie alljährlich zu Pfingsten
in der Zeit vom 9. bis 11 . Juni im „ Haus des Volkes "
in Probstzella i. Thür , eine Schulunqswochc . Es sprechen
dort die Genossen Hans Bogel über : „ Das politische Parteiwesen
und seine Wandlungen " , Dr . Otto Suhr über : „Wirtschafts - und
Klassenausbau im gegenwärtigen Deutschland " und Dr . August
Siemsen über : „ Die staatspolitischen Wandlungen in der Nach -
kriegs . zeit ". Die Teilnehmergebühr betrögt 3 . — Mark , e r -
werbslosen Genossen wird sie erlassen . Für Unterkunft und
Verpflegung im „ Haus des Volkes " sind pro Tag 4. 20 Mark zu
zahlen . Zur Teilnahme werden die Mitglieder der Jungsozialisten -
Gruppen und darüber hinaus interessierte Genossinnen und Ge -
nassen aufgefordert . Meldungen sind bis s p ä t e st e n s 31 . Mai
zu richten an die Reichsleitunq der Jungsozialisten ,
Berlin SW 68 , L i n de n st r. 3.

Sin Schlafen besser und erwachen neu gestfirki nach folgendem
Reiept : Eine Flasdie Baldrament Reichel . 3 mal täglich ' / ; Teelöffel
zu nehmen - Die natflrlldie Medizin zur Beruhigung und Stärkung
der Nervenkraft . FL M 1. 50 und 2. 50. In Droflerlen und Apotheken
erhältlidi , sonst durch Otto Reichel , Berlin 43 SO, Eisenbahnslr . 4.

= 1 '

reise

war die erste deutsche Schuhfabrik , die das System der niederen

Ein h e i t s p
eingeführt hat .

Jedoch schon vor dem Krieg , als die Schuhmode noch lange nicht so vielseitig
war wie heute , hat es sich erwiesen , daß mit einem einzigen Einheitspreis
nicht auszukommen ist , weil die Kosten für Material und Arbeit bei den

verschiedenen Schuhen zu stark voneinander abweichen .

Schon damals hätte das Festhalten an einem einzigen Einheitspreis Nachteile für

die Kundschaft gehabt . Entweder mußte nämlich dann die Kollektion auf

eine verhältnismäßig kleine Zahl gleichwertiger Schuhe beschränkt werden

oder aber , wenn auf große Auswahl Wert gelegt wurde , hätten ganz

verschiedene Werte auf Einen Preis ineinander kalkuliert werden müssen ,

so daß der Käufer des einen Paares für den des anderen mitbezahlte .

Will man also die Auswahl sehr reich und trotzdem den Preis in jedem Fall dem

Wert entsprechend halten , dann sind abgestufte Preislagen notwendig .
Deshalb hat Salamander heute 5 Preise ;

tar K » - » § SO

Jede einzelne dieser Preislagen ist für das darin Gebotene durch die über¬

ragende Leistungsfähigkeit der größten deutschen Schuhfabrik so

niedrig wie möglich .
BBS
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Herrcnst , Falfenrück . , Gambia , reine Wolle , cuter Herrenstoff ,
ganz a. Kunstsd . - Serge marine u. sportfarbig am Kunstseiden - SergeM, aa # # i V ganz a. Kunstsd . - berge manne u. sporttarbig auf Kunstseiden - :

Damen - Mantel 27 . 50 79 . 50 32m

Sportkteld , gestreifte Fr « aenldetd,bedruckt Flotte * GlockenMetd
Waschkunstseide Kunstsd . , Glockenform bedruckt Foulardine

Damen - Kleider
.

. �* �9.
Capekleid , bedruckt Jagen dli die * Kleid
VolivoiIe,Doppelvolant bedruckte Kunstseide

25m 25m

Wieser Pullover Teoslsjumper . veiB u.
gemustert 9 . 75 * . 90 pastellfarbig Panama

Jumper
Volh

Damen - Blusen

bedruckt vollvoile

5 . 90
farbige Basfseide , Potte Toile de soie , Sportt , Wettenbliue , Wasch -

Form , ohne Aermel Krawatte , lg . Aermcl kunstseide . Ig. Aermel

2 . 75
ige Bastseide , f
rm. ohne Aen

7 . 50

3 . 25
le de soie , Spc
watte , lg . Aei

9 . 75 12 . 50

Dirndlkleid , kar . Ze - Trachtenstoff ,

Kinder - Kleider
2 . 90 5 . 75

Jd . weit Gr . 0. 40 mehr Jd . weit Gr . 0. 75 me

Jagend ! Kleid , bedr . Jagen dt Kleid , be
Waschkunstsd - , 38 - 42 Vollvoile , Größe 38

7 . 50 16 . 75

künstlicfae Waschseide künstliche Waschseide , künstliche Waschseide
oder Seidemlor Goldstempel Goldstempel . feinfarbig

Seiden - Mantel
schwarze Ripsseide�
ganz auf Kunstseide

P

M

v: . m >y ,,
i

Mi Mim 1
% m M

W t * * € oder beidentlor uoidstempet üomstempei . ieintarmg enr *

Damensirumpfe 1 . 35 1 . 95 7 . 95 2,5 Fraucnklcid
/ � bedruckter Vollvoile ,

aparter Rockschnitt

Portofrsi K.
Mk 20 —
Pr«l8liste

Nr. 4} grati «

graue Füllfedern ( IAO, bessere 0. 90 , 1. 50, 1. 90 Kissen , gefüllt . . . . 2. 45 , 3. 80 . 4- 55 . 5. 40

weiße . . . . . . .1. 00 . 3. 80 . 6. 00 . d40 1InlcrBCtl . gef . ,195aii lang 5A5 . 9. 15 , 10 75, 1525

Daufeu . . . . . . . . .5A0 . 71 » , 8. 40 ; OberbeN . xef . . 2 m lang 6. 03 , 9. 90 . 13- 35 , 1655

Steppdecken S ! Dnunendecke Hl W

ANNEMANN
ßettfederarelni�ang b«l Etakauf
v. Mk ao *—für «Tneo Stand xrati » Kottbuser Datnm 88fTurinstr . 71 . Rosentlialeirstr . S

Wxmdersch &Qc

IMWWtli ' elllel
an # reiner Wafuraelde , Totl «
de peie , einfaibiE oder mit
eleganten Streifen » mit Kraxen -
Garnltcrr , Knopfgarnleninj oder
relehennHehlfauia ,
in allen Mode -
farben , aucb in den

aller größten
Welten nur

Reinwollene

NusseilnkleMer
in medArnenBIumenmöatern reich
bedruckt » mit eeböner Kraxen -
xarnitur und AermelaufUire ,
boxi x anxeseirtem Faltenrock
mit GflrteU «pazIaH
lo «rodan Walten .
aoeb für die
etärkete Vau e
vorrätig : aar

n Faltenrock

29 ;

39 ;

denen Crarnie -

10 :

Hinaus ans dem Alllag in die festlich geschmückte Natur !
Noch ist es Zeit } sich aus unseren riesigen Vorräten passende Pfingstkleidung auszu¬

wählen , deren uniibertreff liehe Billigkeit und Güte Sie aufs Freudigsteüberraschcn wird .

Für Damen jeder Figur , auch für die sehr starken , ist in reichstem Maße vorgesorgt .

ixr Hoasonunerkieiö
« u » GcoFEfCtta5inhocimod « rn « n
Großblnmenmnstcrn bedruckt , mit
kurzen Aermoln , nchäner Kraxen -
garniorunx am Crfipe de Chine ,
tief angesetztem ,
■welt ge s ch n i ttonem
Glockenrock . GOr-
tel . Dleea nraeht -
roll an Kleider kos¬
ten aar

Gin Sortiment reizender

Titot - Elimse -
Kleider « in prächtigen , bmuen■Hocken - od - *Muntern , mit Glocken - oderFalten -
rock,t «lltr jnit Eückcn - Cape , breit ,
Kragen u. verschiedenen Garnie -
rungen . aucb jn uroB.
Walten zn dem über¬
raschend niedrigen
Glnheitsprel ? roe

Dar beliebte
we I ß e

_ _ _ _ _

au ® rorttSgUch . FItuzch , mitSatfel -
f atter , aufgeaetgt . durchknöpfbar .
Tcaehen , Rftckenfal te, knöpf baren
Aer mein , Herren -
belögen . Dieser
für Sport o. Reise
gleich geeignete130 :
loöendL Damenmantc !
aus prachtr . relnw . Stoffan . ganzanf
e! eg, Futter , mit schön . Kragen u.
Schal aus weiß . Rh>s , in Smoklnji -
fom» gcarb . , dopp . Knoptr , TÄSOh�
im Rücken Viesen -
garnier . , die aich In
tiefe Fall , fortsetzt .
Dies . bildscbJtfantel
ist in med. Farben
vorrät .u. kostet war

50 :

BodieieHanLManiei
aas rorzügl . Wollzceorgrette ,
ganz auf feinem Futier mir reidh .
blaufachsähnÜch . cmPeljsbea ' atB
am Sanm u- den breit . Seh «I »
bAndern . Der
wundervoll gearb .
o- sitz . Mant . gleicht
ein . Modell u. kost . in
viel . mod JFarb . n ar

Für resoerlache Taget

Gnmmi - Mänte ]
in modernen Karos .
seidig glänzend , in
schicker n. aparter
Machart , in größter
Auswahl nnr

12 :
Elegante Reise - Kostüme
in marineblau , srbwarr und feinen KsrnmgarnntoLen ensrllechen
Stile « in vorzüglicher Ausstattung und Paßform , in allen Größen ,

uo drei Serien

nur
307

Mittwoch , den 4. Juni :

« SdZSIÄIIÜNMM !
Bildsöfilne PrOhialirslilelder für NüdclieB

in Voile . "Waschseide , WoilmusseliB

PrSöttifiß Itlüdcr - ö;; .i Nüföt • hniüplpfs

F0r die Sportsaison :

Velde TenDiskleläer 0mftT &sobehen , aufgesetzt . « < WU>
Gürtel n. Schleife nur 6. » Ä
in gießen Weiten . . �

Wanäerklelderr ,
iadan . Iires «etlrlit , «neJi « aMW

Omin den » rößten Welten
_ nnr

Aus dem Strickwarcnlagcr :

Weifte SWöilacken- Weslefl
iPHilBfer ' �- Ä�SS
f . jed . Sport

geeignet ,
für Damen
trad Herren

nnr 1 : 12 :
Mr - Trencft - M,

ganz geiüTferf , In nsriosbUu . bleu n s

0�,9 - 0 12 . - + 1. -

Reinwollene

Bade - Anzüge
mit Nackenausschnitt *Tf

nur £ . 50

Extr . woH® rdnwoUen .

Bade - Anzüge
för ganz starke Damen

sehr billig .

Bade - Mäntel
aus guten Ktäusclstoffen

« r rf JMt ä
Damen M jf Herren BS m

nnr Ach ato * ZFch

Exiraweüe Bade - Mflnlcl
tat üamea usd Herren

a e 0 e r ■ t pralswevt .
Sonnen ' a . Strand - AnzOite
in relclister Auswahi bis tu des

elegantesten Exetnpleren

Ans dem

Blusen - Lager :
Prachtvolia irmslless CrApe - de «
Chine - Blnaen besonders
schwerer Qualität ,
mitTäschchemKr a gen
u. FaltengAmierung

nnr
Aermslloae Weeten -
blnsen an « Trfkot -
Cbarmn m. Tres «e ein -
gef�Uastellfarb . nnr

16 . -

. 10. '
Hein wollene

weleiüeitaOdie

M:
fein plisaieft , fttr
jeden Sport ge -
edgne » nur

Eleginte Kluhinchen
feinem Tuch , öußfrst preisv

s . .
»v crt . H
S/5SBW



2 . Beilage des VorwärtsNr . 252 - 47 . Jahrgang » v Sonntag . 4 . Juni 4930

Tennlssehuh , angegossen « Kreppgummisohle ,
Mark « PleeNPoot , Qr . 36/42 , für Harren M. 6 . 00

HaselnuQ mit braun

Bootsschuh « , angegoss . Gummisohle , Gr . 36/42 ,
Schnürschuh « für Herren M. 4 . 50

Beige Kalbleder m. braun Boxcalf , Orlg . Qood . - Wel t

Braun Boxcalf , echte RahmenarbeltEcht Python beige Kaibieder

iin
Von Frilz Naphiali .

Wenn ein Notstand von al ' . sterardenttichem ilmfange auf Grund

irgendeiner Ursache ausbricht , so stehen stets die Aufgaben der Hilfe
für die Opfer und die Aufgabe der Unterbindung der

Ursachen der Katastrophe gleichwertig nebeneinander . Deshalb
ist es auch Unfug , wenn in den gegenuzärligen Diskussionen über den

Notstand der Massenarbeitslosigkeit gelegentlich die Formel gebracht
wird : Arbeitslosenunterstützung oder Arbeitsbeschajftmg . Es gibt
feine Möglichkeit , zwischen diesen beiden Mittel » zu wählen . So -

lange die Arbeitslosigkeit herncht . mutz für ihre Opser wenigstens

durch das bestehende Mindestmatz an Unterstützungen gesorgt werden ,

daneben aber müssen selbstverständlich alle Mittel anzewendet werden ,
die geeignet sind, . die Ursache des Notstandes zu beseitigen , d. h.
Arbeit zu schaffen , die Konjunktur zu beleben .

Zu den Mitteln der Ankurbelung der Wirtschast gehört , wie an

dieser Stelle oft dargelegt wurde , die Befreiung von den Hemmungen

für ein « Kapitaleinfuhr aus dein Auslande , deren Unter -

bindung bei den Trägern der ösfentlichen Wirtschaft in vergangenen

Jahren ein « Hauptquelle der außergewöhnlichen Zuspitzung der

gegenwärtigen Krise geworden ist . Im Ziisammeichang mit der

Kapitaloersorgung muß die Arbcitsbeschafsunsz durch die

Inangriffnahme von Verkehrsbauten und Wohnungsb . mten durch

die öffentliche Hand in möglichst hohem Umfange gehen , um die in

der privaten Wirtschast vorläufig mangelnde Unternehinungslust zu

ersetzen und indirekt zu wecken . Dem gleichen Zweck der Erhöhung
des Anreizes der Unternehmungslust mutz eine Zinspolitik der

Reichsbank dienen , die die Zinslast der Wirtschaft so weit herabdrückt ,
wie es die Lage an den Kreditmärkten Irgend gestattet , und zwar
ohne Rücksicht darauf , ob die Gewähr dafür besteht , «inen ermätz ' gten
Diskontsatz dauernd aufrecht erhalten zu können . Neben diesen
Maßnahmen steht als eine weitere Forderung zur Schaffung der

Dorausfetzungen für ein « Erweiterung der Produktion die F o rde -

ru n g de » Preisabbaues .

Kartellmißbrauch verschärst die Krise .

Aenn in der kapitalistischen Wirtschaft auf Grund de ? Miß -
oerhältnisie zwischen Kapitalinoestition und Entwicklung der Masten -

kaufkraft und auf Grund der Fehlleitungen von Kapital eine Krise
entsteht , so wirkt als das einzige Ventil zur Wieder .

« inrenkung des gestörten Prvzestes des Güterumlaufs die Preis -

bildung der Waren .

In der gegenwärtigen Krise , die einen internationalen Eharakter

hat , sehen wir seit Mitte 1928 , besonders beschleunigt aber im letzten

halben Jahr . andenfreienMärktender industriellen Rohstoffe
und Halbwaren , eine Abwärtsbewegung der Preise . Ein Teil der

Fertigwarenpreis« folgt , wenn auch in viel geringerem Ausmaß ,
im letzten halben Jahr dieser Preissenkung . Die entscheidende
Hemmung für die allgmeine Auswirkung der Preissenkungen
« mf die Konjunktur Legt aber darin , daß eine große Gruppe von

industriellen Rohstoffen , Halbwaren und Fertigsabrikaten bisher sich
dem Preisabbau vollkommen entzogen hat . das sind die Waren ,
deren Preise monopolistisch geregelt sind durch Kar -
telle oder trustartige Gebilde , die den Marli beherrschen . Das

„Institut für Konjunkturforschung - berechnet eine besondere Index -
ziffer der freien und geregellen Preise für industrielle Rohstoffe und
Halbwaren . Nach dieser Indexzahl , die die durchschnittlichen Preis «
von 1926 — 100 setzt , sind die freien Preis « vom Januar 1926
bis April 1930 von 101,9 auf 85,2 gefallen . Die geregelten
Preise , d. h. die Kartellpreise sind in der gleichen Zeit von 104,6
auf 105,1 gestiegen .

Nun macht man geltend zur Entschuldigung dieser Hoch -
Haltung der geregelten Preise , daß ihre Erhöhungen im allgemeinen
nicht unter voller Ausnutzung der konjunkturellen Lage erfolgen .
und daß deshalb auch ihre Herabsetzung nicht in entsprechender Weise
vor sich gehen könne . Lassen wir dieses Argument gelten , so ergibt
sich immer noch , daß nach der Statistik des InstitiXs die freien Preise
in der Hochkonjunktur 1927/28 nie über 110 gestiegen sind , daß sie
jetzt auf 85 gesunken sind , d. h. Höchststand 10 über der Hundertlinie ,
Tiefstand 15 unter der Hundertlime . Würden die geregelten Preise
nur der Ausschaltung dieser Schwankungen dienen , so müßten sie
helü «. der allgemeinen Entwicklung angepaßt , in der Miste zwischen
110 und 85. d. h. bei 97� stehen : ihr Index steht aber bei 105 . Seit
Mitte 19 ? 8 sind die geregelten Nmse nicht mehr stabil gehalten .
sondern sie sind gerade in der Periode der bereits sin -
kenden Konjunktur aus Grund der Monopolstellung der Pro -

duzenten dauernd heraufaesetzt worden .

Der Mißbrauch der Monopolmacht , der in dieser
Politik der Kartelle liegt , hat nickst mir durch die A" sticht aus
Sonderoewmne , die er in diesen Wirtschaftszweigen eröffnete , zu
Fehlinvestierungen durch ungesund « Ausweitung der

Vrodnktionsanlagen geführt , sondern er hemmt aerade jetzt im

Niederrang auf das empfindlichste den Prozeß der Wiederbelebung
durch Anpassung der Preis « an die vorhandene Kaufkraft .

Giump�e Waffen . — klniät ' ge Beho den .

Diese schweren Gefahren einer den privatwirtschastlichen
Gruppeninteressen dienenden Kartellpreispolitik sind von unserer
Seite seit langem erkannt worden . Da die Kartellverord -
n u n g vom Jahre 1923 sich als eine stumpfe Waffe gegen den

Mißbrauch wirtschaftlicher Machstellungen gerade an dem ent -

scheidenden Punkt der Preispolitik erwiesen hat , hat die sozial -
demokratische Reichstagsfraktion zuerst bei den Haus -

Haltsberatungen im Jahre 1926 den Antrag gestellt , durch Gesetz und

durch die Einrichtung eines besonderen Kontrollamtes die

Boraussetzungen zu schaffen für eine wirksame Bekämpfung des

Mihbrauchs der Monopolmacht von Kartellen und Trusts , im bc -

sonderen auf dem Gebiete der Preisgestaltung . Dieser Antrag wurde

damals im Reichstag sogar angenommen . Die G e w e r k s cha s t e n
aller Richtungen l ) aben in einer Eingabe Anfang 1927 sich
die Forderung nach Einrichtung einer wirksamen öffentlichen Kon¬
trolle der monopolistischen Preispolitik zueigen gemacht . Die sozial -
demokratische Fraktion hat nicht ausgehört , auf die Verwirklichung
ihrer Forderungen zu drängen . Aber die starken industriellen
Einflüsse in den bürgerlichen Parteien im Verein mit der

Aengstlichkeit der Ministerialbllrokratie , etwas Entscheidendes auf
diesem Gebiete zu tun , haben dazu geführt , daß die entsprechenden
Reichstagsbeschlüsse als Aktenmaierial liegen geblieben sind . Das

Reichswirlschaflsministerium hat der verhängnisvollen Entwicklung
der Kartellpreise unläiig zugesehen . E » hat nicht nur den ge¬
forderten Ausbau der Kontrollgesehgebung seinerseits nicht gefördert ,
sondern es hat auch von den Möglichkeiten de » Eingriffs , die ihm
immerhin der 8 4 der gellenden Kartellverordnung gewährt ,
keinerlei Grbranch gemacht .

Bei diesem Mangel an Initiative beim Reichswirtschafts -
minlsterium und bei dem Mangel einer wirklich handlungsfähigen
Instanz für die Kontrolle der Kartellpreise haben wir nun in der

letzten Woche das groteske Schauspiel erlebt , daß di « erst « amtlich «
Stelle , di « sich mit den wichtigen Kartellpreisen d«r Eisenindustrie
überhaupt beschäftigt hat , der S ch l i ch t e r für die Nordwcstdeutsche
Eisenindustrie gewesen ist . Vielleicht ist dieser Schlichter auf den

merkwürdigen Gedanken , daß «s seine Ausgabe sei , die Konjunktur -
Politik durch di « Preisgestaltung der Kartelle zu becinslussen , durch
die unverantwortliche Passivität der Wirtschafts -
behörden des Reiches gedrängt worden . Das kann aber nicht
hindern , die schärfste Beiwahrung dagegen einzulegen , daß
das Problem der Kartellpreise nun etwa zu einer Angelegenheit der

Schlichter werden soll .

Der Schlichter als Kartellmin ster '
Dem Schlichter fehlt sür die angemesiene Behandlung dieser

Frage nicht nur normalerweise die nötige Sachkenntnis und Kon -
trolle der beteiligten Unternehmungen , sondern , da seine Aufgab «
doch in der Hilfsstellung für das Zustandekommen von Lohntarifen
liegt , wird er zwangsläufig hingedrängt zu einer einseitigen vor -

koppclung zwischen der Frag « der Löhne und der Kartellpreise ,
die sowohl konjunklurpolitisch als auch sozialpolitisch vollkommen

abwegig ist .
Das Ergebnis des «rsten Schrittes auf diesem falschen Wege

ist denn auch reichlich grotesk . Wir hören , daß nach der Er -

klärung der Arbestgeber , die d«r Schlichter seinem Schiedsip . - uch
zugrunde gelegt hat , diese beabsichtigen , den Preisabbau durch -
zuführen „ und zwar in einem Umfang , der mindestens dem Ausmaß
der zu ersparenden Lohn - und Gehaltssumme entspricht ' . Gesetzt
der Fall , es würde demgemäß verfahren werden , so würde die vor -

angegangene Senkung der Rohstoffpreise der Eisen -
erzeugung , die in dem Sinken der Erzpreis «, der Frachtraten und

besonders der Schrottpreise zuin Ausdruck kommt , sowie die Em -

lastung der Produzenten durch die Senkung des Zinsfußes ein -

fach als Mehrgewinn in die Taschen der Unter -
n e h m e r fließen . Die Last der Preissenkung wäre schön
hundertprozentig auf di « Arbeiter abgewälzt mit dem Erfolg , die

Kaufkraft breiter Massen sür Fertigerzeugnisse . der Berbrauchsgüter -
industrien weiier einzuschränken und damit den konjunkturpolitischen



Dorteil einer Preisherabsetzung für Eisen vollkommen zu be -
s e i t i g e n.

Es geht wirklich nicht , Sah die Kontrolle der Monopolpreise zu
einer Nebenfunktion der Schlichter gemacht wird . Der Vorsitzende
des Deutschen Mctallarbeiteroerbandcs , Genosse Brandes , hat am
Freitag auf der Kundgebung der Gewerkschaften das Zahlenmaterial
dargelegt , das beweist , daß die Senkung von Nohstosfpreisen , Frachten
und Zinsen die

Voraussehungen für eine Preissenkung ohne
Lohndruck

in der Eisenindustrie bietet . Reichen diese Produklionskostensenkun -
gen noch nicht aus , um die Preisherabsetzung wirksam für die Markt -
erweiterung zu machen , so müssen immer noch zunächst die
II n t e r n e y m e r ge w i n n e herangezogen werden und nicht die
Löhne . Denn die Unternohniergewinne haben in der vorangegan -
genen Zeit von der Hochhaltung dSr Preise profitiert , und sie müssen
deshalb in der Krisenzeit zur Wiederherstellung besserer Beschäfti -
gungsmöglichkeiten eher gekürzt werden als die Löhne .

Aber was bedeutet denn der Vorgang vor dem Schlichter in der
Eisenindustrie in Wirklichkeit ? Die Unternehmer haben jetzt erkannt ,
daß sie aus Grund der ständig wachsenden Spanne zwischen den
kartellierten Inlandspreisen für Eisen und den Cisenpmsen am
Weltmarkt die Kartellpreis « gar nicht mehr ausrecht er -
halten können , sondern auch bei schärfster Verteidigung ihrer
wonderprosite zu Preissenkungen im eigenen Interesse gezwungen
sind . Und in diesem Augenblick , in dem man sich dem Zwang zur
Preissenkung gar nicht mehr entziehen kann , sucht man den
Weg , die Kosten dieser Preissenkung in vollem Umfange aus die
Arbeitslöhne abzuwälzen . Dabei macht man noch eine große
Geste , daß man durch „entschlossenes Handeln " den Notstand über -
winden wolle . Und der für die Kontrolle von Kartellpreisen wirklich
nicht geschuUe und nicht geeignete Schlichter fällt auf diese schön «
Geste prompt herein .

S o g e ht e s n i ch l. Die Sarlellpreise , die sich als viel starrer
in der wlrlschaslllchea Depression erwiesen haben , als die Löhne ,
deren überlarlflicher Teil den Kr , sendnick kräslig zu spüren be -
kommen hat , müssen abgebaut werden . Sie müssen abgebaut werden
ohne Lohnsenkung , wenn das Ziel der Erweiterung der Verbrouchs -
krafk und damit der Beschaffung neuer Zlrbcltsmöglichkeitea in der
deutschen Mrlschast erreicht werden soll . Wir fordern den Ein -
griff des Rclchswirtschllstsminister » auf Grund der beflehenden , aller -
ding » unzulänglichen Kläglichkeiten der karlellocrordnung . Wir
fordern den beschleunigten Ausbau einer wirksamen Kontrolle der
Monopolpreise durch ein besonderes , dem Reichswirlschostsminl -
sterium angegliedertes Konkrollamt . Wir fordern aber auch , daß
die Schlichter die Hände weglassen von einer Ausgabe .
für deren Erfüllung sie notwendig ungeeignet scin müssen . Denn
wenn das Beispiel des Schlichters in der nordwestdeulschen Eisen¬
industrie zur Mode werden würde , so würden wir um den konjunktur -
politischen Erfolg der Senkung von Kartellpreisen betrogen werden .

Die Forderung de » Tages lautet : die Arbeilsmöglichkeitcn er -
weitern und nicht um jeden preis die Profite sichern .

Daimler und RStt .
Die Abschlüsse für im ganzen gebessert .

Das kapitalstärkst » selbständige oeutsch « Automobilunternehmen ,
die D a i m l e r - B « n z A. - G. in Stuttgart , verüssentlicht setzt
ihren Abschluß für 1323 . �- Die Cutwicklung des Stuttgarter Unter -
nehmens ist in Anbetracht der allgemein rückläufigen Konjunktur
rti cht ungünstig . Die Umsätze , die 1327 von 6S auf 120 MZ .
Uonen Mark gestiegen waren und 1928 rund 130 Millionen erreicht
hatten , blieben im letzten Jahre bei rückgängigen Preisen auf der
gleichen Höhe . Die Rückschläge , die im Lastwagenabsatz wegen der
fehlenden Kaufkraft der Industrie uno der Behörden eingetreten
waren , konnten durch verstärkten Umsatz im Personenwagen »
gefchäft wettgemacht werden .

Der Betriebsgewinn hat sich von 26,8 auf 27,7 Millionen Mark

| erhöht , allerdings sind auch die H andlungsun kosten , trotz dar Ra -

tionalisierung , noch von 12,3 auf 13 Millionen Mark gewachsen . Der

Rohertrag von 6 gegen 5,7 Millionen Mark wird , wie im ver -

gangenen Jahr , wieder fast ausschließlich zu Abschreibungen
auf die Werksanlagen verweirdet . Einschließlich des Gewinnoor -

träges aus dem vorhergehenden Jahr verbleiben als Ueberschuß
1,07 Millionen Mark , die einer Dividende von 2 Prozent auf das

Kapital von 50 Millionen Mark entsprechen . Da die Gesellschaft
auch diesmal auf ein « Dividendenzahlung verzichtet , wird dieser
Ueberschuß wieder auf neue Gewinnrechnung vorgetragen .

Gewisie Rationalisterungserfolge sind bei Daimler nicht zu ver -
kennen . So konnten die Vorräte von 25,6 auf 20,6 Millionen Mark

heruntergedrückt werden , desgleichen die Ersatzteile um 0,7 auf
8,9 Millionen Mark . Allerdings ist der Bestand an fertigen Wagen

wegen des bevorstehenden Frühjahrsgefchäftes zum Jahresende von
14 auf 20 Millionen Mark angewacksien , von denen jedoch SO Pro -
zent aus der Produktion des Berichtsjahres stammen und auch der

Rest keine veralteten Typen mehr aufweist . Die Schulden
haben sich um 4 auf 34,2 Millionen Mark gesenkt und die Forde -

rungen von 24 auf 21 Millionen Mark . Die Ausfälle auf

Forderungen sind wieder ganz geringfügig und belaufen sich
auf ' h Prozent . Zeigen sich somit auch in der BUonz bei Daimler
die ersten Ansätze zur Besserung , so wird doch erst das laufende
Jahr erweisen müssen ob Daimler - Benz innerlich wieder gänzlich
gefestigt dasteht .

Zugleich veröffentlicht die Neckarsulmer Fahrzeug -
werke A. - G. ( NSU . ) ihren Abschluß für 1329 , der erstmalig
wieder eine Dividende von 4 Prozent zur Dcrteklung bringt .
Das Unternehmen war 1928 finanziell völlig zusammengebrochen
und steht jetzt unt « dem Einfluß des italienischen Fiat - Kon -
zerns , dessen Wagen im Heilbronner Werk von NEU . montiert
werden .

Guie Kom' unkiur bei Conrad Tack .
Sie AttionärSgewinne wachsen von Iahe zv Lahe .
Die Absatzkris « in der Schuhindustrie hat sich auch im letzten .

Jahr bei den Großunternehmen , vi « eine eigene Absatzorganisation
besitzen , kaum ausgewirkt . Wie der jetzt oerösfentlichte Geschäftsab -
schluß der Schuhfabrik Conrad Tack A. - G. in Berlin und Burg
zeigt , kann diese Gesellschast sogar ihre Dwidendensteigevung auch
für 1929 fortsetzen .

Conrad Tack nahm bereits 1925 nach Ucberwindung der Sta -

bilisisrungskrise die Dividendenzahlung mit 5 Prozent
wieder auf und hat Jahr für Jahr die Aktion sgewiune um 1 Pro -
zent bis auf 8 Prozent Im Jahre 1928 heraufgesetzt . Für das setzt
abgeschlossene Betriebsjahr 1929 erfolgt eine weitere Erhöhung
der Dividende auf 3 Prozent . Der Betriebsgcwinn , der schon
im vorhergehenden Jahr um 25 Prozent gestiegen war , hat sich von
3,7 auf 4 Millionen Mark weiter erhöht .

Die U in sa tz st e i g e r u n g hat auch trotz der gedrückten Wirt -

schaftslage bis zum April angehalten . Der Mai brachte allerdings
« inen Rückgang der Umsatztätigkeit , doch ist dies in erster Linie auf
die Verschiebung des Pfingstgeschäste » zurückzuführen . Die Leistungs¬
fähigkeit der Betriebe entspricht einer wöchentlichen Fabri -
tatio n von etwa 35 000 Paar Schichen .

Gireiflichter zur Wirischastslage .
Eisenpreissenkung durch Produktionsrückgang erzwungen .

Der Monatsbericht der Commerz - und Prloat - Bank weist dar¬

auf hin , daß trotz aller mißlichen Umstände doch weiteTeilcder

deutschen Wirtschaft eine beträchtlich « Widerstandsfähigkeit
zeigen und befähigt sind , entgegen den konjunkturellen
Einflüssen sich gut zu behaupten . Das gelte besonders
für die «lektrotechndschc Industrie , für die chemisch « Industrie , den

Kalibergbau und auch die Wollindustrie .
Nach dem Bericht de » Landesarbeitsamtes Rhein -

land Ist dort in der zweiten Maihälfte dt « Zahl der Hauptunter -
stützungeempfänger noch von 233 500 auf 236 000 gestiegen . Die

größten Derschlechterungen zeigen sich in den metallmdustriellen G« -

bieten Duisburg , Düsseldorf und Essen . Vom deutschen Stahl »
werksverband wird gemeldet , daß im April der Syndikats »

abfatz bei Halbzeug , Eisenbahnmatcriol und Formetjen nur rund
70 Prozent der Beteiligung ausmach « . Di « Lag « auf dem rheinisch »

westfälischen Arbeitsmarkt und die Absatzlage beim Stahlwerksver -
band stimmen durchaus überein . Sie sind ein neuer Beweis dafür ,

daß eins Senkung der Eisenpreise das zwangs »
läufige Ergebnis der Marktlage ist . Was der Industrie

fehlt , sind Aufträge Mehr Aufträge sind jetzt nur durch billigere
Preise hereinzuholen . Daran vermöchte eine Lohnsenkung nicht
das geringste zu ändern .

Der Inder der Lebenshaltungskosten ist im Monat
Mai gegenüber April weiter auf 146,7 gegen 147,4 Prozent zu »
rückgegangen . Im Mai 1923 , also vor einem Jahre , stand
der Index auf 153,5 Prozent . Im Juni dieses Jahres tritt

durch die oierprozentig « Mietenverteuerung eine

fühlbare Verschlechterung des Index ein .

Bank für Zndusineobligaiionen .
llmstettung nach dem �ounc - plan . — Nor noch Steuersselle

des Reiches .

Nach dem Geschäftsbericht der Bank für Industrieobki »

gationen für das Jahr 1929 ergibt sich ein Ueberschuß von 3,87 Mil -

lionen , aus dem auf das Aktienkapital von 7,5 Millionen Mark eine

Dividende von 6 Proz . oerteilt wird .
Mit dem 17 . Mai ist die Dank in ein neues Stadium

ihrer Entwicklung getreten . Sie wurde ccks Spezialbank für die

Durchführung der Jndustriebelastung nach dem Dawes - Plan

begründet , wobei Industrie , Banken , Handwerk und Handel das

10 - Millionen - Kap ! tal übernahmen , von denen ' 7,3 Millionen ein »

gezahlt sind . Der Poung - Plan hat die Induftriehypothek von

5 Milliarden beseitigt . Nachdem am 17. Mai der neue Plan in

Kraft getreten ist , wurden am 1 S. M a i die der hypothekarischen

Belastung der Industrie entsprechenden Industrieobligatto »

nenvernichtet . Die Bank hat dementsprechend ihre Bilanz zum

17. Mai berichtigt . Wichtig m dieser Uebergangsbsianz ist die Bcr -

rinperung der Ausgleichs rücklage von 97,5 auf 27,5 Millionen : der

Disserenzbetrag von 70 M llionen wird nämlich aus die von der

Industrie aufzubringenden 350 Millionen angerechnet . In Zukunft

wird die Bank für deutsche Industrieobligationen , die wohl auch ihren

Namen ändern wird , nur noch als Steuererhebung s »

stelle des Reiches fungieren , denn mir die Industriebelastung

im Sinne des Dawes - Planes , das heißt die hypothekarische Belastung

der Industrie , ist aufgehoben , nicht aber die steuerliche Erfassung

der Industrie zu Reparationszwecken ielbst . In den die Bank be -

gründenden Gesetzen Ist vorgesehen , daß nach Rückzahlung de « Kapi »

tals an die Aktionäre das gesamte V e r m ö g e n der Bank im Fall «

der Liguidaiion dem Reiche zufallen muß .

Das der Aufbringnng zugrunde Legende Betriebs »

vermögen hatte sich End « 1929 auf 48 . 73 gegen 42,35 Milliarden

Mark erhöht : die Zahl der bei der Jndustriebelastung heran¬

gezogenen Unternehmer war von 185 986 auf 208 751 gestiegen .

Die Konjunkiur für Festverzinsliche .
Di « niedrigen Bankzins « » und die hohe Derzinsting

der sestverzinslichen Werte haben im April den Verkauf von Pfand -

briefen und tomimuralen Schuldverschreibungen noch stärker be- ,

fruchtet als schon im Rekordmonat März . Die Zunahme de «

Gesamtumlauses ist gegenüber März von 260 aus 274 Millionen

gestiegen . Dabei ist auch der Absatz ins Ausland , besonders bei

Pfanddriefen , wieder bester geworden . Bei inländischem Pfand¬

briefumlauf ergab sich eine Steigerung gegenüber Ende März von

5903 auf 6070 Millionen : die Summe deutscher Pfandbriefe im

Ausland stieg von 1023 auf 103l Millionen , und der inländische Um -

lauf von kommunalen Schuldverschreibungen hat sich

von 1632 aus 1731 Millionen ( gegen März mehr als der

dreifach « Zuwachs ) vermehrt .

f — Sie sparen viel Geld ! lefzt die neuen Preise ! �
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« Pfinosten -- - das liebliche

Fest war flekornmen — - - "

Wohl nur wenige Menschen

gibt ' s , die mit dem Pf ingstfest nicht

auch das „ hinaus ins Freie " ver¬

binden . Und wohl nur wenige
Männer gibt * s , die im Zusammen¬

hang damit nicht auch die Idee

eines neuen Anzugs oder über¬

haupt neuer Kleidung verbinden .

Und das gilt dann — das ist der

Zug der Zeit — wohl in allererster

Linie dem Sport - Anzug , dem

Kleidungsstück , ohne das heute

wohl beinahe kein Mann mehr

sein kann , noch sein will .

Und - wie wir hinzusetzen

möchten - auch nicht zu sein

braucht ! - Denn - -

für den beinahe lächer¬

lichen Preis von nur

Mk . 1950 bekommt man bei

uns schon einen durchaus

guten « tragfähigen und

modernen Sport - Anzug .

Und das ist nur eine von den

enormen Kaufmöglichkeiten , die

sich Ihnen in Kleidung jeder Art

bei uns bieten . .

Wer zu uns kommt und sich bei

uns umschaut , die Qualitäten prüft ,
die Preise damit vergleicht , dem

wird es bald klarwerden , daß hier

beinahe jeder Wunsch nach Klei¬

dung ins Erreichbare gerückt ist .

So groß ist die Kauf¬

kraft Ihrer Mark , wenn

Sie bei uns kaufen !

Daß die Frauenweit bei uns

genau so vorteilhaft kauft , brau¬

chen wir wohl nicht besonders

zu betonen und wir denken , daß

unsere heutigen Angebote mit

ihren unerhört niedrigen Preisen

Ihnen jetzt , eine Woche vor Pfing¬
sten , ganz besonders willkommen

sein werden .

Diese Angebote spre¬

chen Bände dafür , wie¬

viel vorteilhafter es ist ,

Kleidung bei uns gegen

bar zu kaufen , anstatt die

Aufschläge für Zinsen

und Verlust - Risiko der

Abzahlungsgeschäfte mit

in Kauf zu nehmen .

Und der Gedanke gar ,

selbst zu schneidern , ist bei

SJlchen Preisen wohl kaum

diskutabel .

Vornehmer Mantel an «
«Infarbigem Stoff in
bester Berarbeitnag
und natürlich ganz ge.
füttert . Die moderne
Glockenform betont noch
die Eleganz de » Man »
tel ». Sein fabelhafter

ist « WM ? »
IUR 24 '

Elegante « SZickchenlleld
au » modernem , pnnl -
tiertem , lnnftseidenem
Marocaw mit «infar -
biger Blase . Da » Aleid
ist ohne Ärmel , beson .
der » geeignet für mar »
me Tag «. E» ist da »
LH « lä »

«»050

Jugendlicher Mantel
an » hübsch gemuster »
tem Phantafie - Stoss ,
modern verarbeitet und
ganz gefüttert . Da »
abknSpfbare Cape ist
«Ii einem aparten Pelz -
streifen verbrämt . Bei '

w» 1«»
XJ1 *

Sieh *

diese

Sachen ,
liebes Kind .
Und lasse Dir beweisen ,
Dafi wir sehr

leistungsfähig sind ,
Mit Ware

und mit Preisen .

Zerbrich Dir nicht
den hübschen Kopf ,
Woher das

kommen kann ,
Greif die Gelegenheit
beim Schopf
Und schaff Dir

was von an !

( - zu Pfingsten I - aber fo ! )

Schaust darin

zum Verlleben aus ,
Hast rasch das

Richtige gefunden .
Ja , siehst Du ,
liebes Kind .
Das heißt , bei uns halt :

Dienst am Kunden !

*

m p
Jch hsb ' kvn Au - A>, idrhati kern fHitzr - gut

Ich haL -
fein Bnto .
Ich Hab'
lein Rittergut ,
Da » einzige ,
wa » ich Hab' ,
Ist G. L A.

Und der sorgt dafür ,
daß man firr lächerlich
wenig Geld immer adrett
und . . gut angezogen "
aussieht .

Schon für Mk. 17,30
gibt ' s einen ganz famo¬
sen , modernen und paß -
gerechten Sakko - Anzug .

Der , den Sie hier
sehen , ist ein ausgespro -
chen guter Anzng au »
garantiert rrinemAamm -
garn in bester Berarbet -
hing und Ausstattung ,
hochmodern und sehr
«legunt . Solch ein Anzug
kostet de ! dEOh
ans nur

Pfingsten ohne Auto und ohne Rittergut , das

mag gehen ( zur Not ) . Ader ohne neuen Anzug ?
Knif ! ( Kommt nicht in Fraoe ! )

Also auf zu <5. � A. s Da gibt ' s den flotten
Pfingst - Auzug . den Sie suchen , zu einem
Preis , den Sie vielleicht kaum zu erhoffen
wagten .

★

Alle ia dieser Seite enthaltenen
Angebote stehen Ihnen ab Man -

tag früh bei uu » zur Ber -

füguug . Schriftlich « Beftelluugeu
können idcht berücksichtigt werden !

Ein Blick Hintee öie Kulissen
üer t . & A. - Organisation .

. Jftttt . Herr Huiler . was bringen Sie dies¬
mal für die C. & A. - Seite ? " —- Unser Hut - Gin -

käufer wurde verlegen . — „ Das ist »olche
Sache . " — „ Ja , wieso denn ? " — „ Ja " , ant -
wartete Herr Hutter , „ ich habe wohl einen
herrlichen Hut , wie geschaffen für Pfingsten .
und zu einem Preis . . . . I " — „ Mi , und ? "
— „ Ich kann den Hut aber nicht in der nöti -
gen Menge - bekommen , um in allen unseren
Geschäften genügend Vorrat zu haben , denn
der Hut wird sicherlich enorm verlangt wer¬
den ' " — „ Nana ! Das wäre ja gelacht ; also
hören Sie zu , Herr Hutter : om nächsten
Sonnabend sind die Hüte in genügender Zahl
da , oder Sie können überhaupt kein Inserat
haben . " Schon a » lejteu Freitag waren
die Hüte da , über -
all in reicher Meu »

ge, und hier ist da »

fabelhafte Angebot :

Die entzückende
große Glocke mit

Ripsbond vornehm

garniert . Der Kopf
ist au » imitierte «

Florentiner Stroh
und der Rand an » buntem , fein� abgetönte «
Phantasie - Geflecht . Der A S0
Preis ist bei uns nur 4

r/V .

Ke5Ä! »»ii Sie den ?

Bater : „Willi , willst Du mal Dein neues
Schwesterchen sehen , das der Storch
gebracht hat ? "

Willi : „ Ja , gern — ober lieber noch den
Storch . "

Schönere Festtleidnng , wie wir sie Ihnen hier
bieten , werden Sie sich kaum selbst für Ihr «
Kinder wünschen . Und preiswürdigere ? —

Da » gibt ' » wohl gar nicht !

Braktische »
Indanthren -
Kleid . Di «
Bluse ist apari
gestreist , der
Rock ntii mit
Saum streifen .
In Er . Sö bis
S0 vorrätig .
S » kostet in
Sr . SS , £ 25
nur 4 $

Kieler - Wafch -
Bnzug au » se-
stem weißen
Satin - Drell mit
abnehmbarer
blauer Garul -
tur . In Gr. Z
bekommen Sie
ihn bei uns
kür den Preis
t,0B Tf50
nur #

Entzückende »
Kleid au » ze -
vmstertemDoll «
in Gr . S0 bis
85. Der Rock
ist mit Volant »
verziert , Kra¬
gen mit Spitze
und Schleife .
In Gr . S0
bei * 33
uns

Ich sei «

gewährt mir die Bitte . . . *

in Eurem Bunde der Drittel

Dos modern « waM
Kleid für mit lO
Ist au » gutem gestreif¬
ten Toll « ( Marke
„Bistro " ) in entzücken -
den Zarbstellnngeu .
Da » angedeutet « Bo-
lerojäckchen gibt dem
Kleid «ine besouder »
gefällige Rote .

Der Sport - An- 90

zug für nur 99sm

an » Tweed , hochmodern
und tadellos verar -
beitet . in einreihige »
Form , mst der setzt
so beliebten Knicker »
bockerhos «, steht immer

gut au » und kleidet Sie

vorzüglich !

Kaum glaublich , nicht wahr ? Aber doch

fchäup « Wirklichkeit !

< ) ran ! enm . 40
» « Or « nl ( BBIo « S

Chauneettr . 11 3 KönigttraSe 33
0elm Stottlnor BaBnhoT AaBohnnolAioxoaaorauts

In den beides Qcwhdftm : KdsUdr . v Chaasoeesir .



Zu Pfingsten

6 75

1 90

r75

Mädchen - Kleid Knaben - Anzug Kleidchen
ous kunstseidenem Natte �| USe

aus mit mit passenden Höschen

in bleu , rose und nil , mo - Stg�fö' pf" Gr�Mk. 2� aus Natte , reizende Form ,

derne Faltenform , Hose a. Baumwoll - cover - hübsche Farben ,

Stg 75Pt . , Gr . 55M . ß75 S�g. �ö' piG?. OMk 1*° Stg . 75Pf . Gr . 40M.

in allen Abteilungen :

Satin Liberty Druck
modernste Druckdessins , marine u . schwarz - «8 ®®
grundig Seide m. Kunstseide,Sonderangb . Mk. v

Musterversand ausgeschlossen — Mengenabgabe vorbehalten

Beiderwand _

mit Kunstseide , gestreift und einfarbig für 7R
Garten - und Wocnenendkleider Mtr . . . . . .Pf . m %M

Lederhandschuhe .

Solide Qualitäten , teils Fantasie , weiß und t " "

farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mk . I

Damen - Strumpfe
künstliche Waschseide , Sonderleistung , fein -

gafle
maschige Qualität , teils mit Spitzhodiferse , 1
nur moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . ■

Nachthemd M« o
Kunstseide mit reicher Spitzengamierung Mk .

Sportgürtel
aus gutem Brochs , 2 Gummiteile , seitlich ge - TÄ

hakt , 4 Halter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . Ai

Schlafanzugs « � e
schönen gedeckten Farben , feine Ausfuhr . Mk . w

Sporthemd
f . Herren , mit Kragen , gute Seidenglanz - Pope- Mg
line - Qualität in modernen Pastellfarben . Mk . " W

Bade - Mantel e
Kräuselstoff , moderne Dessins

. . . . . . . . . .

Mk . IM

Badeanzug 5
Taucherhelm
guter marmorierter Gummi , reiche Farben - |
auswahl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . I

m Kunstseidene Decken
mit Baumwolle , ca . 130/160 cm , mit kleinen �

Fehlern , weißer Grund , echtfarbige , neuartige «Ä
Druckmuster , Sensationspreis . . . . . . . . . .Mk . V

LJmm J ochsblut glattHart -
nCSnaKOTTer platte mit einge - ÄQn
rolltem Metallrahmen u. Ledergriff in Größen K ® "

50

95

95

65 oder 70 cm Mk .

Liegestuhl
farbenfreudiger Streife

mit Sonnendach ,

freudiger Streifenbezug . . . . . . .Mk . Bv

Rollfilm - Kamera « x » inso
1 : 8, Lederbalgen , Rahmensucher . . . . Mk . Iv

Tennisschläger W »
» Sonderklasse « mit Darmsaiten

. . . . . . . . .

Mk . I I

Racketpresse l "
mit 4 Schrauben sauber geschlossen . . . . Mk .

Rohkost u . Gemüsebereitung
Praktische Winke und Vorträge in der Haushalt¬

abteilung IV Stock , zwischen 11 - 12 u. 480 - 5,0Uhr

gute weiße Flauschqualit . ,
fesche Paßform , AA75
gr . aufges . Tasch .

■

C o m p I e t

Voile , hell - und dunkel -
grundig , n e u e e Q75
Chiffondrucks M. 19

C o m p ,1 e t

Georgette , reine Seide ,
Crepe de Chine >■ AOO
Unterkleid . . M. 49

Besuchstasche

gute»
Volleder , mit

indlederbesatz ,
sortierte Far - fl | 00
ben . . . . . .M. < 9

Besuchstasche
gr . Unterarmform,ca .
25 cm , gut . Volleder ,
m. echt . Rindle - E90
derbesatz . M. 9

Besuchstasche
echt ostind . Saffian
m. echt . Krokodilbes .
u. Reißverschi . A75
ca . 24 cm . M. 9

rso

50 }12

Bluse Bluse
ausCripe de 4 A 50
Chine,r «in . S. B ifc aus Chine

Ruckenbinder M�r4Prfl5

Kleiderpasse chmÄ « � l75

FicHll �r®Pe
de Chine , mit eleganter �75

Reizender Damenhut
jugdl . kleidsame Form , a . Hanf - « « gn
spitzenborte mit Band garniert £

12s ° !

Modepumps , feintarb . Chev - 4 A50
reaux m. Louis XV. - Absatz Mk. I mtreaux
Herrc . .

- - - - - - - - - - - -

-

- - - - - - - - -

Boxcalf , Orig . Good . Welt Mk.
Herren - Haibschuh,modebr . « A50

c. I m

U - Bahnhof Hermannplatz
Der Karstadt - Bahnhof
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Aussperrung in Mansfeld .
Auf Lohnabbau gibt es nur ein klares und entschlossenes Aein .

Mansfeld , 31. Mai . ( Von iins «r «m Sonderbenchlerstatter . )

Im Manzfeldcr Revier , wo heute noch emfiges Schaffen
herrschte , werden Montag alle Räder stillstehen . Die

Mansfeld Zl . - G. hält ihr Diktat von IS P roz . Lohnabbau

aufrecht . Die Bergarbeiter sind aber nicht gesonnen , ein « bc -

deutende Verschlechterung ihrer ohnehin traurigen . Lebenshaltung

hinzunehmen . Cs ist mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß am

Montag die Belegschaften des Bezirks so gut wie restios der Arbeit

fern bleiben und damit die von der Mansfeld A. - G. provozierte

Aussperrung Tatsache wird !

Gegenüber den Mitteilungen in der bürgerlichen Presse , die von

der Mansfeld A. - G. ausgehen , sei noch einmal� kurz dargestellt , wie

unberechtigt das Vorgehen der Gesellschaft ist .

Wenn der Generaldirektor Stahl es auch bestreitet , so ist doch

stein Zweifel daran , daß das Vorgehen der Mansfeld A. - G.

nur ein wohlberechnetes Glied in der Reihe der Angrisse

ist . die die deutschen Unternehmer gegen Lohn und Lebens¬

haltung der deutschen Arbeiterklaste begonnen haben . Wenn

Generaldirektor Stahl schreibt , daß Mansfeld wegen der Schwan -

kung der Kupfer - und Silberpreise nur Konjunkturlöhne

zahlen könne , so fällt aus , daß der Generaldirektor sich e r st jetzt
daran erinnert . Seit Jahren stnd die Kupferpreise bis 1S29

gestiegen , ohne daß die Löhne in demselben Ausmaße stiegen .
Von 1928 auf 1929 kletterten die Preise u m 2 2 P r o z. , die Tarif -

löhne sür die bestbezahlten Zlrbeiter , Vollhauer im Gedinge ,
wurden aber nur um 12 Proz . erhöht .

Herr Stahl sührt einen Durchschnittsoerdienst von

7,69 M. an und berechnet daraus nach 15 Proz . Abzug «inen

neuen Wochenoerdicnst von 38,70 M. Das würde aber nicht der

Lohn sein , den der Bergmann in die Hand bekäme , sondern davon

sind rund 13 Proz . Sozialbeiträ . ge abzuführen , so

daß mit 32,90 M. zu rechnen wäre . Dabei ist zu beachten , daß der

anscheinend hohe Durchschnittslohn nur dadurch zustande kommt ,

daß 30 Proz . der Belegschaft als Hauer erheblich über dem

Tariflohn oerdienen .

70 Proz . der Belegschaft verdienen 4. 50 bis 6,50 M. brutto ,

also abzüglich der Sozialbeiträg « 3,80 bis 5,50 Mark . Das

sind Löhn « , die einen Zlbbau einfach nicht vertragen .
Es muß auch noch darauf hingewiesen werden , daß die

Förderung , auf den Kopf des einzelnen Arbeiters berechnet ,

erheblich gestiegen ist . Es entfielen auf den «mzer . zxn Arbeiter

in der Schicht : 192t : 0,56 Tonnen : 1922 ; 0,68 Jsrtiwn ; 1924 :

0,97 Tonnen : 1925 : 1,1 Tonnen ; 1926 : 1,32 Tomwn : 1927 ;

3,58 Tonnen : 1928 : 1,40 Tonnen .
Es ist ein « unbestrittene Tatsach «, daß die größte Schuld an

der augettblietlich schlechten Lage der Gesellschaft die Ver -
w a l t u n g selbst trifft . Ohne di « üblen F i n a n z o p e r a «

t i onen der vergangenen Jahr « hätte sie nicht

trofz der großen Gewinne 28 Millionen Mark Schulden , die

einen jährlichen Zinsauswond von 3 Millionen Mark erfordern .

So hat Mansfeld in seinem Ausdehnungsdrang Stolberg Aktien

zu 240 und 350 Proz . gekauft , die heute mit 100 Proz . bewertet
werden . An russischen Geschäften , Chemiebeteiligungen , Metall -

geschäften usw . verlor Mansfeld ungeheure . Summen und gab
dadurch

ein Beispiel , wie ein großes Werk nicht geleitet werden soll .

Jetzt soll die Ungunst der schlechten Kupferpreise sich voll aus die

Arbeiterschaft auswirken . Dabei ist aber gar nicht voraus -

zusehen , ob und wie lange diese schlechten Preise anholicn werden .
Es muß außerdem darauf verwiesen werden , daß die Kupser -
produktion von Mansfeld nur ein Drittel des Gesamlumsahe »
darstellt .

Es ist also in jeder Hinsicht berechtigt , Zu verlangen , daß der

ganze Konzern für den notleidenden Teil eintritt . Wie gut die

letzten Jahr « sür Mansfeld waren , zeigt auch der Umstand , daß
von 1925 bis 1928 bei 11,4 Millionen Mark Gewinn 12,8 Millionen
Mark für Abschreibungen verwandt wurden .

Unter diesen Umständen Ist es selbstverständlich , daß die

Arbeiter und die Gewerkschasten aller Richtungen sich gegen das

Lohndiklal zur wehr sehen , um so mehr , da es zweifellos zu be¬

trachten Ist als ein Angriff aus der allgemeinen Abbausronl

der Unternehmer . Die Arbeiter haben für die Z n s l a t i o n » -

s ü n d e n des deutschen Unternehmertums büßen müssen . Sie sind

nicht gewillt , auch noch die Ralionalisierungssünden
mit ihren schwer erkämpften , unzureichenden Löhnen zu zahlen .
Es ist schon mehr al » genug des Masseuelends durch Arbeitslosig¬
keit und Kurzarbeil . Soll dazu noch Lohnabbau kommen , die

Arbeiter sozusagen wieder von vorn ansangen , dann kann es darauf
nur « in klare , und entschlossene . Rein geben .

Wie die Mansfeld AG . saniert werden kann .
Die Verantwortlichen sollen zahlen .

Das Wolff - Büro meldet :

„ Nachdem der Rcichsfinanzminister am Himmelfahrtstag in

Wittenberg ausgeführt hat , daß auch „die andere Seit « bei Mans -
selb Opfer bringen müsse " und die Ausfäll « nickst einfach durch

Reichssubventionen ausgeglichen werden könnten , hören wir , daß
die zuständigen preußischen Stellen die gleiche Auffassung ver -
treten . Die van Preußen und dem Reich bcre ts fest zugesagten
Erleichterungen aus dem Gebiet der Hauszinssteuer , der

Vermögenssteuer , der Ilmlatzsteuer , die Senkung der Frachten und
die Hilseloistung , die durch Uebernahme entbehrlicher
Vermögensteile der Mansfeld A. - G. seitens des preußisch : »
Staates erfolgen soll , sind davon abhängig , daß die Wirt -

s ch a f t l i ch k e i t der Unternehmung durch Herabsetzung
ihrer sonstigen Gestehungskosten sichergestellt wird .
Eine Bezugnahme ans frühere Hilfsmaßnahmen für andere not -
leidende Gebietsteile ist nicht am Platze , da es sich doch darum

handelte , Betriebsumstellungen und Verbesserungen zu erleichtern ,
die durch die Folgen des Friedensvertrages notwendig wurden und

nach Umfang und Zeitdauer begrenzt waren . Das Mißverhältnis
zwischen Gestehungskosten und Absatzerlös , das bei der Maus -

feld A. - G. durch Preisänderungen am Weltmarkt entstanden ist ,
kann dagegen durch Staats maßnahmen allein nicht aus -

geglichen werden . "
Der Meinung sind auch wir . Auch wir sind der Auffassung .

daß der von den Großkapitalisten so sehr verlästert « Staat , dem
das Recht und die Fähigkeit zum Wirtschaften abgesprochen wird ,
nicht immer wieder geradestehen soll für die Wirtschaftssünden dieser
selben Kapitalisten . Wenn z. B. der Großaktionär der Maus -

feld A. - G. Otto Wolfs das Unternehmen an den Rand des Ruins

gebracht hat , dann soll er — vorzüglich , weil er es auch kann —

finanziell dafür herangezogen werden . Die Arbeiter die verfehlten
Spekulationen immer noch schwerreicher Millionäre mit
ihren schwer erarbeiteten und unzureichenden Löhnen zahlen zu
lassen , ist eine unerträgliche Zumutung .

planmäßige Arbeiismarklpolitik .
Lleberstundengenehmigung nur durch Arbeitsämter .

Der § 6 der Arbeitszeitverordnung von 1927 bedarf einer
Neuregelung . Nach feinen Bestimmungen kann bei nichttarif -
licher Ordnung der Arbeitszeit auf Antrag des Unternehmers für
einzelne Betriebe oder Betriebsabteilungen eine abweichende Rege -
lung der Zlrbeitszeit durch den zuständigen Gcwerb eaufsichts -
b e a m t e n genehmigt werden , wenn z. B. betriebstechnische oder

allgemein wirtschaftliche Gründe vorliegen .
Diese Bestimmungen der Arbeitszeiwerordir . mg erschweren eine

planmäßige Arbcitsmarktpolitik . Sie sind nickst mehr zeitgemäß .
Das Recht , Ueberstunden , zweite oder Nachtschichten usw . zu ge °
nehmigen , muß von den Gewevbeaufsichtsbeamten , die eine rein

technische Behörde darstellen , auf die sozialpolitische Reichsinstanz ,
d. h. auf die Arbeitsämter übergehen ; denn diese allein können
beurteilen , ob die Gestaltung des örtlichen Apbeitsmarktes in den

betreffenden Berufen oder Gcwerben eine Genehmigung von lieber -
stunden rechtfertigt oder ob die Ueberstundcnarbeit durch
schnelle Vermittlung der erforderlichen Zahl von Arbeits -

kräften vermieden werden kann . Kein Unternehmen wird zu »
sanmrenbrechen , wenn es sich die fehlenden Facharbeiter oder an ,

gelernten Arbeiter kostenlos vermitteln läßt , anstatt eine kleinere

Belegschaft teure Ueberstunden machen zu lassen . Wenn das Ar -
beitsamt keine geeigneten Kräfte zur Berfügung hat und die Bereit -

stellung von Arbeitskräften auch durch benachbarte
'

Arbeitsämter

nicht möglich ist , so darf der Borfitzende des Arbeitsamts die Te »

nehmigung von Ueberstunden nur sür eine b e st i m m t e F r i st
erteilen , die für die Heranholung der geeigneten Arbeitskräfte not -

wendig ist .
*

Alle behördlichen Erlasse , Mahnungen und Warnungen an di «
Unternehmer haben bisher wenig oder gar nichts genützt . Die staat -
liche Sozialpolitik muß daher die Praxis der Ueberstundengcwährung
abändern , d. h. sie den Erfordernissen einer planmäßigen Ar -
beitsmarktpolitik anpassen . Die Hauptforderung ist , daß das
Genehmigungsrecht für Ueberstunden auf das zuständige Arbeitsamt
übergeht . Eine etwaige Beschwerde gegen Entscheidungeir eines
Arbeitsamtsvorsitzenden wäre in dem üblichen Dienstweg beim
Londesarbeitsamt bzw . bei der R e i ch s v e r s i ch e r u n g s-
a n st a l t sür Arbeitsvermittlung zu erledigen . Unüberwindliche
Schwierigkeiten stehen der Verwirklichung dieser Forderung zur Eni -
lastung des Arbeitsmarktes nicht im Wege . Schluß mit dem
U e b e r st u n d e n s k a n d a l I

Bekleidungsarbeiter gut behauptet .
Troh katastrophaler Arbeitslosigkeit .

Das Jahr 1929 ist auch für die Berliner Organisation der Be -
kleidungsarbeiter , wie der Filialleiter , Genosse L e h m g n n , in der
letzten Generalversammlung berichtete , «ine schwere B e -

lastungsprobe gewesen . Selbst in den Zeiten , wo sonst im

Bekleidungsgewerbe Hochtonjunklur und Nachfrag « nach Arbeits -
kräften herrschte , waren im Vorjahr noch vi «le Berufsangehörige
arbeitslos . Am stärksten hatten di « Maßschneider unter der

Arbeitslosigkeit zu leiden . Zu Beginn des Jahres 1929 waren in
Berlin 2233 Herrenmaßschneider arbeitslos und am Jahresende
2819 . In der Pfingstwoche des Vorjahres , während der es sonst fast
keinen einzig «« arbeitslosen Maßschneider gibt , waren auf dem

Facharboitsirachweis noch 939 erwerbslose Herrenmaßschneider ein¬
getragen !

Trotz dieser ungünstigen Verhältnisse auf dem Arbeitsniarkt war
es der Organisation dennoch möglich , in einigen Branchen Verbesse -

rungen durchzusetzen . So wurden von 12 Lohnbewegungen ,
an denen 77 300 Beschäftigte beteiligt waren , 8 Bcivegung . ' n mit
62 500 Beteiligten c r s o l g r e i ch beendet . Die Lohnerhöhungen
schwanken zwischen 1,7 und 17,8 Proz . Von der Rechtsschutz -
abteilung wurden insgesamt 22 950 M. erstritten .

Obwohl auch die Finanzen der Organisation infolge der großen
und langanhaltenden Arbeitslosigkeit der Mitglieder stark angespannt
wurden — allein zu Weihnachten wurden aus der Lotalkasje

sür 570 arbeitslose Kranken und ausgesteuert « Mitglieder 7444 M.

Extraunterstützung gezahlt — , ist der L o k y l k a s s e nch e st a n d

nicht nur stabil geblieben , sondern hat sich noch um 1552 aus 33 642 M.

erhöht .
In der M i t g l i e d e r b c w c g u n g ist «in geringer Rückgang

um etwa 600 Mitglieder auf insgesamt 8000 Mitglieder zu ver -

zeichnen , was angesichts der verheerenden Arbeitslosigkeit und des

großen Prozentsatzes weiblicher Mitglieder eine außerordentliche

Festigkeit der Organisation bedeutet . Genosse Lehmann betonte

zum Schluß mit Recht , daß ohne lleberhebung gesagt werdeu könne ,

daß sich die - Organisation im Borjahre sowohl im Angriff als in
der Verteidigung gut behauptet habe .

Die Generalversammlung bekundete dann auch ihr Ver -
trauen zur Organisation in der e i n st i m m i g e n Wohl der

bisherigen Filialleitung und der Bestätigung der Vranchenlciier
und Branchenkommisstonen . In einer Entschließung wandte sich die

Generalversammlung ganz entschieden gegen die Bestrebungen , die

dus eine Zerschlagung der Berliner Facharbeitsnachweisc hinzielen .

Kampf gegen Lohnabbau .
Seit Wochen streiken in der Weberei M a u Iburg ( Baden )

sämtliche Autoniotenwcber und Spulerinnen , weil sie statt wie bisher
12, künftig 16 Stühle bedienen sollen und der Akkordsatz pro
1500 Schuß » in etwa 20 Proz . gekürzt wurde . Der Kampf
hat neuerdings ein « Erweiterung insofern erfahren , als insotze
des Streiks die Spulerinnen in Maulburg auch die Spinner und
Weber des Zweigbetriebes Steinen ausgesperrt wurden

Auch in England wird gegen Lohnabbau gekämpft .
Die Aussperrung der Wallnrbeitcr in Pork -

shire ( England ) dauert bereits acht Wochen . Der vor kurzem
unternommene Versuch des Arbeitsministeriums , die Parteien zu -
sanTMenzubringen , wurde von den Unternehmern vereitelt . Sie er -

klärten , sie hätten ihr Bvrhnben , den Lohn zu kürzen , keines -
falls aufgegeben . Die Arbeiter sind nicht geneigt , die

Bedingungen der Unternehmer in ihrer augenblicklichen Fassung
anzunehiileN . Sie sind jedoch bereit , «ine geringere als die bereits

zugestandene Lohnsenkung von 5,8 Proz . in Erwägung zu ziehen .
Die Aussperrung wird nllcni Anschein nach noch einige Wochen

dauern . Die Textilarbeiterinternationale hat für die ausgesperrten
Wollcrrbeiter 20 000 Mark aus dem Streikfonds zur Verfügung
gesteh

_

Solidarische Abwehr .
Sozialdemokratie und Gewerkschasten gegen Vrüning - Kurs .

Der Dienstag von der SPD . - Fraktion einberufenen und sehr
gut besuchten Betriebsversammlung der Bewag kam insofern crhödte
Bedeutung zu , als der Referent , Reichstagsabgeordiicter Genosse
Stelling , einige prinzipielle Erklärungen über die Politik der
Sozialdemokratie �zum sozialpolitischen Kurs der Brüning - Regicrung
abgab . Genosse «telling wandte sich vor der im Großen Saal der
„ Germania " versammelten Bewag - Belegschaft zuerst gegen jene von
gewisser Seite aufgetauchten Gerüchte , daß zwischen der Partei
und den Gewerkschasten in der Frage der Arbeitslosenversicherung
schmerwiegende Differenzen beständen . Das Gegenteil ist der Fall ,
die Sozialdemokratie und die freien Gewerkschaften haben in völliger
Einmütigkeit ihre Dispositionen für den Kampf um die Ar -
beitslosenversicherung getroffen . Wir haben alle Ursache , uns mit
Händen und Füßen gegen jeden Lei st ungsabbau in der
Arbeitslosenversicherung zu wehren . Denn geben wir
in dieser Frag « irgendwie nach , dann wird man uns für die Kranken -
Versicherung und iür die Angeftelltenoersicherung , bei der man beab -
sichtigt , ihren Etat erst dem Reichssinanzminister zur Genehmigung
vorzulegen , noch ganz andere Dinge zumuten . Gegen die rcaklio -
nären Pläne einer Berkoppslung aller Zweigs der Sozialversicherung
zu einer G e f ah r e n g e m e i n f ch a f t ist die solidarische Abwehr
der Arbeiter - und Angestelltenmassen Deutschlands zwingende Not -
wcndigkcit . Die Arbeiterschaft ist ebenfalls bereit , das Opfer emer
weiteren einprozentigen Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen -
Versicherung zu bringen , aber nur bei voller Aufrechisrhal -
t u ii g der jetzigen L e i st u n g e n.

Zum Notöpser erklärte Genosse Stelling , daß die Sozial -
demokratie gegen eine «inseitige Belastung der Beamtenschaft ist .
Wir wollen keineswegs , daß ein Generaldirektor nichts zu geben
braucht , ab�r ein Postbote von feinem kargen Lahn noch etwas

opfern muß . Im übrigen steht die Sozialdemokratie geschlossen
hinter der Forderung des ADGB . , im Zusammenhang mit den
Maßnahmen zur Ueberwindung der großen Arbeitslosigkeit in erster
Linie für eine Verkürzung der Arbeitszeit zu kämpfen .

Tarif für das personal der Freibäder .
Der Sektion Gesundheitswesen im Gesamt «

verband ist es gelungen , die seit einem Jahr geführten Bei Hand -
lungen mit dem Kommunalen Arbeitgebcrverband
der Stadt Berlin zum ' Abschluß eines Lohn - und Mantel -

tarifes für das Personal der städtischen Freibäder zum
erfolgreichen Slbschlnß zu bringen .

Die Löhne und Einstellungsbedingungen , sowie die Regelung
der Arbeitszeit , Usberstundeiwe Zahlung usw . waren in den ver -
schiedenen Freibädern so unterschiedlich , daß es wiederholt
zu Disfcrcnzen zwischen dem Personal bzw . der Organisation und

Kt ioKCfudcßi/

Ist Ihr Haushalt in voller Höhe gegen Feuer und Einbruch versichert ?
Die Schmucksachen , die Sie mitnehmen , und Ilir Reisegepäck ? Was ist ,
wenn Sie unterwegs einen Unfall erleiden , der Sie arbeitsunfähig
macht ? • Schüt ? en Sie Eigentum und Arbeitskraft durch Versicherung ! ,
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dem Magistrat ober den Bezirksümtern gekommen war . Der Ge >
tamwsrband hatte die Forderung aufgestellt , den aufsichtführeuden
Schwimmeistern «in Monatsgehalt von 450 2)Jf . zu zahlen , den
iidrigen Schwimmeistern 400 Mt . , den Kontrolleuren , Kassierern und
Kassiererinnen 300 Mt . und den Zell ? nschli ehern , Gardarob - mfrauen
und Wächtern wöchentlich 00 Mk.

Die
�

tarifliche Schiedsstelle hat nunmehr durch einen Schied »-
spruch die Löhne und Gehälter wie folgt festgesetzt : Für aufsicht -
führende Schwimmeister auf 400 Mk. monatlich , nichtaufsicht -
führende Schwimmeister 340 " Mk. . Kassierer 260 Mk. , Badewärter
�Kontrolleur «, Garderodenwärter , Zellenschlieher , Wächter ) auf
56 Mk. wocheittfich . Zugleich wurden die Arbeitsbedingungen
tariflich festizelegt , sowie die Gewährung von Schutzkleidung ,
die Bezahlung bei Krankheit , die Kündigungsfristen usw . Da » Ab -
komn « n . da » rückwirkend ab 1. Mai bis 31 . März 1031 gilt , findet
tzurzeit Nur Anwendung für das Personal in den städtischen
Garten « , Fluß , und Freibädern . Der Gesamtverband wird nunmehr
versuchen , das Abkoininsn auch auf die Freibäder " auszudehnen , die
sich in p r i v a t e r Kand befinden .

Sozialversicherung gefahrdei .
Durch die Äeitragshinterziehung der Llnteruehmer .

Die Zahl der Verurteilungen von Arbeitgebern wegen rechts -
widrigen Einbehaltens von Beitragsteilen , die sie den Versicherten
abgezogen oder von ihnen erhalten haben , ist in den letzten Jahren
stark gestiegen . Während die Reichskriminalstatiftik für 1923
nur 747 Verurteilungen wegen derartiger Vergehen feststellt , find
für 1926 WOd , für 1927 sogar Z7 17 Verurteilungen aus -
gewlesen . Zur Zeit haben nach einer Mitteilung des Reichsarbeits -
Ministers die Beitragshinterziehungen einen Umfang erreicht , der
geeignet ist , die grjehmStzlge Durchführung der Sozialversicherung
zu gefährdenl

Angesichts der hohen Bedeutung , die die Erhaltung der Leistungz .
fähigkeit der Verficheningsträger und dem Schutz der Ansprüche der
Versicherten zietommt , erscheint « s dringend geboten , mit allen
Mitteln auf eine Eindämmung der Vorenthaltung von BeitrogsteUen
hinzuwirken . Der preußische Justizminister ersucht daher die Straf -
verfolgungsbehörden , der Bearbeitung von Verfahren wegen Vor »
enthaltung von Beiträgen zu der Sozialversicherung ihre besondere
Ausnrerksamk - it zuzuwenden . Der häufige Einwand des Arbeit -
pebers , er habe nur die Mittel aufbringen können , um die Arbeits »
löhne abzüglich der von den Arbeitnehmern aufzubringenden Ver -
ficherung - beiträg « zu bezahlen , ist nach der ständigen Rechtsprechung
des Reichsgerichts u n b e a ch t l i ch. Das . Aergehen der Beitrags -
Hinterziehung ist vollendet , wenn der voll « - Lohnbetrag um Beiträge
des Arbeitnehmers tatsächlich gekürzt und die Fälligkeit der an die
Kasse zu entrichtenden Leistungen eingetreten , das FordeNingsrecht
der Kasse aber durch Nichterfüllung verletzt ist . Nachträgliche
Entrichtung der Beiträg « kann daher nicht von Strafe besrelen.

Der Minister ersucht die Strafverfolgungsbehörden , bei ihren
Anträgen zum Strajmaß auf eine Berücksichtigung der Höhe der
vorenthaltenen Beträge Gewicht zu legen , auch den ilmfang - des dem
Versicherungsträger zugefügten Schadens zu beachten , der ' , diesem
daraus erwächst , . daß «r die gesetzlichen Leistungspslichten erfüllen
muß ,

�ohne die ihm als Entgelt hierfür zukommenden Versicherung »-
boiträg « erhalten zu haben . Weiterhin wird von - den Strafverfol -
gungsbehörden gelegentlich der Erörterungen über ein « etwaige
Aussetzung der Strafvollstreckung darauf hinzuourken sein , daß
eine Aussetzung nur denn erfolgt , wenn dies . mit dem öffentlichen
Interesse an einer wirksamen Bekämpfung der erwähnten Vergehen
vereinbar ilt , und . mit dem Hinweis, , daß . es für . die Frage - ameS
späteren Gnadenerweife ? von wesentlicher Bedeutung - -sei«

jueiix , ob der Verurteilte nach Kräften bestrebt gewesen sei , die
pörenthaltenen Beiträge dem Versicherungsträger zu erstatten .

Der Relchsverbaad der Zustizbürobeamleu und deren Au »
wärter . der dem Allgemeinen Deutsiben Beamieiiäund angeschlossen
kst, Höst vom 1. bis Z. Juni m Berlin seinen Derbandstaa ab . Cr
wird sich nsben allgemeinen . W i r ts ch a f t . s f ra g « n besonders
mit Fragen de « Beamtenrechts und der Besoldung de -
fassen sowie mit der Verwaltung » - und Iustizreform .

Verkreterversammluag de » AfA- Orlskartell , Berlin .

Rv- « - n. Monte » , , »' 4 Ufe Im «eol 8 de » «ewerNch - tt� - ucse ».
«fee 2t - 28, Arbeit »b«eicht . Rrfkrat de » «oll - pe- Untbiuler üb « . »irtlch »ft »-
Iris » uvh So»i «1l «attl »o- . «feinen »Oer gollege » ist vsKcht .

Achkungi SPD. ' Maschinenseher !
Z! I »»»t »g, 3. Zun«, it ' i Uhr, Im Resta «r «»t �tam M- Hrra », Sera .

( »Itmct St - . », tnirWiqc Sufnmtnenlnnsf aller parteiaenSsflsit «» Mafihseasedrr .
Parteitach a » d IS«rbaad »l >«,irt »»«rte leaitimiert . » er grattioammrstaad .

SPD. - Frattioa dtad ' - atmisteraa »! Mont - S. IS >4 Ute , I «- Kacke-
schen Kot. ziosenthaler Ttr . 40—II tSereinszinnner t und 2) , wichtig «
Sersamnilung aller Parteigenossen . Der Zsrattioasvorstaa ». m

A. j >� Ii, .■täc�r

�reieGewerkfchafts - Iuaend Verlin

Sprechchor ! Treffen zur Demonstration INN uti Uchr am U- Dahnchef
Dail,ig «r Straß «.

SIL . �» arndpruppe des " Zenkralverbandes ver Anaestellien

Vre»' 1 Morgen . Montag , sind folgend « Peranstaltungen : . «rlt ! Stiidt . Jugend .
t - iui Ziattau » Drig . Keut wird ' » luslig . — Weddiag : Jugendheim

Purin «- Ecke Seestraße . Vortrag : . Bat », der tschechstlh « Echuhthnig " . Aeseoent
Purt tiraus «. — Urban : Jugendheim nlughasenstr . bs. Bortrag ! «Schulresorm
tut not ! " Netont Artur Bqchow . — Sempetof : Jugendheim der Schute »er -
waniastr . 4—5. ckingong Siitz -straß«. Kruppenbesprechun », anschließend Lese.
abend . — «IhaUottenbnr »! Jugendheim Bosinenstr . 4. Keimadent . — M> tS Uhr
«us dem Dominieus - Spiolplaß sSchönebcrg ) Spiel und Sport .

i

Heule , Sonntag , 16 Uhr , auf dem Sportplatz

„ Einsame Pappel " , in der CanlianstraOe

Vortregsfolget
1 Weckruf ( Vollachor . Hirmonle ' , Charlottenbnrg ) . Heinz Tiassen ,
3. Ansprache : Oabrlele Profi , Nationairätin aue Wien .
•i Sei stark «Chor : . . . . . . . . . . . Felix Malde . n
4. Ansprache : M a th 1 1 de Wn r m. M d. R.
» ,Müt er an Maschinen " fSprechidior der freien Oewerkschaftsjugerd . )

Ansprache : Gertrud H an n a, M d L, vom ADOB
7. Dar Freiheit mein Lied ( Chor ) . . . . .. . . . L' thraann .
». Gemeinsamer Qesang . Die internationale " .
Vach der poliiischen Kundgebung : Garlenkotiaerf . Das Garten
restamant , die Promenadanwege und sämtliche Räume des Sport -
re�tauiants sind fflr uns reserviert Die Kinder werden auf dem

Rasenspielplatz von den Kinderfreunden betreut

Abendffeler um 19 Uhr :

f. GruS der Jugend ( Sprechchor der SAJ X
2 Wir marschieren In Zthnerreihen .

( Aufmarsch und Sprechchor der JOnderfreonde . )
S. Ansprache : KiaraBohm - Schuch . Md - R
4. Rund um den Erdball .

iSpreep - und Bewegungschor der Klndertreunde , der SAJ. und PTOB. )
i. Fanfaren . ( Sprechchor der SAJ. V
K Gemeinsames Lied : . Brüder zur Sonne , zur Freiheit * (S Strophe »)
7. SchluSgruS der Jugend .

3t Uhr Fenerwerh . ,
Ausschneiden und anfhubenl

Aufmarschplan
zum Internationalen Frauentag am 1 . Juni :

Arboltarsportlerlnnan aller Sparten , Treffpunkt zum Umziehen 13 Uhr
Spoitpiatz . Abmarsch 14' » Uhr ab Sponpiau . « Einsame Pappel * In der
CantianstraBe durch Schönhauser Allee , Danziger Straße , Prenzlauer Allee ,
Lothringer Straße , Weinbergsweg , Kastahlenallee , Schönhauser Allee zum
Sportplatz .

1. Kreis , Mitte . Treffpunkt : ItVa Uhr Koppcnplatz . Marsch : Linienslraße ,
Rosemhalcr Platz , Welnbergsweg , Zlonskirchplatz , Swlnemünder Straße
über Arkonapiatz , Rheinsbcrger Straße , Schwedter Stralic , Eberswalder
Straße , Rudolf - Mosse - Straße zum- Sportplatz .

2. Kreis , Tiargarten . — 7. Krals , ChaHottenbnrg — S. Krals ,
Wilmsrsdorf . — tO. Krals , Zahlendorf . — 11. Krals , Schönabarg .
— 12 . Kreis , Stagllta . Treffpunkt ; IS Uhr Pappelplatz . Marsch : Invaliden '
straße , Veterancnstraße . Zionsklrchplatz , Kastanlenallee , Schönhauser Alice ,
Eberswalder Straße , Rudolf - Moste - Straße .

2. Krals , Wsddlng . — 8. Kreis , Spandau . — 20 . Krals , Ralnleken -
dorf , Sozialistische Arbaltarjugand . Treffpunkt ; ) 4Vi Uhr Brunnen¬
platz . Marsch ; Butrmannstraße , ßadstiaße , Brunnenstraße . Lortzingstraße ,
Swlnemünder Straße . Bemauer Straße , Eberswalder Straße , Rudolf - Mosse -
Straße zum Sportplatz „ Einsame Pappel " in der Cantianstraße

4. Krals Prenzlauer Berg , Treffpunkt 14' 1 Uhr Bezirksamt Prenzlauer
Berg , Danziger Straße 64. Marsch : Danzlger Straße , Greifswaider Straße ,
Immanuelkirchstraße . Winsstraße . Marlenburger Straße , Prenzlauer Allee- Metzer Straße , Welßenburger Straße , Danziger Straße , Schönhauser Allee
Bezirksamt nach dem Sportplatz . ( Am Bezirksamt schließt sich der S, Kreis
Enedrichshain an. )

8. Krals , Prledrlchshaln . Treffpunkt IZ' h Uhr KOstrlner Platz . Marsch :
Fruchlstraße , FriedenstraBe , Palisadenstraße , Landsberger Straße Lands¬

berger Alice , Elbinser Straße , Danziger Straße , Schönhauser Allee ( Ecke
Landsberger Atlee . Elbinger Straße schließt sich der 17. Kreis , Lichtenberg ,
an. Am Bezirksamt stößt 4 Kreis , Prenzlauer Berg , zu)

8. Krals , Krsuzbarg — 13. Krals , Tsmpslhof — 14. Krals , NeukSlln .
Treffpunkt : l4li Uhr Pappelplatz . Marsch : Inralldenstraße Veteranen -
stiaße . Zionsklrchplatz , Kastanienallee , Eberswalder Straße , Rudolf - «vosse -
Straße

18 . Krals , Traptow — 16. Krafs , KBpanlck . Treffpunkt : 15 Uhr Lands -
beiger Allee Marsch : Elbinger Straße , Danziger Straße , Eberswalder
Straße , Rudolf - Mosse - Straß «

17 . Krals , Lichtenberg , schließt sich Landsberger Allee Ecke Elbinger
Straße dem 5. Kreis — Frledtichshaln an

18. Kreis , WalBensas . Tref ' punkt ; 14"i Uhr Wisbyer Straße , Ecke
Prenr auer Promenade . Marsch : Wisbyer Straße . Schönhauser Allee ( hier
schließt sich der i * Kreis , Pankow , an) , Gaudystraße . Sportplatz .

IB. Krals , Psnkow . Treffpunkt : H' l Uhr Pankower Kirche . Marsch :
Berliner Straße , Schönhauser Allee ( Ecke Wisbyer Straße schließt sich
der 18. Kreit Weißefisee an) , Gaudystraße „

Klndarfraunda > freffponkt ; 14' » Uhr. trsedenstraßo . Spitze KÖntgstor
Marsch : Greifswaider Straße . Danziger Straß «, Sehönhaoser - Allee ,
Sportplatz „ Einsame Pappel " . Camlanstriße

Ableliungsbanner , Trangparcnt * und rot « Fahnen
sind mltxubrlngen I

Abonniert den „ Vorwärts " ,
das Blatt der Kopf - und HandärSeiter !

Es gibt in Berlin nur e i n Blatt , da » die Interessen der
Arbeiterschaft rückhaltlos und zielklar vertritt , das ist der
„ Vorwärts " . Treue um Treue . Wer noch nicht Abonnent
des „ Vorwärts " ist , der holt diese Versäumnis jetzt nach .

Ich abonniere den » Vorwärts * ( und die Abend -

ausgab « sür Berlin « Der Abend " ) mit den illustrierten Bei - .

lagen „ Volt und Zeit " und „Kindersteund *. sowie den Bei - l
logen . Unterhaltung und Wissen " , „ Frauenstimme " , „ Technik " .

"

„Blick in die Bücherwelt " und „ Iugend - Vorwärts " in Groß -
Berlin täglich frei ins flau ».

( Monatlich 3,60 Mk „ wöchentlich 85 Pf . )

Name r

Wohnung :

. Straße Nr .

vorn — Hof — Oacctth . — Eeitenfl . — It . link » — rechts

bei

Ausfüllen und einsenden an den Verlag de « „ vorwäris " .
Berlin SB 68 , Lindenstratze 3.

Sport .
Rennen zu Ruhleben am Sonnabend , dem 31 . Bai .

. l . Rennen . 1. Karola ( firullhc ) ir ). 2. Eitelkeit . 8. Freds : Totst
42 : 10 . ipinb : 19, 83, 2S : 10. Ferner iiejen : tili Amperntor , Pefchkosch ,
Pols Regri , Sorgenlos , Tunnsalke , Tyliame .

2. Rennen . 1. Dr . Wagner ( Ch. Millß ) , 2 Planet , 8. Don JZoli .
�oto : 20 : 10. Plah : 11, 11, 12 : 10 Ferner liesen : Flaggenlted , Semper tdem ,
Per aspcra , Babco Dufty .

2. R e n n e n. 1. Aldila ( Knöpnadcl Ir . ), 2 Agitator , 3. Friedrich Rcz .
4. Drama . Toto : 13. ' , : 10. Platz : 38, 27. 00. 23 1 10. Ferner liefen : Astronom .
Erster Seehofer , Alaitch . «lpspitze , Campnnula , » einbranb . Lu, gierdc .
Jram , Ranne , Sletnnelte , Lnleressant , Dunajee , Hallore , LinScolt jr .
Herzog LouiS . �

4. Rennen , tf . Lolaste ( Knöpnadel jr . ), 1f . Johann ( Eberl ) Z. Poesie .
Toto : 34 : 10 ( Jotaste, . 87 : 10 ( Johann ) . Platz : 17,20,25 : 10 . Ferner
liefen t Lu- 2o , Blaustrumps . Enzian . Domina . Dronte . Lucy , Dorawe , Ordina .

5. R e n n e n. 1. Königsadler ( Lautenberger ) . 2. Ouifi quafi , 3. Möglich .
Toto : 59 : 10. Platz : 17, 17, 13 : 10. Ferner Itefen ; Florian , Dawson Wart «,
Lmdowlwd , Earo Bube , Aelwin .

« . . Renne » . 1. Dornbusch ( «h. RillS ) . 2. Bristol , S. Rordpol . Toto :
18 : 10 . Platze 14. 40. 28 : 10 . Ferner liefen : Aglna . Schwestertoh »,
JobanniSnacht . Steinkauz , Pindar , M argen gruf I, Feodora Eudoxta ,
Meifterschutz . Malfine . „ . . -.

7. R e n n e n. . 1. Modena (Bei. ) , 2. Langemann , 3 Peroktion . 4. Wagners
Toto : 79 : 10 . Platz : 20, 17, 37, 2« : 10. Ferner lleien : Jlsenburg . Saleire ,
Eelamlit Biedermaim , Baron ( Habler , Mary Holsten , Peter Harvefter ,
FrebegUnblZ , Eulenspiegel , PiruZ , TevielShna .

s . Aennin . . i . Bandit ( P. FitM ) . 2: Landsknecht , 3. RoKefi�
Toiör 14 ffst0. Platz : 12,' 17, 46 : 10. Fern « stefen : Hagel , Perlenkette -
Harsnerw, " Pro Patria , Marön « , Idyll /

9. Rennen . Charlie dt ( J . Rill ») , 2. Heliotrop , 3. Heldin .
Toto : 42 : 10. Platz : 17, 23, 14 : 10 . Ferner Bef « : Wimose, Sdelmelster ,
Heureka , Tritoma , Jenny Lwd .

Muß das sein 7
Notschreie , die immer noch angehört verhallen

Man schreibt uns : In vielen kleinen , aber auch großen Provinz -
slädten . wie beispielsweise Nürnberg und Wür�burg , läßt
die Inneneinrichtung der Wartesäle III , Klasse arg zu wünschen
übrig . Schwünge Fußböden , reichlich vorsintfluiliche Sitzgelegen -
Helten , schlechte und mangelhafte Lustzufuhr , blind « Fenster und ern «
armselig - trübe Beleuchtung : im Winter gesellt sich zu all den Mängeln
auch noch der einer ungenügenden Beheizung hinzu . Man muß
immerhin bedenken , daß der Wartesaal sür den müden , abgespannten
Reisenden , der vielfach ein « sehr anstrengend « Bahnfahrt
hinter sich hat , den Aufenthalts , und Ruheplatz für viele Stunden

darstellt . Schließlich kann er für sein gutes Geld auch einen an -
genehmen und hygienisch einwandfreien Warteraum beanspruchen .

Frühmorgens , wenn die Hähne krähen . . .

In der Odsrstraße Nr . 13, Lichtenberg , mitten zwischen dicht
beisammenstehenden Wohnhäusern , grüßt ein vielstimmiges Kickeriki ,
Miau und Gemeckere . Hier hat ein besonders spekulativ denkender

Grundstückseigentümer des kleinen Mannes Lust und Lieb « für
Kleinvieh zu nützen verstanden und an Stelle eines Wohnhauses
diversen Reflektanten den leeren Platz zur Viehhaltung überlassen .
Da stehen die Käfig « dicht bei dicht , bewohnt von Hühnern , Ka -

ninchen , Katzen und Ziegen . Ein reges Leben und Treiben herrscht
auf diesem Miniaturdominium , und da das Federoieh bekanntlich
Frühaufsteher ist , so hat die ganz « zahlreiche umliegend « Nachbar -
schast das Vergnügen , um 2 Uhr morgens per Hahnenschrei geweckt
zu werden : schreit einer , dann stimmt bekanntlich der ganze Ehoru »
mit ein , und mit der schwer verdienten Nachtruhe ist es Essig . —

Zur warmen Jahreszeit umwehen auch allerlei ländlich « Düfte die

Wohnungen der Nachbarschaft , Mückenschwärme erfüllen die Lüste
und statten den umliegenden Wohnungen ihren Besuch ab , mit einem
Wort : die tierische Nachbarschaft ist nichts weniger als erfreulich .
Ein « diesbezüglich « Beschwerde der Hausbewohner am Pokizeireoier
wurde als nicht zuständig abgewiesen und das G « su n dh e i t s, -
amt für zuständig erklärt . Bielleicht , interessiert sich dies - Steve

einmal für di « Angelegenheit .

Fledderer der Arbeitslosen .
Eine üble Sitte ist es . in der Näh « von Arbeitsnachweisen auf

Gartenbänken „ fliegende Sprelfäle " zu errichten , deren

Croupier » in der Regel gerissen « Spieler sind , die den Neulingen
in der Kunst der „Schlesischen Lotterie� und anderer Spiel « ihre

paar Groschen abknöpfen . Danrit die „ Dank " nicht auffliegt , werden

Wachtposten airfgestellt , die dann rechtzeitig vor „ticker Lust ' warnen .

Es ist mehr als unverantwortlich , daß viele arm « Teufel , aus

Dummheit und Langsweile , im Arten Glauben ihrer Gewinnchonre ,

diesen Hyänen . in die - Hände fallen . Diensthabend « Schupos sollten

daraus ihr besonderes Augenmerk richten . Beliebte „ Spielbänke '

sind in der Schulst roß « am Nazoreth kirchplatz und im Hu m -

boldthain in der Nähe der Rodelbahn .

Die Eichen werden geplündert .
Im Mischwald zwischen Tegel - Schulzendorf und Stl >lpiz »Hermß '

dorf find Hände am Werk , di « di « Eichen ihres Blätterschmuckes
berauben und den jungen Baumbestand in rohester Weif « ver¬

nichten ; Aeste werden umgebogen , abgeschnitten oder abgesägt . Der

Raub wird in Säcke verstaut und an die Kranz , und Girlanden -
bindereien verkauft . Kolonnen in Stärke von <5 bis 10 Mann rücken

gemeinsam mit Frauen an . um ihr Berniclstungsiverk zu leisten ,
bei dem st « weder Förster noch Aufseher stärt .

I NEUE
BOENICKE

MARKE

. Veno illustriert «

Preisliste
kostenfrei l

Abbildung !
Sumatra - Sortiment

Boenickc - Sumatra - Sortimeni Nr . 1 , , « . . cko' / . cm 15 Pf .
Boenicke - Sumatra - SoTtiment Nr . Z, . . . . TtV , cm 20 Pf .
Boenicke - Sumalra - Sottiment Nr . 3, Sondbiatt iOV « cm 25 Pf .
Boenicke - Sumatra - Sortiment Nr . 4 , Sandblatt n ' l , an 30 Pf .

Kisten zu SO Stück
Boenicke - Sumatra - Sortiment Nr . 5, Sandblatt SO Pf .

Kisten so AS Stüde

IS Bf . Fernen Brasil - Haas marke tu tS . 20 a. 2S Pfg . das Stück ]

Sämtliche Sorten in dem miedet
» ehr beliebten Oval . Format

Feinaromatisch , mild
Von Mchsler Prelsmürdigkeit

BERLIN

W . 6 OTTO BOENICKE FRAN2Ö5I5CHE-
5TR . 21

Hm am Zoo [ Cupitm ) / XHnlgslr . 43 / Xodtsfr . 59 ' Ba�thche�latzS / Sdiloßsfr . 96, Steglitz / Jaoslideaslr . 117
tltmftU , Atter Harkt X — KOtOgsherg L Jte , ICmtph . laagg . M — hjprig , Thomasgatte » ( beim TtaUbm IVifmfi %0



MMilaMMM
eeoeraiversammiungi

Usfecfl orvenlUche Ocaecotnec -
fammlnno silr aas 2. Quatlat fiaael
am 21 . Zu! > 1630 statt .

Sniräz « toju müssen bis zum I. Suni ,
»achmll ! »«» 1 lU)t , faörEfttiw . im Seftge
Dn Oit »o»n»altung . «ein. Die ©ahirätutr -
nerlamm ungen rorcbfn in der Zeit vom
SO. Juni di » «Ii Juli adgedalten .

E' waift « Neumeldunnen zum Delegiert «
»bis, » «dStekteu « di » » um 12. Zuli er.
Itdtec werden . _

Achtung I

Verpstngstseisrlage rocnrn . &sctdeti
Bficotdum « am Tnoaiaa , dein

ft. an » Oieasiag , ütm 10. JanflftM ,
' ffift buien unsere Kolleg muea und
Kollege », da « zu deochlen .

Montag , den 2 Zons .
» Maa » 12 Ahr . im »osenihalar yos .

Kosanthaler Strah « 11/12

uemmmlung
artr arbeitslosen Maschinen - .

noior - , Auto - und Reparatur -
Schlosser

r - geeorduungt
L . Da« ArbeUelosen - Drobl »«. �

fteietnu : Kollege Paul SiglBann .
2. Dieluision .
2 Branchenangelegendeite «.
Ldne illlttgltedSduch t e l » Zutritt .
gagireicher Besuch wird erwartet .

Vlanatag . den 3. Znnl , _
• � • UWÄMS ? «

Branchen - Versammlung
der Rohrleger und Heiter

Tage » ordnuag
" t Bericht von den T- risoerhandlungen .

2 Berschiedene ».
Mitglied «buch legitimiert .

gahlretcher ««such wird erwartet .

» « « mach , den t . Fant .
ad - od » 2 » Hr . In am . « udrea » .

Seststtlen - , « ndreaaftr - v « 21

Versammlung
aller Baumerngner

Tagesordnung :
i . Berich ! von den Tarliverhandlungrn .
X Verband «» und Branchenangelegen -

heilen .
Ohne M>tgl >»d»duch kein gutritt .
zahlreicher Besuch wir » erwartet .

Zpielplsn
unserer » ulwrabteilnug .

5 » der «och « so « 2. U* 8 Zunl :
L chnnger la VaUcnbacg ( ctmfi

«stgtiche Seat ) .
(Seriell ) Weitftlm . Hedemannfir . 21. )

g. Zm Schallen der Ma chme.
8. Berlin » Mtlchversorgung .

�4. chumore»! «.
Zu d»» Boche oxw d. dl , Ii . Zani -

-1: DIN » ander da » AUen » .
( Verleih W- listlm . Fedemannstr . 21. )

2. Technischer Film .
8. Humorevie .

S » der Sache mm 1». di » H- Sontt
1 » iffgas Oder Berlin ,

i
�UBL

Aufragen wegen Uederlaffung und Be¬
stich der Abteilung find televhonilch
oder schriftlich an die stulrurabietlung
( Büro Äitenstr . SS/W, Zimmer 20) zu richten .

da ftnIturabfaUana bleibt oon »

�Ä�m - ÄSSoriSSS :
Die Oiteem nelinng .

Verkaufe
Teuvlchtaut Bertravenssache . Sur

Qualitlitstevvich « haben meinen tdisbri .
gen «undentrei » vergrößert . Tinige
«eisviele : Bourl » mit ih-ftrllckrn .
SOOxMO. 48 Marl . Smvrna , 800 X200.
«S�. Mark . Belvetplllsch , WOXISO. 88 —
Marl . Tlur . bandgewebt . 420X 800,
12 ? . — Mark . Rlesenauswadl : Läufer -
«otte . Sardinen . Divandecken . Seit
1884. Tetmich . ssischer . Soisbcmtt »
firaße 105», an KursUrstenstrake . »Bor -
wärt, - Ies - r Srtrarabatt .

Herrenzimmer , ean
—, Sveifezinnner
?! r »i . Met,r . Bil,ett .

hlafzimmer . fabril .

Riesenauswsbl !
Sichtig sie« j - derm - n».

Zllgstch werden vertauit ! guterdalten «
Kleiderspinden . Vertilos 24. —, Bettstellen
22, —. sslurschränl «, Waschlotletten
24, —, Chaiselongues 24, —. Kom¬
moden 19, —. Bllchcrspindcn . Schreib¬
tische 82, — Büfetts 78, —. Tru -
meau » 29, —, Standuhren 86_ _ _ Stoße
Auswahl tn Klubsesseln , sslllgeln .
Biano ». 800 Teppich «, Kllcheneinrichtun -
gen 4L, —. Sliefenouswahl , alles Ivolt -
dillia , Speisezimmer , auterhallen .
lomvlett 228, —, Serrenzimmer . fall
neu . lomplett 225
wenig aebroucht .
lomplett , 590, —. Schlafzimm «.
neu. komplett 26?, —, Wohnsalon , wenig
benuht , 198. —. Antike Tlöbcl . darunier
Biedermeier - , Barolk - und andere Stil -
Möbel , sowie komplette , Biedermeier -
»immer svotthMi «. 100 Klichrn . ent -
»Utfenbe Modelle . Gebrauchte 48, —
Staraardts Möbel - und Lombardsoeicher .
BrenzlauerNroße sechs. *

a » Möbel S»w>dt , sshr - rfier Schritt .
Rödel Schmidt . Katalog gratis .
RIbrl Schmidt , Bernauerftraße 80. _
Ohne «izahlieng , Kredit bis zu 80 Mo-

naten , Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Küchen, Cinzel - und Bolfiermöbel , ««-
biegen « AnssilhrttNg , zu billigen Preisen
Itesert Möbelhaus kamil , Königsdergcr .
straße 1 und Rr . 7, am KLstrinerpIaß . -

Diwandecke » 8, —. Wandbehänge L —
Pappe lallee 12. _

Linolen », Szillat . «olonlefiraß , 9.

8 billig « Mtimo - Tage . «ttra Angebvte ,
Teppiche mit unscheinbaren Fehlern in
Boucl «. Plüsch . Wollperser . Touenaq ,
Beiour usw. . Brileken , Tisch, und Diwan .
decken. Degen Aueverkauf der Sardinen .
«bteilung Perkauf zu jedem annehm .
baren Preis . Auch Teilzahlung , «der .
dach, ssriedrichfiraße 1«, 1. Ttage . S- ke
Behrenstraßi . �Zorwari� - Leser 5 Pro .
frtd Kadett

Teppichh - us « mit LefiMM, Berlin ,
feit 1882 nur vranienfiraße lu8. Zad-
lungserleichteruna ohne Auflchlag . Neuer
Kataloa kostenfrei

Debsehlee - reovich «.
«keine «ebsehler 2x8 18«- Mark .
«leine Debfedler 2 x 8 20 . - Mark
«lein , Sedlehler 2lhX8lh 8l . - Mark .
Klein « Webfehler 2V4X314 39�- Mark .
Kleine Webfehler 8X4 <? «- Mark .
Prima Qualität 2X8 88 . - Mark .
Prima Qualität 2l4X8 ) h 55� Mark
Körner . Berlin . Potsdamerfiraße 26».
Laurnummer beachten�

_ _

Teppich . Ausnerkauf . Nie wieder -
kehrend « Selegenheit . Wege » Umzug
müssen wir unsere Bestände an Quali -
täts - Teppichen gon , billig räumen . Be-
stchtlgung Montag und Dienstag . Per -
kauf ad Mittwoch . Mawa « Teppich -
Bertrieb . Drüderstraße 10.

Kstkleickuftlzzstücltv - , lVitsellv »8«, .

Snmmimäntel . Damen und Serren ,
ab ssabrik . best « Qualitäten , außerge .
wöhnlich vreiswert . Borfußkn , Kaiser .' ■■ - /Alerand « rnlatt ) .straße 44 - 45 kAI » .

_ _ _ _

_
DamenmSnlel , ssrühiahrmnärtiel 4�- ,

g — Trencheoatmäntol 10�—, Serren .
ftoff 12, —, Se- benwäntel . Mobcllmöntel
19 «— 29. n- , 89. —. Kleider , Kollüme ,
Kinbermäntel fpo' ibillig . Schmechel .
Slysstraße 15 ( Bahnhof Börse ) , _ _ '

wenig geteagene Zackett -tt »llae Spe-
»iglität blau , »weirelhia . aul Saide
40 . — Smoklnoanzlloe . Dauck>an,stg «.
Taillenmontel Pal - tdt », olles , » S- vit -

Tor . Linienstraße 2<! Z—2!>4 lTcke Bolen -
thaler Straße ) _ Keine Lombardware .

Zi- Ie - . tlt »le . ae»ß, 48. l Treppe . Nähe
Sackefcher Markt . Wenig getragene
«»oalieranzllge . Baletots , Smoking ».
Selegenheitskii - f » » euer� Sarderoben .
all » Sota » , MtOott » M- . Sche. ndil .

Bateutwatraße » . Brimisstma - . R« .
talldetten . Aufiegematragen . Chatselon -
gues Wolter . Stargarderstrane acht-
zehn, Sein Laden . _

«

Rödelkänie »
merke Kredit

und bar
M»belb »zar .

große Auswabl .
tleiae Preiset

Beispielsweise !
Schlafzimmer 4öS, - . Sveiiezimmer
517«—. Herrenzimmer 88z, - . Spiegel «
schränke IIS . —. Dielenaarnitur 88, —.
Anrichte küche 99. —. Messtnabettüelle
66 . — Kleiderschränke 48�. , Chaise .
longue » 28. —. Meialldetistell « 18«- .
Auflegcmatraße 18. - Sonstige Möbel
- naem- ssene Preise . Teilzahlung auf -
schlaglrei . Wochenraten . Mouatzratea
Kasiar - l - ait bis zehu Veozent . au » aul
Anzahlungen . Kleine auch ohne Anzab -
lungen Kredite bis zwei Jahre . Maß
Zins . Katalog franko . Hauvtaefchgit .
Äealiß . Schioßstraße 107: . 2. Eeichaft :
Neukölln . Sermannplati 7: 8. cheschätt :
Belle - Allianee - Etraße 95�- , Untergrund¬
bahn : 4. Sefchält : Schöneberg . Haupt -
straße 140. gegenüber Hauptpost : 5. Se-
schätt : Sottbusser Straße 23, aeaenstber
Tlitefünaer .

«leiser ._ _ _ _ _. . 800
Alerandervlaß .

Zimmer a « Lager .

Schlafzimmer , Küche » in roh von
89 —» an . lackiert und lästert bis zu
700. —, Berg , Luisenuler ll , Fabrik .
tcbäude n, vranienstraße 138, Sog .
lomskiiftraße 28. Ecke Alt - Moadit . Weit -
gebendste Zahlungeerleichlerung ohne
Preisaufschlag .

llbelamaun
nur

Wiener vroß ,
vieLRekn L

Eck« Lsusidersttt�i ' .
Nie triederk ehrende Gelegenheit : Schlaf -
»immer . Madagoni . Dirke , Nußbauin .
Eiche, nur 445, —. Speisezimmer 835, —,
Herrenzimmer 265, —. BIMvn . lästert ,
emailliert , nur 75. —. Standuhran . Nuß.
bäum . Schränke 48. —. mit Spiegel 98, —
sowie sämtlich « ErgänzunasinZbel zu
Soottpreis - N. Troß billiger Breis « Kr«.
dit bis 24 Monate . Bitte beüchligen
Sie meine bedeutend erweiterten Aus -
stellungsräv ««. _

•

Mödel - Magazs » verkstgt über 2500
Quadratmeter große Seschäiisräume . Sie
finden «ine Niesenauswail einfach «!
und besserer Zimmer in allen Solz .
arte » zu auffallend billigen Preisen .
Lchlafzimmar . Eiche, 160 Zentimeter
breit von 840 — di , 1250 —: Schlaf .
z ' mmer. poliert . 180 Zevlimter breit von
745 — bis 2500 —: Svelsezimmer , 160
Zentimeter breit von 885 — bis 1800 —:
Herrenzimmer , Eiche, ISO Zrntimeter
breit von 285 — bis 1700, —: Küchen,
7teni « «on 85, — bis 700 —; Moderne
Ankleideschränke . 160 Zentimeter breit ,
mit Spiegel 98 —: moderne Bettstellen ,
komplett 55 . —: moderne Waschtoiletten
mit Spiegel 75 —! moderne Nachttisch «
mit echtem Marmor 20 —: Plüschsola »,
aut « Pcrarbriwna 92, —: Ebaiselongue «
24 —; eichen « Ausziehtische 44, —: eichene
Stantuhren 88, —: Flurgarderobe » 19 —;
Auflagen , bteillg 10 —; ssederböden 9 —,
Zahlungserleichterung . M5bel »Maga,in ,
stnvalibenstraß « 128 —181 . am Stettmer
Bahnhof . Stammhaus : Nllgenerstr . 18.
«»gründet 1909. _

_ _ _
T. ilz . bluvg !
riilzahluugl
Teilzahlung !

kulant , hillig . reell MSbel- Rifch . «roß «
ssvgnkfueterstrgße 45 —4« _

*

«leiler . preiswerte Möbel . Alerander »
»laß .

2 — «»chenratr .
Sb- >fel «»ane » 20 —, 25 —, 80 —, 85 —,

Bettkasten 48. —. Bappclalle « nur 12:
Pankow . � Sckmildtstr . 1. Aatrnzahlung .

»etallbetten , komplett 24, —. Pappel »
alle « vur 12: Pankow . Schmidtfir . 1
Natenxihlung . _

Pateotmatraße », Polsterauflägen . 9 —.
Paooelallee 12. Pankow Sckmidtstr l.

Dlüichiosa » wie neu 50 —. Pappel -
alle « nur 12.

Gebrauchte Sinzelmöbel und komplette
Zimmer — in Zahlung genommen » —
In riesiger Auswahl »rei - wert ab-
zugeben . Mdbel - Wazaziu , Jnv - lideu .
straße 181. am Stettiner B- hithdl .rtti " . . . . . . .— 1— 1-,.

Dembider » Möbel » iederlaae . Friedrich .
straß . 7 sSollesche » Tor) . Modern ?
Herrenzimmer , dreiteilig » Bidliotb «
schwerer Diplomat . Serren , umnertisch .
aeschnißt « Säulen , hochlebniae » Sessel
Bindlederstühie . aede >«t�495

«leiser , gute Möbel� Al- r - ndervIaß .
Dewbißer » Möhelnlederlage . ssriedriäp

straße 7. Schlafzimmer . Goldbirka ,
prima Verarbeitung , moderner Anlleid »
schrank . Innenspiegel . Frisiertoilette .
komplett mit Zacquardauslagen und
Polsterstilhien 950 —. Stoße Auswahl
in Speisezimmern zu bekannt billigen
Preisen » Katalog grati ».

Möbel - «omerlivg , K- stonienallee 50.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand -
uhren . Riesenauewahl . Spottpreise .
Zahlung »erleicht «rung

Rödel .
klbelsriuiu ,

nur
hllcßanberfiraß »

vierzehn

Halzmarttstraße
achtuudiechzia ,

oerkaufk leßt zu noch nie daaewesenel
Preisen ! Schlafzimmer . M- da�onl .
Birke . Nußbaum . Eich« nur 495, —.
Tvctsezlmmer mit Kristallmirin « nur
33ö, —. Apart « Anrichtekllchen 178 —.
Ankleideschränke 85 — Einzelmöbel zu
Spottpreisen I Noch ist e» Zeil ! Wer
ießt kaust , spart Seid ! Diese Sonder .
aiigebote »ur noch wenige Tagel Nie -
senanswabll Langjährige Garantie ! B! »
24 Monate »reditl <B>! te genau Stra -
ßen und Hausnummer » beachlen . als »
nur Alerand « Straße vierzehn und Solz »
Marktstraße achw nhsechzig. )

«peiseziunurr , hochmodern , vi
bMlg K>mel , Weinmeisterstraße 4�

verkauft

Seh « gut erhaltene Schlaf - und Wohn-
zlimnerelnrlchtuna billig zu verkaufen .
König , Lichtenberg . Wagnerstraße 42.

Nach der Rö finden Sie unsere de-
Nebten Modell « und deren anerkannt
billigen Preise in unserer ständigen
14,Etagrn . Ausstellung . Moriß Kirscho -
miß . Südosten , Skalitzerstraße 25, Loch»
bahn Kottbusser Tor . _

*

Für Ihr Selb nur beste Möbel , auch
auf Teilzahlung , ist der «rundsaß un-
fett » altbekanritc » Unternehmen ».
Möbelhaus Osten , Andreasstraße 50
gegenüber Markihalle . *

Röbelsobrik
liefert birekt
n » Private

zu Engrospreisen . Schlafzimmer . Herr «».
»immer , Speisezimmer in gebeizter und
polierter Avssührung . ssabrikgarantie .
Sehr . Pcev , Känigoberaerstraß « 4. _

'

Steiler . Alerantcrvlaß , Möbelkata -
log Nr . 88 gratis .

Teilzablona . Komplette Zimmer . Eiii�
zelmöbel billig . Wenger . Narsiliuostraße
acht. Große ssraukfurterstroße sechsund -
fünfzig . Alte Schssnhauserklraß « zwanzig .

Zahluugi - Erleichteruna ob », «eeieaui -
121»«. Schlatzimmer 550. —. Speisezimmer
450 —, Herrenzimmer 390. —, Ankleide -
schrstnke «! t Spiegel 95, —. Küche».
Polstermöbel Möbelhaus Stein Wein .
bergsweo Nr. 24.

Möbelsairik »erkauft Schlafzimmer in
rekt an Privat «. . Jteuzeitlick )« Modelle
mit Edelhölzern . Bon Reichsmark 595, —
Zahiungserleichterung . Rotienberü .

N>«senau «wahl ' Alle Sorten steurr »
freie sowie schwere mit Beiwagen , selten
dillig . Schönhauser Alle « 40z. •

Tlcrmarkt '

Teleskop - Hachflosser , junge , alt «, per -
kaust SÜß». Marliliusstraße 7.

Crüiidistiicksverkäuic

Darzell «», schöne Lage. Ougb' atm - ' er
120 an. Kiiwitt . Oranienburg , Ber -
Nner Alle « sAuto Bahnhof Lchniß ) . •

Garten , Laube 11. Balkon

Abessiuerpumpen , Sorißpumpe ». auf
Wunsch iirit Ausstellung . Zubehör , Ersaß .
teile , Schläuche allerbilligst . Pumpen »
sabrik , Gartenstraße 78, Telephon : Wed»
ding 8940.

speise , Im « , ei Enorm - Gelegenheit
Kassäkäuker

' Alle « runds Rinbleder -
tühiel LuaiitätsarbeitI 475 — Möbel -
au » Reanderstraß « «l>. _

*

Ohne Anzahlung bis 24 Rdnotsroten
Schlafzimmer . Küchen, Ankleibeschränke
Metallbettstellen . Chaiselongue ». Solas
kederbetter . Antel , Groß « ssrankkurter -
iraße 84 fStrausberaervlaß ) . _

Tischlermeister ssißner . SIsSsserslraß « 8.
180 Schlafzimmer , Sich«, 570,

Tlschlermeistre Fißner , Elsässerstraß « 8.
180 Speisezimmer 480,

Tischlermeister Fißner . Elsässerstraß « 8.
250 Speisezimmer 700�

Ttschlermeistee ssißner . Cisässerstraße 8.
Blrnbaumo - peisezimmer 280 —, feiten
billig für Kassakäufer .

Baklonrelfenrlb «. «rüßte Auswahl . I
Machnow . Weinmeisterstraße 14. _ I

Laternen IG0. ssahrrabvecke » 220
Lchläuck, « 120 , Pedalen 180 . Bord er»
räder 3JO. Echönlfinstraße 2 ssiliale
Dresden . erstraße 118. '

Vntti - ' fifenl Entenküken , Gänsefülen ,
Lühnerlllken . Breslauerstraße 21.

Ksukgesucke
Zahngebiss «. Platinabläve . Lötzinn

Blei . Que- tüiber . Silberschmelze . Gold
schmelzerei Chrlftivnat . Köpenicker -
straße 89 iAaltestell » Adalbertsteaßel '

Zahnacbisse , Edelmetallbruch Queck-
filber Zinn . Blei . Silberschmelze
Cbristionat Köpenickerstraße 20» lMan
teufielltraßel . '

Unterrickt
«erliß Dchool, Leipzigerstraße 110.

Kursürstendamm 26». ssremde Sprachen
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M.
oierteljährlich 80 M. . iahlbar t »
Raten . _ Eintritt jederzeit _

Abiiurinm , Einjähriges . Direkt »«
Dr. ssackeimann , Anstalt . Sahenzollern -
dämm 193. _ _ _ _ •

Tischlermeiste » ssißner . Elsässerstraße 8.
290 Zimmer IvotthM «, zirka « Küchen.

TIschleemeist », Fißner . 280 Mahagoni .
Schlafzimmer und 220 Kaukastsch - Ruß-
baum- Schlasziüimer , selten gediegene
Aufmachung . Borzeiger diese » Znserats
erhalten 5 Prozent Rabatt .

Hlusikinßti - umenle

Mietpia »v«, privat 8 Mark an .
Pianohau » Müller , Potsdamerstraße 85 I.

Linlpi »«», . llderau » vr «i »werl Aiane .
>adr! l Sink vrunnenstraß » 85. '

Pia » » gebraucht . 250 —, Piano -
mg gazin . Prinzenstraße naunzig .

VI« zahle » kleine Naten fttr Pianos ,
neu und gebraucht , groß « Auswahl .
Serer Brunnenstraß « 191, 1 Treppe
( Rosenkhaler Blaß » und Stresemann -
straße 14.

d- IIri - nn Pi - ne «. Stammhau » ad
arllndet 1887. Piano , sstttgel Sar -
moniiims , 100 Zlnstrnwent ». Anstnabl
anerkannt « Ton�chönheit , Preiswür . ...
keit . günstig « Teilzahlungen . Neu « Plan »»
900 Mark . aebrauGt » 406 Mari a »
stet » GelegenheitskSsf ». Alt « Zn.
strumente Gegenrechnunß . B. anotorie .
iadrit Gevra Svffmann G. m. b . H. .
Berlin SW. 58. Leipzigerüraß » 57
eSvittelmarktl _

_ _ _ _ _

Gaeentirvlenö » 750 —, gebrauchte
800 —. M«nat » raten 20 . — an. Piano »
tabrik . Brunnenecke . Invaliden straße 1 »

Pracht »! »»», 750 —, gebraucht «
800 —. Mona>»rat «n 20 — an. Piano -
sabrik . Große Franksurterstraße 4L».
Kirchdnrchaan ».

»»»», »«»»», Lange , lihlig . weltbe -
rühmt , ssadriklager . Fabrikpreise . Teil -
zadlungen , kleine Anzahlung . Mustk.
weiael Adalberlstraße 91 >

Bandenionlager . Pianoakkordeon ».
ssachberatung Adzahlverkgus . Unter .
richt . Ackemaß « 88.

Radio

Huben . Neunziger 4,40, Hunderter
4. 90, Evarröhren 2j0 . Apparale Teil -
»ahlung . Schönleinstraße S. Filiale
Dresdenerstraße US.

KabenasAbinen

Thomas - Nahmaschine ». erst « Rarken ,
Wundlo », Phönir . Pfaff , beauemste
Teilzahlungen , auch billig « und ge-
brauch ! «, Elektromotoren . Reparaturen .
LoUiringerftraße SO.

Nabi - e - actep

Gebrancht » Damenräder , Herrenräder .
Halbrennrr 15 — an , WittlerrSder . Teil -
zahlung . Waldemarstraße Eck« ii�tckler.

Gebraucht « Fahrräder 15 —, 30 —.
25 —, SO—, 35. —. Machnow , Wein -
meifierstraß « IL

Teilzahluag ! monatlich 10 —, Dia -
manträder , Triumphriider Brennabor »
räder , Ballontouren . , Ballondamen . ,
Ballonrenner . Sörickeriider , Wlttler -
räder , Semverräder . Multiplerrädcr ,
Trumpfasrädc : . Ronsvolräder , blld -
schöne Damenräder , allerstärkste Touren .
räder , blitzschnelle Laibrenner , Renn .
Maschinen . Schlaw «. Bctnmeistersiraß «
vier . _ _

•

Echnelltörbernd « Privatzirkel . Kurz¬
schrift , Raichinenschreiben , Buchhaliung .
Bücherrevisor Aulich , Segdeiliraß « 1.
Svltlelmarkl . *

Verschiedenes
Detettiobnrean dialchei . Chaussee -

straße 77. Fernsprecher Webbina 7»«8
Beobachtungen� Ermittlungen . Au »
küntte allerorl ».

Prkolunzsaufentball

Alizauch «, Speeewal », Bett 1 —,
Küchen- , Kahn», Angelbenutzung �rei.
Vollpension 4, —. Pfingsten 5 —.
Pintsch .

Gastwirtschaft «entselbt . Dabei i. R. .
herrlich - n Wald und Wasser gelegen ,
nimmi wieber Sommeogäste auf . Voller
Penston,prei » 4. 50 Mark .

Landaufenthält am romantischen
Pleisketale tftins reichliche Mahlzeiten ) ,
.».�iObis 4L5 Mark . Auf Wunsch Pro .
svekt kostenlos . Fritz Höbue . Graß »
Sandern bei Reppev . Telephon s.

lieldvei - kebr

Darlehe » grlucht . Wer leiht Genossen ,
seftangestellter Lehrer , 1000 Mark auf
zwei 5ahre bei 8 Prozent gegen Möbel .
fiKorheit . Zuschritte » unter G. 29
BMMwMtlxn be« . Vorwärts - . / '

Hypotheken , Baugelder . Zwischenkrw
dlte . Vrivatgeld ad 1800 M. vergtht ftp
fort günstigst Bankgeschäft Weiter ».
Frtedrichstraß « 17» ( A- Bahn Französisch - .
straße ) .

Wäscherelen 3
N- rdenwälcheeei , Feldstraß « 10. Pah «

Lusstrenstraße . Prima Nollwäsche biyig .
Gardinenwälche . Oberhemden , Kragen -
vlätterei . Abholen . Liefern . *

«evossen . die Wäscherei stubasch .
Köpenick , Srilnauerstraße 45. Telephon
587. wäscht euch weiße , im Freien g».
trocknete Wäsche. Billigste Preisberech .
nung . Abholung Donnerstags . ( Mit .
glied der SPD . u. des Reichsbanners . )

Genosse », die Wasch« nur zur Damvi -
Wäscherei . Merkur " , Berlin 0. 112,
Franksurter Allee 807. Andrea » 2820
Preisliste 0 erlangen . Freie Abholung
täglich durch Aulomodilt . Mitglied
SPD . und RB _

«äscherei und Plätterei . vlsred
Mastaleck , Köpenick. Müggelheimer .
straß » 48. Ttlevhon : Köpenick 367. Dort
gebt eure Wäsche zum Waschen , und
ihr erhaltet «in « gesunde im Freien am
Spreeufer getrocknete Wäsche. Abholung
Dienstag . Spezialität : Gardin ««-
spannerei .

Köpenicker Dampfi - Lsäiern »Char .
lotte - , Grllnauerstraße 83». Telephon
687. wäscht ohne Anwendung scharier
Mittel , trocknet im Freien . POMb
Preisberechnung . Abholung täglich

Ausnahmepreis 75 —, luinilarbig ,
Fahrräder , Torpedofreilauf , Conti -
gummi . Satleltasch «. Werkzeug , Luft -
pumpe , mit Dnüamolampe , komplett
Nlnflährige Saranti «. Werner . Adalbert -
straß « 9. _ <_

ssadreäder billiger . Reue Fahrräder

RSÜ. . Q»elräb - r !eßt dedeutend billiger .
Machnow . Weinmeifttrstraße 14. Größte «
ssahrrabkau « Deutschland ». _

Pallonreislnrennw - Ichinen in vollendet
schöner Ausführung , buntfarbig mit
95X2 Zoll Solzfelaen und Polack Ballon
Schlauchrelfsn . vorbaplenker , Torpedo -
freilaus oder Donoeitte lauf . Zabnt a :?
und Doppelselgenbremsen . langer Renn -
sattel . Rahmenpumv « . Werkzeua und
Glocke, 85 Mark . Ballonreifen . Tourenrad
mit Tbrpedofre >la >i ? 80 Mark . Katalog ,
365 Seiten , mit 8500 Abbiidunaen nach
auswärts grnti » und franko . Machnow ,
Weinmeisterstraße 14. Größte » Fahrrad -
bau » Dsutfchlands .

Wäscherelbetrieb Franz Delkis », «öve .
nick. Pestalozzistraße 12. Telephon 861.
übernimmt sämtliche Wäsche zu «
Waschen und Plätten . Bezllge 080.
Laken 0S5. Herrenhemden 0. 20. Damen .
Hemden 0. 15. Abholung Dienst ««. Don
nerstag , Kraftwagen . _ 1

Schneeweiß wäscht Welk«, Köpenick .
Paristu - straß « 2. Telephon 1285. Leib .
wasche 0,15. trocknet im Freien . Ab.
hoiung Mittwoch . Donnerstag .

Vermietungen
Leeizimmer »der möbliert zu vermie »

ien . . weinmeisterstraße 10—11, vorn II
link ». '

Mietgesuche

Preiswerte » Leerzimmer sucht hing «
Parteigenosse zum L Aull , vssertc »
un' er K. 29 an die Haupterpebvion de«
. Bvrwärts - .

Arbeitsmarkt

' Stellengesuche

Parteigevass » und Reichsbannerkam ».
rad , 25 Zahre alt . zuverläMg und ehr -
sich, sucht Beschäftigung irgend welcher
Art . auch in der Eastwirtshranch « - er»
fahren . Welcher Genosse wllrd » mir
Stellung verschaffen 7 Angebot « unter
S. 29 Borwärts , Lindenstraß « 8.

, Stellenangebote

«rbeitslas , Arbeittrsängrr . Reich »
bannertamdourlameraden und ander «
Genossen mit Instrumenten für sozio-
listische Theatergrupp « mit Gewinn! »«»
triliaung gesucht . Schriftlich « Angebot «
unter S. «. . Borwärt «. WilheUoshaoe -
«rstratzr «. —,

Koxoo mi » Kvskonlenvsoun ,
en�ückencjerllvtteul ' sciiu�

LacHleder rnif MahN Einsaß
tvpiScheSCHUHHOF - LeisKjng

ZwcIFarblqerSh - assenscnuh
neuartige KalDIeder - CombinoHon

Schokoladebrouner Pumps
mihechier Pvfhon - Schlonqe

SCHUHHOF
LinKsfT . H- Wilmersdorfersfr . llT
Turmsfr . 45 * Müller3lrassel43o
Spandau , Breite &trasse 22
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MAX

K Ä U F HAUS
OtHUNQ . HOStNTHALER5TR . 56 . ,

vtnrogih cferanl cLgrößten ßcriiner ßea/nUsi - ,Ba/ }fan - u-Jnrtustrirwirl . bsfeften-

Sonntag , 1. 6.

Staats - Oper
Unter d. Linden

JalKK-Ab. -f . «9. 145

20 Ulir

Mona Lisa
Ende 22' s Uhr

staats - Oper
*ffl Platzdir RrpubliZ

Vorst 94
20 Uhr

Ende 22v, Uhr

. Sonntag . 1. 6.

staut , oper
�rsmarckstr .

Turnus IV
20 Uhr

Alkestta
Die Opferung

fl . CefanQcnen
Ende 22' » Uhr

Staatl. Sdiausph .
am Cindormnnisflft

Ja6m-Jlk. -?. llo . 130
20 Uhr

■Wen MorgM
Herr Fitefter I
ca « Fest der
Handwerker

Ende n. 22' ' r Uhr

wsll . Wiet ' MetMIU
20 Uhr ,

Scherz , Satire , Ironie nnd
tiefere Bedeotnntf

Ende gegen 22 »' «Uhr

Winter
★ Garren *
s. i : uik 2emr . 28i # leedm crien &t |

Dal führende Verleih

Heule Z Vanlellnngen
4 und S» Uhr. 4 Uhr kleine Pret . e 1

Tlgl . 5 ii. «OjChr - B 5, ßarb . *26«
Preoe 1 e M. wtctulin 5 , SD «. . J U.

Heute Premlerel

Little Viola
die jugemlftche . SpitKen- AkrobAtln

Cilly Feindt
KuBitreit » in tiorttüter VelleDdo&i

Le carotis
kontorsi vutstisefaer Akt

Viggo Benny
( MiuigR rt .Sdi im paus. - Dressur und.
8 w#I tei 8 Virlttö - Ntuhtitin

Täql. S Ii. SU
Saunt . » . Je . l "
Aiex . E 4, so »

Ab heule
Itlltielm MarMein

der beliebte Hamorist
nndbcMtfcleuige Aitraktiooen

VolKsbttitne
Thuln >a Ulovploti .

3' , : u Vi* Uhr

Julius Caesar
b| it : torl HeiltNird»

Staat ) . SAiller-lti .
8 Uhr

Sflien . Satire ,
Ironie u. tiefere

Beaeuiuno

12 Vtilnkign 5211
S Uhr

Phaea
von Frliz v. Unruh ,
Reg. ; Mar Relnhardi
*uik : frliiitek HdMIfR.

Kammersplele
1 2 WoMiadomn 5211

«>. . Uhr ;

Jphlgenie
% auf Tearla

vonWolfg v. aoethe
Rnrirklirrn»f Still:
RlrlurfÖhr - 80In »

Vlv tiomWe
l I Hlnmdk . 2414/7516

d>' . Uhr
Zoll man

kolratank

KoraäditmJofMfdSte »
Sttthdlt fliiMIti ; :

Karl Heinz Martin

BERLINER
SOMMERSCHAU
1930

FUNKTURM HALLEN
AM KAISERDAMM

i fuVI Wioü' R� » I i M C1�. ' Ji jiTli
- IM- NtUEN iFUNKTURM -
GART�N TÄ6L KONZERT

ZQ

Sonntag , den 1. Juni
nndiiBiffags s Uhr .

Tieni . t . KWM. TW
Koubuser Str 6

mit
Herfa Loeve

Mf fcdidw lidHitl

ßii. Br. Mortis üüoi .
Komische Oper

Frledrlehstr . 104.
Merkur I40l/4ZSh
Täglich . 8% Uhr

Majestät
läßt bitten . . .
Miuit ioi Walter Rollo.

Lustspieltiaus
Frledrlchstr . 23a

Bergrnagn 2922 ' 23.
Täglich 8' h Uhr

fiesch &lfmH

Amerika
Lustspiel eon Frank

und Hirschleld

Kleines Tlteat .
Merkur 1624

Täglich 8>/> Uhr
Max Adalbert in

Das Parfüm

meiner Fran
Lustspiel

von Leo Lenz

UeHT

Gesundbruniien

Das führende

Tonfilm - Varietö

Vom 1. bis 15. Juni
Wochentags Sonnab . u. Sonntag

ED EU 0 ED ED
100 % Sprech - Tonfilm - Operctte ;

oasRhemlandntädei
mit Greil Berndt , W. FOiterer , Lucie
Englisch , Trude Berliner , Inge Nast

Im Varleldiell :

| Senta Born : Schattentänze {

8 Romanos : Römische Kraltspielej

Qamha u Zacchini ;
10 Minuten Lachen

f Ha rzr Cobler , Rhein . Komiker )

| Prof Abel u. seine 4 Jazzsänger |
Preise ab Mb. f . -

Jogendliche haben Zniriill

Direktion
Or. Robert Klein

Deotsebes
XOnstler - Theat .
Barbarossa 3937

8>i Uhr
Luai « S Aotlfihruna .

Sex Appeal
t «ho. r. Frtderilbniialt

Stgi»; frrstir Lnrlnzj!
Mittwoch , 4. Juni ,

7' /- Uhr :
Zorn f. Mal

. . Ick tanze um
dieVeltmltdir "

iieatsr d. Westeut
Täglich 8' ;. Uhr :

Der

ßetteistudent
Carola « Eisner «

BbUcfaer , Horsicn .
Sonntag 4 Uhr

Lessing - Theater
«ildendanißi21971. 0816

Täglich 8' ,' . Uhr

Heute aDend
wird aus dem

Stegreif gespielt
von Plrandello

Regle :
Gustav Härtung

tuianf

eisaiverial

Waat Kiaisiaiocliaa 1930
Pfingstmontag , den 9 . Juni

1t Uhr vorm .

Neue Autohalle Kaiserdamm

Generailmusikdireklor

Kleiber
dirigiert

die gesamte Staatsopern - Kapelie
( 220 Mann )

vor einem Parkett von

mB

CASINß - THEATEH
Loihrinzfer Strafe §7.

Kur noch wenige Aufführungen 1

Rentier Mudicke

Billig !
JO Pf.

üommerp reise :

1. - Mark
Billigl

1. 50 Mark

WWW Direktion ; Dr. Martin Zlok. l WWW
Komische Oper

Fnedrftlistr . 104 Merkur 1401 4330.
Täglich 8' / « Uhr

Majestät lässt bitten
Musik von Waltor Kollo .

Lustspielhaus
ftiedriebstr . 256. ßergmann 2922/23.

8V2 Uhr.

Geschäft mit Amerika .
Vorverkauf tn beiden Häusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

» » O « « « SSOSI « » S « « S « S « 0

ZOOLOGISCHER GfiRTEK
1111InntuiMiiiiiiiniiimiiiiiniiiitiiiiinimhihiiiiiiiiii

AD 4 Ohr DDÜMIIIDI«

GROSSES KONZERT
Täglich :

Tanz im Freien
Auf dem Schaustellungspfatz
„ IOOO Krokodile "
AqnariaB — Aquarlnm

Tierkunst - Ausstellung .

- . 5 .

Einheitspreis : 1 « — Mark .

Kartenvorverkauf bei Wertheim und Bote &. Bock

'
' rtj -y
' . I

LUNfl

Bekanntmachung .
Die 9J t r (I e i 9 t r u n g Dtr in bell

• Hlonulen Eeplemder . Ottobec unb 9!o
o<mb»r 112« ortjekten unb nicht ein
qelbste » Pfänder fiiibet Vonnrrslag ,
b « n lS . Zun ! 1SZO. vorm . s Ahr , mr
Waich e». itletbertnilnder usw. unb Srrilag ,
Ben 20 . Zuul 1930 , oorin . 9 Uhr , für
Salb » «nb Wcrlsachen im Rathause ■Berlin .
Neukölln gegen fofürtlgc Barzahlung statt .

Berlin . NeukSIIn . ben 2IL Mai ISü«.
SUdiisches Leihami Berlin - TleuMln

r - Aütli bei alten Galleoiteinea - n
a. Gillenblisenentzfln .

duog . ( ielbsucht , Lc-
her- , Magen- , Nieren -
krankheilen empfehl
wir den seit 30 Jahren

' bestens bewährten

Stern - Enpel - Tee
Nur in Apotheken erhältl , bestimmt
in derSiemons - und Engel - Apotheke .
Notariell beglaubigt . Beweismaterial
gratia durch Vegetabilische Hell -

Vmitteifabrik , Bad Schandau / Eibe .
-«

BANK UNO SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

Metropol - Tii .
Täglich VI* Uhr

mit Dir allein auf
einer einsamen

Miduol Bobon. iUtreil
Bmo. Rih Georg.

Qurlotte lailir .

Sonntag 4 Uhr

Das Land des

Lächelns

Baniswsky-Bltinen
Tütaln ' In

8er Stmenonoitr .
(frükr Mtloorähfr Str.)
Täglich SV. Uhr
Napoleon
sreilt ein

»oo Wolter Rneoclein

Komödienhau «
Täglich 8 % Uhr

Meine Schwester

mit ich
Wiüiki. RalphBenalrty

- TH EATER
1Große FfAnkfurter Str . 132 1
| BlilettkeMe : Alex . 3422u . 3494 |

Heute 3 X

� .

� ' v ' .va u

Imps ?
I steigt

Jsssy .
! Um 230 , 545 und 9 Uhr

„ Jenny »taigt empor " bleibt ]
nur noch bi> Freitag ,
6. Juni auf dem Spielplan , j
Ab Sonnabend , den 7. Juni j
täglich 8®, Sonntagt auch 3' - I

| Arm wie eine Eirchenmaos
mltTraute , Paul u. Willi Rote , 1
Robert MOlier u. Erich Wilde , f

: Am Pfingeteonntag :
Eröffnung der Gnrtenbühne ]
Täglich 5 » Uhr nachmittag »

( Sonntags 5 » Uhr )
| • •rstklaulg « VariotÄnummtm |

»läeme » Trotte , Ueae
mltErnaKerttens . HildeHofer I
LonJ Pyrmont , Karl Qüllich I
Han » Rote , Edgar Kani »ch

| u. Carl Muth in d. Hauptrollen |
Am I. u. If. Pfingitfelertag

um 6 Uhr morgen «
Große Fr « hkonrerte

mit
>Rleeen - VsrietBaehsn . I

Der Vorverkauf hat begonnen

rtieaterl . d . Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926- 927

Direktion Ralph Arthnr Robert »
Heute 8 Uhr , zum 1. Male :

Mein Vetter Eduard
Schwank in 3 Akten von Fred Robs

Ab Montag : Anfang Slh Uhr.

Triaoon - siiM
Täglich 8Vi Uhr

von Strindberg

Reichshallen - Theater

Allabendlich | T| Uhr

Sleffiner Sänger
B» hstigo PrograroiR. üb 1. 6. Kid:

Willi Lilie
im Kreise von Mey»cl ,

Brittos , Braucr,Gir «rdi ,
Nebe , Robin , Schröter ,
Schräder , Wcöncr and

Wolde . An beiden Pfingstfek - nagen
RadiBittagi-ToBtolliing n talbon Preisto.

OSahoff - Breftl ( Saal und Ga ten ) :
Varletä — Konzert — Tanz

Änttoi-Ttintei
Tägl . SV« Uhr

Madonna im

Schiatcoupp
v. Maurice yekobra
Für Jugend 1. verb .

5

FILIALEN !
BOCHUM , BRAUNSCHWEIQ

- BR . MEN ✓ BRESLAU
DRESDEN y ESSEN
FRANK URTA . M. / HAMBURS
HANNOVER / MAGDEBURG

. MÜNCHEN > SAARBRÜCKEN

BANK
DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN , §

BERLIN 114 , WALUTRAISI 4 *

Sturißifiri

Ji» dcL fDr öan attbaw�riof»
BttUorio - Empfänger
eor.öetzet». - Unddas »pitRecht dann
•r »St wohffsüWi der Anschauung
und unbedingtbelhebssicher. Seine
Klanwainheit«1 nicht«u ibartreffen.
well dl»

Anodenbatterie
den reinsten ,
gleichmäßigsten

Strom liefert
•«d die m BiOranden bchtnetz-

gertuicha ausschliesst
Verfangen Sie aber steig di«

bewahrte Mark#

, >�tß. C�irx�zn�olteÄiß' '
rmt JCfidemÄci
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Jeremias erzählt Geschichten .
Wie er gefälschte ' tOV - Oollar - Mien in Oeutschland vertrieb .

�err Äetemias aus Rumänien erzählt vor dem Schöfien -
gericht Öetün�TOitte Geschickten . Er hat mit gefälschten SdO »
und 1t ) < 1 « Dollar . Noten vorzüglich « Geschäfte gemacht . Neben

ihm auf der AnLageban ? Herr Kotz aus Ungarn und Herr Weih -
Stark aus der Tschechoslowakei .

Herr Jeremias tauchte zum erstenmal in Verkin am 16. Sep -
tember vorigen Jahres auf . Er kaufte bei Marggraf . Unter den
Linden , einen Brillantring für ZTZü Mark und zab drei All 0 .
Tollar - Scheine ui Zahlung . Erhielt alfo noch eine Kleinigkeit
heraus . Am 23 . September beehrte er Berlin zum zweiten Maie .

In Zehlendorf zahlte er im Gofthcutd „ Deutsches Haus " sine

Zech « mit einem IM - Dollar - Schein , in NsubcGelsberg am selben

Tage eine zweite Zech «. Am 1. Oktober begab er sich nach B r e s -

la u , wo er mit fernem Komplizen ein Stelldichein verabredet hott «,
und wechselte auf dem Wege dorthin einen dritten IM- Dollar - Schein .
In Breslau selbst hatte er weniger Glück . Der Schuhgeschäftbesitzer

legte den Schein seiner Bank vor . man erkannt « Ihn als gefälscht .
Jeremias kam nicht zurück . Eine » Dollarschem schlug er nun in einem

Äleidergeschäst in Görlitz los und als er in Berlin einen sechsten
Schein anbringen wollte , holt « der Gastwirt die Polizei . Mso kam

Jeremias hinter Schloß und Riegel und versuchte gestern durch seine
Jsremiaden das Schöffengericht Berkin - Mitre für sich zu gewinnen .
Em reeller Kaustnan sei er gewesen , sagte er , in Rumänien . Di «

antisemitischen Behörden hätten ihn um sein Geschäft gebracht . Er

sei nach Antwerpen gefahren und hier Arbeiter in einer Zementfabrik

geworden . Als er eines Tages einsam auf einer Bank in einem

Spaziergarten gesessen habe , sei ein Mann auf ihn zugekommen . Ein

Gespräch sei entstanden und am nächsten Tage habe er von diesem
neuen Bekannten die drei Slisi - Dollar - Noten erhalten , mit dem Auf -

trage , nach Berlin zu Marggvaf zu fahren . Di « Dollnr - Noten seien
in Amerika außer Kurs gekommen , würden aber aus Freundschaft

zu den Bereinigten Staaten von Deutschland in Zahlung genommen .
So habe der Große Unbekannt « , der klein « Jossel , wie er genannt
wurde , ihm gesagt . Und als Jeremias nach erledigtem Brillantkauf
nach Antwerpen zurückgekommen fei , da habe er wieder «in « Anzahl
van Dollar - Naten erhalten mit dem Auftrage , nach Leipzig zu
fahren , um daselbst für gutes Geld schöne Pelze zu dürfen usw .
Der klein « Josiel . groß im Dollarfälfchen , jetzt in Holland verfolgt .
oerstand es vorzüglich , die 1. und �Dollar - Noten durch Hinzufügung
van je zwei Nrllen in 100 . und MO- Dollar - Noten imizuwondeln :
Jeremias aber versorgt « mit den wertvollen Scheinen «ich die Herren

Kotz und Weiß , di « ausgerechnet m dem Augenblick verhaftet

wurden, , als sie mit vollgespickten Brieftaschen vvm Anhalter Bahn¬

hof in käs Tschechoslowakei abzudampfen im Begriff waren .

Di « Jevemiaden halfen weder Jeremias noch dessen Komplizen .
Das Gericht verurteilt « den Kaufmann Jeremtos wegen Münzoev .

brechens mÄ> Betruges zu zwei Jahnen einem Monat Ge¬

fängnis , den Kaufmann Jgnaz Katz zu zwei Jahren Zucht -
H upk und den Hausmann Eugen W e i ß , dessen wahrer Name

sich im Laufe der Verhandlung gestern als Jgnaz St a r k entpuppt «,

zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus . Den An -

geklagten mürben sieben Monat « auf ' die Untersuchungshaft cmge -
rechnet Die bei ihnen beschlagnahmten gefAscht «n Dollarn vten

wurden eingezogen . _

Die Rätselwelt der Planeten .
Im März wurde gemeldet , daß in Amerika ein kleines Sternchen

fünfzehnter Groß « entdeckt worden fei , das sich bei der weuereu

Beobackitung als jener lang « gesuchte Planet erwiesen habe , der

jenseits der Bahn des Neptun di « Sonn « umkreist . Hiera » an .

knüpfend schilderte Vberstudlenrot Dr . Bruno Bvrchert in der

? reptow - Sternwarte , wie aus den Vorstellungen der alten sich ein

immer komplizierteres Bild vom Altbau der Welt entwickelte , um die

seltsamen Derschlingungen der Planetenbahn zu erklären , bis endlich
all « Schwierigkeiten verschwanden , als Kopernikus die Drehung
der Erde und ihre Bewegung um die Sonn « als Erklärung für die
Hrmmelserfchemungen zeigte , Kepler die wahren Gefetze der
Planetenbewegung auffand und Newton das allgemeine An -
ziehungsgefetz der Massen ausstellte , aus dem die ! « Bewegungen sich
herleiten lassen . Schon seit Kepler wurde nach einem unbekannten
Planeten zwischen Mars und Jupiter gesucht . Den größten Triumph
ein « Plaoetenentdeckung bildete die Berechnung des bis dahin völlig
unbekannten Neptun in der Mitte des vorige « Jahrhunderts ,
der fast genau an dem errechneten Orte gefunden wurde . In ähn -
licher Weife suchte der 1910 gestorbene a . nerikanische Astronom
L owels einen Planeten jenseits der Neptunbahn zu errechnen .
und der jetzt an dem von Lowell zwei Jahre vor seinem Tode an .
gegebenen Orte gefundene Himmelskörper wurde zunächst auch all -
gemein für den gesuchten Planeten gehalten . Doch sst feine Bs -
« egung so langsam , daß eine mehrer « Jahre fortgesetzte Beobachtung
nötig fein wird , ehe man die Bahn und damit auch die Natur dieses
Gebildes klar erkennen kann .

Albert wild « gestorben , vkur di « älteren Genossen werden sich
dieses tapferen Kampfers noch erinnern . Unier dem Sozialisten -
gesetz war er Redakteur in der „ Solinger Volksstimme " . Mehr als
18 Monate hat er im Gefängnis wegen „Pressevergehens " oer -
bringen müssen . Jetzt ist er nach schwerem Leiden in einem Sana .
torium gestorben . Ehre seinem Andenken ! Di « Bestattung findet
Montag nachmittag 14 Uhr auf dem Gemeindefriedhof Neukölln
statt .

_

Aus der Partei .
Louis de Brouctere — 60 Lahre alt .

Di « belgisch « Arbeiterpartei feiert « am Sonnahend den 6 0.
Geburtstag eines ihrer hervorragendsten und beliebtesten
Führer , des Senatvrs Louis de Brouckere . Die Arbeiter .
International « ließ durch ihren Sekretär Fritz Zldler herzliche Glück¬
wünsche übermitteln .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

S » s < jbäkt « v » ll » : Berkiv <5 14. Sebastianstr S7 —38. Kok 1 St
ßnoinorftoth - Kififaata , oljt « ! Alle AanczaStui , dl «
«ich « Ixn Sngwfthtfcvficüt BcnitMi Gtaatn . foire « cot So- xUos - .

tfitffoHiäaM » 49»jJ1b —©taabenhaia » nh ' 0root >o»Setq —Mogveftsm . SWle « «
ssd zahliws »o» 7,4 « SSL - tolchlieNich - Malrtl « di * 4. Ivel heim tlrts »»*-
et » ndw; m» 4. Znai a » hi , iSasaeschzflsstrtle , Borlt , K. 14, SebaM « -
straß « 37 —88 . — adarlalteolmra iOrtsvcroin ) ' . Lonnta «. 1. Zuni . irrte » alle
Voodebnrz - Eah » ! um u. Uhr auf he»i Merdeniaikt an . Mo Zunahanner -
fcnneechcn , Me »ach SKorfiehuza fahren , treffen sich 9 Uhr mit a!lotfd) flft >ä<f
Set Beutel , guifecfWeiridv - Str . 43. - Montag . 1 Znnl . ffrrtnbexa , Zuoenh I.
U und III : iO Uhr iomeraifrSafteuccfaminliiit « in Ewald » ffcftfSIen , Äalider
Straße Iflf. erW - incn aller . MaaSedurs - Sahzer erforderlich . Sitte ( Set ?-
Herein ) : ( fireirTOiorlfafeer treffen sich - M» zp Udr Berpasir , >4. fKtftmtant Mb " .
3. . ftameiaSfrfcoft ; iO Uhr . Betfuannlulip loj alcufwi £of <U, Zllndbanncr :
30 Uhr Srjscv . theim SiedTtr . 18 Referent Kefni t ' emi: . . Safdnsnw « in Europa " /

STeidweffla lehter Weidete will » und Zahltag w» die Maadohurdfahrt . �rirti .
chohat », Iungdanner : W/i Uhr SJerfanmtlunfl im Zugendheim . Waodeblirg .

isahrer mllffen Hejchlcn . Wichtige Mitteilungen . Bunter BHenh. Cbartatle ».
fratg , SomeraMchoft Spree : 90 Uhr Verianunlung bei Stork , Kaiserin . Augufta .
Alle « 90. Rotere »t » am. Mvsig : . lserien in ssrauk reich". ReuZiilln - Briß . ?ung -
hanner : 18 —20 Uhr <k«tr : 6>! ung des fsahrgeld - s für Wagdedurq im Zdealkastno ,
Weichfelstr , 8. Letzter Termin . LiifterfeUe , Laukmig ( flametadfdmfr ) : 20 Uhr
Sameradfchaftsverfammlung üt Lehmanns ffeflfdlen , Lankwitz , . tzaifer - WIHelm.
Straße 29—31. Bortrog und Namerodfchaftsangelegenheiten . Letzter Term : » für
Magdedurg . . Die Steglitzer Nameraden find befanders eingeladen . — Dienstag .
3. Znui . channorftard . Ächtung . SpieUeuto ! Magdedurg - Itzahrer 20 Uhr An-
trete » in Bixndestletdung Oberfchönewcid «, Siemenaftx . V, . . ßm kühle » Grund " ,
» um Äusmarich . Appell mit Zrrftrumenten . BUmer . dorf fOrtsperein ) : 20 Uhr
tzameradfchaftsnerfammlung hei Äulka . Lauenburger . Str . 21. Ecke UHIandstratze .
Letzter Meldetermin für die Auto - Pfingftfahrt noch Magdeburg . Teilnahme von
alteren Kameraden erwünscht . Schöne berg�friedenan . Kameradschaft - Ruhen:
20 Uhr Kameradschaft zwarfammlung im Lokal Ena matte , Eranach - Ecke Eonooa -
üratze . Steglitz sOrtsoercin ) : ' 20 Uhr im Restaurant Rosenthal , Lichterfelde ,
Kändelplatz 2, allgemein « Unnktiotuirfitzung . Thema : „tlnfcre Demonstration
fnt Zuni " . Sitte : 20 Uhr 1. Kameradschaft Berfammlung (Sipsftr . 9. 5. Käme,

taMchaft Rofenthaler Hof. Tiergarten : Oeffeirlliche Kundgobung in den
Arminiushalle ». Bremer Str . 72—78. Thema : „ Da» wahre Gesicht de« liaschts -
muo" . Antreten in Bundeskleidun « 19 Uhr vor dem Lokal. Pflichtveransial -
tung . Gaste wilUommen . Krawcherg : Bevsammlungen um 20 Uhr Zug 4 he:
GtlinMct . Simmerftt . 30, Vortrag . Zug 5 im Metzpaloft . Rur er. Eck Ave
Zakobftraße . Zug S hei Leuschner . DlefsenHachstr . oi . — Mittwoch , 4. Zuoü
Mitte : 20 Uhr 4. Kameradschaft Berfammlung Stralauer Str . 10. iltcMlattri
Berg : 20 Uhr erweiterte Korftandssttzung bei Buvq , Prwulauer Wee . Kie »».
bergt Verfawmlunaen um 20 Uhr Zug 3 hei GraHl , Wortendurgftr . N. Zug <
im Reichen de rg «r K»f . Reichend erger Str . 147. Bor trag Kam. Gotzling : „AktueOe
Dagcsfraqen " . Zug 8 bei Siedentopf , Musiauer Str . 35. Bor ' tag Kam Ketz.
fchold: »Theorie Und Braxis der Kommunisten " . Rarineahteilung : 19 Uhr
Baotshai - S. Schwimmen und Rudern . — Mittet Kameraden / welche per Aulo
Pfingsten noch Magdeburg fahren wollen , meldm stch d-.i Kam. WSIfel . ssahr .
preis einfchNetzlich fzestplakette 3,50 M. — sirfedrichshain : Die alteren Kamera¬
den . die an der Magdeburg fahrt teilnehmen wollen , müssen beim Kassierer da »

ffahr�eld
bis » um 4. Sunt hinterlegt haben . Fahrgeld einschließlich Plakette -

Die Kleingartenkolonie der Gemeinnützige « Eilenbahner . Wirtichaftsgenosseo ,
fchaft ,n Tnmpelbof , Berliner Str . lOtza. am Ring - Und U- Bahnhof DemvelHof .
veranstaltet am Sonntag , 1. Sunt , ein Kwderfvortfest . Bon IS —' 22 Uhr findet
auf dem 2000 Quadratmeter großen lseftplatz «: n Kon»ert statt . Avends graßer
Zapfenstreich unter Mitwirkung des ZugenMrommIerkorps . Am gleichen Tage
eröffnet die Genossenschaft ihre neuen , vorschriftsmäßig erbauten Sport ! egel-
bahnen rnft etvern Segeltvettstreit .

Bund «itfchfedener «chulreformre . Qeffentliche Monatsverfammlung am
Dienstag , 3. Zuni . 19H Ubr . in der Aulg des Werner - Eiemens . Realgvmnoiu : ms,
Kohenstoufenstr . 47— 48. I. Thrtsta : . . Moslemische Erniehung " . di sprechen :
Zman Abdullah . M. BHatti , Dr. Hamid Marcus u. 0. 2. Thema : „ Da , russisch .
Kind " . <ks spricht ssrau Ketty Guttmanp . Jeder ist willkommer . Unkosten -
beitrag «rbrte ». _

'

Allgemeine Wetterlage .

««ilwoIoEG hettarO talbbedeclu

waltag,®boäfi<it *RegettAGr »up«Ifl

Von Westen her dringen jetzt langsam feuckter « Luftwässen '
nach Deutschland vor . Ihr « Tentperaiuren liegen jedoch nicht wesent .
lich tiefer als im mittleren und östlichen Deutschland , wo am Sonn »
abend noch vorwiegend östliche Winde wehten . In der Zone , in
der die beiden fast entgegengesetzt gerichteten Luftströnmnaen sich
trafen , kam es zu leichten Ziegenfällen . Vereinzelt , besonders in
den Mittelgebirgen , traten auch Gewitter auf . Unier Gebiet wird
morgen zwar noch meist im Bereich östlicher W: nde liegen , die
Bewölkung dürfte aber stärker sein als bisher .

«

wekleremssichten für Berlin . Warm , wir zeitweise heiter mit
etwas Gemitterneigung , östliche Winde . — Für Deutschland . Im
Osten wenig Aenderung , in Mittel - und Wesweutschtono wolkig bi «

heiter und merm oder schwül , Gewitterneigung .

BESSEili Schuhe . . . und nur EIN Preis

Schon Wi eder neue Hess r Schuh • Oesch af te : Albreehlstr . 1 30 ( Steglitz ) • Wilmsrsdarfer Str . » Z/SÄ ( Chanlattenburg ) • Rhelnstr . 35

iFrladeruul • Esriinor Str . 165 ( Wilmersdorf ) • BrunnsvstrnOa 15 • BergstraSe 22 ( tfeuköün ) » Orottiensfroöe 159 • Große rrantcfw ter Str . 144 • Alexe nderstr . 56

A. rfUrHain - Kurfürstendamm 220 • Jeruwlemer Straß « 15 • Friadrichstraß « 89 ; 89a » Warschauer Straß « 31 • Kottbuier Damm 76 • Hauptstraße 20 ( Schöneberg ) ♦ Reinickendorfer
Straße 33 • Wöchorttroße 6 » Wilmersdorf er Straße 38 ( Charlottenburg )

jeder
Herrenschuh

leder Damenschuh RM 16 %60

Wie oft mußten Sie — des Preises wegen — Schuhe tragen , die Ihnen

nicht so ganz gefielen . Einmal war es die Form , dann das Leder , der

Schnitt oder das Aussehen — aber irgend etwas war immer . Und

doch mußten Sie den „billigeren " wählen , kaufen und tragen .
Heute haben Sie das nicht mehr nötig — seit es Hess - Schuhe zu Einheits¬

preisen gibt . Oberall — in jedem Hess » Schuh - Geschaft — kostet jeder
Herrenschuh nur RM . 18,80 —

ganz einerlei welche Form , welche Farbe ,
welche Lederart und weichen Schnitt Sie wählen . Einer ist dabei , der

Ihnen vollkommen zusagt — nehmen Sie deni



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonn tag , 1. Juni :

6. 30: Funkffymnasük . 7: Aas Hamburg : Hafenkonzert . 8: Für den Land¬
wirt 8. 50: Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . II : Clternstuodc . 11. 30; Harmoniumvortrage , 12; Aus
Leipzig : Mittagskonzert . 14: Jugendstunde . 14. 30: Konzert . 15. 10: Hanslürgen
Wjlle erzählt aus seinem Buch „Obcrskin " . 15. 30: Unterhaltungsmusik . Als
Cinlage : Programm der Aktuellen Abteilung . 17; Rückblick auf Platten , 17. 30:
Aus der Ausstellungshalle am Kaiscrdamm : Festkonzert der 5000 anläßlich des
4. Sängerbundfestes . 19. 15: Max Halbe erzählt sein Leben . 19. 45: Erste Be¬
kanntgabe der Sportnachrichten . 20; Tagcsglosscn . 20. 30: Aus Operetten von
Cfsler . Danach Tanzmusik .

Montag , 2. Juni :
6. 30: Funkgyinnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Mütter großer Denker .
15. 40; Das Mittclmccr — das Luftkreuz dreier Erdteile . 16. 05: Theater im
Lande — Theater an der Grenze , 16. 30: Solistenkonzert . 17. 30: Jugendstunde .
18: Reparationslast — deutsches Wirtschaftsschicksal . 18. 30: Zwei Betrieds -
leute unterhalten sich über den Werkton . 19: Musikalisches Magazin . 19. 55;
Drei Minuten vom Arbeitsmarkt 20: Rundfunkempfangsstörungen auf Schall -
platlcn . 20. 30; Sendespiele : „Die Brigantcn " , Operette von Offenbach . Danach
Tanzmusik .

Dienstag , Z. Juni :
6. 30: Funkgynmastik . Anschließend : Frühkonzert . 9: Von der Deut¬

schen Welle : Schulfunk . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert 15. 20: Anpassung in der Ehe. 15. 40: Typische Verschiedenheiten
der Menschen . 16. 05: Das Neueste von gestern . 16. 30; Programm der Aktuellen
Abteilung . 17; Jugendstunde . 17. 20: Die deutsche Sprache . 17. 30: Konzert . 18. 10;
Stunde mir Büchern . 18. 40; Von der Deutschen Welle : Französisch für An¬
fänger . 19. 05: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 19. 10: Unterhaltungsmusik .
20. 30; Die Erzählung der Woche . 21: Dem Gedächtnis Conrad Ansorgcs .

Mittwoch , 4. Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 12: Aus Leipzig : Mittags -

konzert 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Heime für Wöchnerinnen . 15. 40: Schach -
stunde . 16. 05: Di« deutsche Forschung in der Nachkriegszeit . 16. 30: Jugend¬
stunde . 18; Anarchie der Phrase . 18. 20: Die Geschichte als Lehrmeisterin für
d;ft Gegenwart 18. 45: Kinderschicksale . 19: Schalmcicnorchester . 19. 30: Das
Interview der Woche . 19. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 20; Tanzmusik .
21. 30: ,,91 Tage Zeitgeschehen ' *, von Werner Cgk. 22. 30; Balalaikaorchester .

Donnerstag , S. Juni :
<■30: Funkiymnasfik . Anschließend : FrQhkonzert . f : Von der Deutschen

Welle : Schulfunk . 13. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt 14; Schallolatten -
konrert 15. 30: Die berufs ( ätl »e Frau und ihr Heim. 15. 40: „ Hanns Fcchner " .
10. 05: Aus der Ar' oeiter - SSnterbeweonn ». 10. 30: Konzerl . 17. 3«: Das studentische
Turnen seil Jahn . 17. 50: Jucendstunde . 18. 10: Richard Frieden thal spricht über
sein Buch : „ Der Eroberer " . 18. 30: Wohin am Wochenende ? 15. 55: Hat
Amerika es besser ? 15. 20: Cboroesänge . 19. 45: Vom Arbeitsmarkt . 19. 50:
Konzert - 20. 30: „Prozeß Gandhi " . Rekonstruktion von Dr. Westphal . 21. 11:
Fortsetzung des Konzerts . Danach : Tanzmusik .

Freitag , 6. Juni :
0. 30: Funkjymnastlk . Anschließend : FrUhkenxert . 12. «! Wetlcrmelduncen

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Die sozialen Aolsaben der
Frau . 15. 40: Mediziniscb - hyclenische Plauderei . 10. 05: Der Garten von heble .
10. 30: Schlesiscbe und pommersche Lieder . 17: Jugendstunde . 17. 20: Unterhal¬
tungsmusik . 18. 25: Die bayerische Zugspilzbabn . 18. 50- Das neue Buch. 19:
Programm der nächsten Woche . 19. 3«: UnterhaUuntsrousik , 19. 55: Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 2«! Wovon man spricht . 2#. 30: Orchesterkonzert Danach :
Tanzmusik .

Sonnabend . 7. Juni :
6. 3«: Funkgvmoastik . Anschließend : Frühkonzert I«. 3«: Aus KSnigsberg :

Tonküns tierfest 11. 15: Kammermusik ' Veranstaltun «. 12. 30: Wertermeldungeu für
den Landwirt 14: Schailplaffenkoiigert 15. 26: Jugendstunde . 15. 45: Kflnstlerwitz
und Humor . 16. 05; Sportliche Improvisationen . 16. 30: Aus Leipzig : . . Die ver¬
wandelte Katze " , Operette von Offenbach . 17. 38: Seltsames und Selbstver¬
ständliches in der deutschen Sprache . 18: Unterhaltungsmusik . 19: Das tausend¬
jährige Island . 19. 38; Gesinge . 19. 88: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt - 20;
„ Wiener »n Berlin " , Liederspiel von Carl von Holte! . 21: Heiterer Abend .
Danich ; Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 1. Juni :

Ab 6. 38: Ucbertragung aas BorlJn . 18. 38: Einführung w deutsche Meister¬
opern . 19: Genera ! Karl von Clansewitz zum 150. Geburtstage . 19. 30: Der un¬
bekannte Diekens . Dcotschlandseader ; 28: Aus Leipzig : „All Baba " , Oper von
Cherubini . 21. 30: Italienisebe Lieder . Anschließend : Ucbertragung aus Berlin .

Montag , 2. Juni :
IC: Au« Breslau : Nachmlllazskoszcrt . 17. 3«; Der Stand der Schulfunk -

bewegung in Preußen . 17. 55: Das Kinderlied . 18. 2«: Unterbauen Je Stunde .
18. 4«! Die wichtigsten tropisehen Kulturpflanzen . I9. 05: Englisch für Anlänger .
19. 3«; Lsndwirtschaftsfunk . 3«! Staat und Kirche . Peutachlaadsender : 20- 39:
Aus K8ln : Abendkonzert .

- n - r —�
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BESTAURÄTIONS - BETRIEBE

FISCHER ASCHRAOER

dedeetj . ala carte • gepff . Öica ' u . LDdnß
VoIRStümliche Preise

Es tft erfrwjödij , m<tin sich pcditvfche Qkgmr im IRuthbfu. ti ' f auf
«tnar Basis treffen , bie einen leibenschastUchen Streit txt Meinungen
uitntägiich macht . Aber es existieren gemifse Fragen , bic ein « ent¬
schiedene Stellungnahme auch nr >r dem Mikrophnn erfordern . Das
Thema . . P otitische Jugenderziehung " ordnet sich in
diese Gattung ein , denn gerade die Poluisienung der Jugend sichrt
auch zu den Straßenkämpsen , die heute nicht nur in Berlin leider
zur Tugesoldming gehören . Darum trifft weder Fricdländer noch
Joos den richtigen Ton . Sie kreuzen kaoalierhast ine Klingen , und
das ist erfreulich , aber das Problem muH konkreter gefaxt werden .
Dann spricht Heinz P o l über den Film . Westfront 1918 " . Das
Leitmotiv lautet : Wasch mir den Pelz , aber mach «hn mir nicht
nafe . Gutes wird über den amerikanischen Zkriegssilm erzählt , aber
da , wo es um Entscheidungen geht , wird Pol schwankend . Er er -
innert sich an seine pagisistisch « Gesinnung , will aber auch die Kriegs -
begeisterten nicht kranken . Die Zlbendunterhattung stilisiert sich voll -
kommen auf billige » Modepa rsüm . Es ist unverschämt , wenn Eugen
Rex in einer Zeit der Rot und des Hungers di « Speisenkarte eines
Luxushotels in Einzelheiten schildert . F. Sch .

Dfenstag , 9. Jnnl :
16; Aus dem Zeutralinstitut für Erziehung und Unterricht . 16. 38; Aus

Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30; Hermann Stcgeraann zum 60. Geburtstag .
17. 55: Bücherstundc . 18. 20: Viertelstunde für die Gesundheit 18. 48: Französisch
für Anfänger . 19. 08: Die wichtigsten tropischen Kulturpflanzen . 19. 38: Zickzack¬
wege in der Entwicklung des menschlichen Körpers . 19. 55; Wetterbericht für
die Landwirtschaft . Dcutschlandscnder ; 20; Lieder - und Musikvorträge . 20. 25:
Aus Hamburg : „Die Welt von heute " . Eine Reportage in Sinfonien , Gesängen
und Gedanken . Anschließend : Ucbertragung aus Berlin .

Mittwoch , 4. Juni :
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30: Methodisches Ober die Licht¬

bild - und Filmarbeit in der Schule . 17. 55: Lieder und Gedichte . 18. 20: „Straf¬
sache gegen Chauffeur Müller wegen fahrlässiger Tötung " ( angewandtes Hör¬
spiel ) . 19. 05; Spanisch für Anfänger . 19. 30: Aus der Werkstatt der Beamten¬
presse , 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Staat und Theater .
Deofschlandsender . 20. 40: Streichquartette . Anschließend : Uebertragung aus
Berlin .

Donnerstas , 5. Juni ;
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittags -

konzert . 17. 30: Das Erdöl . Untcrrichtsbcispiel . 17. 55: Deutsches Volkstum im
Böhmerwaid . 18. 20: Rundreise im Schwarzen Meer . 18. 40: Vom Weltgcföhl des
Humors . 19. 05: Spanisch für Fortgeschrittene . 19. 30; Landwirtschaftsfunk .
Dcutschlandscnder . 19. 35: Ans Königsberg : Tonkünstlcrfest des allgemeinen
deutschen Musikverems . 20: Orchesterkonzert . Anschließend : Uebertragung
aus Berlin .

Freitag , 6. Juni :
16; Oeistisc Formun * der Jutend w der Oeeenwart . 16. 3«: Aus Lelpzis :

NachmitUzskonzert . 17. 3«: Bildende Künstler eis Schriftsteller . 17. 55: Die Well -
kraftkonferenz . 18. 2«: Die iadiseben Feste . 18. 40: Die Cnlalehunt des Pfinust -
festes . 19. 05: Euslisch IBr Fortgescbritteae . 19. 30: Wissenaclialtlichcr Vortraz
für, Aerzte . 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Uebertrazung aus
Berlin . Deotschlandsender . 20. 30: Viollnvorträze . 31: Ans Breslau : „ Der ver¬
kaufte Tod " , ein Härspiel von Heinz Ludwi « , Anschließend : Uebcrtraiunr
aus Berlin .

Sonnabend , 7. Juni :
16: Aus Hambure ; Nachmittaeskonzert . 17. 30: Lchrerarbeitsgemeloschail .

17. 83: Kunstgesinnung and Charakter . 18. 20: Unterhaltende Stunde . 18. 40:
Bücberstunde . 19. 05: Franzoslscb für Fortgeschrittene . 19. 30: Stille Stunde .
19. 53: Wetterbericht für Landwirtschaft . Anschließend : Uebertragung ans Berlin .

Am Plingstsonnabend , dem 7 . Juni

1950 , bleiben unsere Geschäfte und Wechsel¬

stuben in Berlin und Vororten mit sämtlichen

Kassen geschlossen .

Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teil¬

nahme an öeneralversammlungen , sofern es sich

um den letzten Tag der Hinterlegungsfrist handelt ,
und für Wechselzahlungen wird im Hauptge «
schalt ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags geöffnet sein .

Berliner Handels - Geseilschaft S. Bieicliröder

Commerz - und Privat - Bank A. - G.

Oarmstädter und Nationalbank K. a . A.

Delbrück Schickler & Co.

Deutsche Bank und DisGonto - Besellschaft

Dresdner Bank J. Oreyfus & Co.

Hardy & Co. 6. m, b. H. Mendelssohn & Co.

Lazard Speyer-Eilissen K. a . A.

< SizJklum auf

IAHLUNQ -

�jtiadJbMaAÄl - QüMtigtiL
IM OSTEN :

Gr. Frankfurt . Str. 101
Ecke Krautstraße

Am Strausberg . Platz

IM SÜDEN ;
Kotlbuser Damm 72
Ecke Lenaustraße

Nähe Hermann - Platz



SoziaWscheArbeiterjugendGr . - Verlln
Kwstndungen Für diese Jiutrif nur an das Jujtndfefrrtar ' . ol
3etlln 055) 68, £tnden(5rafe 3

Abicilungaleitcr , Iioft die Sorten jum „Ütasl"! Alle ®cn »ffinnen und Se»
nonen beteiligen sich als Vetfrr bei de» Cltetnbeitaisu ' flfjlen .

D ' • Senbctlciiee ! Wr die sitfingflfahrten müsse » die Anmeldungen auf ( M
W den zuständigen sserndolinddfen bis Dienstag , Juni , >8 Uhr, ersoigt D
M fein . Bei Benutzung der Buraribahn ist Anmeldung nicht »diig ,

Heule Treffpunkt der Gefamlorganifalion zum Inker .

nationalen Frauentag :
Niz Uhr Brunnrnplatz . Die Aufficllung des Zuges erfolgt in der Orth -

strotze iam User der Ponte ) mir der Spitze zur Schäustedtstraße , Alle ssohnen
und Wimpel müssen mitgebracht werden .

Treffpunkte der Abteilungen und Werbebezirke :

Arkonoplatz ! Uhr vor dem Seim , — Sumdoldthoint 14 Uhr „Rote
Allee ", - Rotben : !4 Uhr Gusiav . Rtener . Allee , — Arn »»alder Platz I: 12� Uhr
vor dem Bezirlsomt , — Schönhauser Vorstadt : IS Uhr „Sozialisten . excke", —
Kottdufscr Tor : 1» Uhr Sottdusser Tor, — Süden : IS' ; Uhr „Rote Elte ", —
Südwesten : >3� Uhr Belle Allianee . Platz , — »ritz : 12' : Uhr Vuschtrug . —
Steglitz : 13V. Uhr Rolhausplatz . IWahshilfe zur Elternbeiroiswohl » Uhr bei
Eäiellhose , Ähornstr , 1°», ) - Marirudor , I und »t ISih Uhr am UNstein - Hous.
«emeiusom mit »er «indersrenndeu , — Marieuselde - Lichtenrade : 18' ,4 Uhr
Balmhas Lichtenrade , — Lichtenberg - Rord: U>?, Uhr „Schwarzer Adler " , —
Pankow III . R. 18' ,h Uhr Marktplatz , — Arn>mplatz : 18 Uhr Arnimplatz , —
Westend - 18' -. Uhr U Bahnhof Sophie Charlotte - Platz , — »öpemcker Viertel :
r>- ' Uhr Schlesisches Tor , - «erbebe , ir , Mitte : 18' . Uhr Roseniholer Platz . -
Werbedezirt Tiergarten : 18' / . Uhr Sleiner Tiergarten oder 18ih Uhr Bahnhos
Rülowstrabe — Werbebezirt Prenzlaner ««ig : 18 ' 4 Uhr Schönhauser Allee

Damiger Strotze , - «erbebe , iel Schöneberg : 13Vn Uhr KWP. - «erbe -

feztd Renlöllo : 18' - Uhr Bahnhof ReuMn , — Worhehezirt Osten : IS % Uhr
Baltenplatz .

*

SeweSschaftshans : 8 Uhr Treffpunkt zur Sltrrnbeirat - - »ahl bei Michel ,
Siipenicker Str . 53a. iZunktionärversammlung fällt aus . — Arnawalder Platz l:
9 Uhr beim Genossen Thätner , Gnefener Str . 4: Arbeiteqemeinfchaft . —
Schöneberg IV und V: lifh Uhr SWP . zur Probe des Bewegungschars . Nach.
ziigler 12' . . Uhr Sportplatz Schönhauser Allee. — Linvenhof : 10 Uhr ssunttionär .
sitzung .

Werietzezirk Lichtenberg : 4» Uhr Sründnngsfeier der Abteilung Wahledorf
im Saal des Genossenichgftohaufes . Melanchihanstratze . Siedlung ll — Steif -
pnnit aller Srnppen l8 ' 4 Ubr Bahnhaf Rahlsdorf . — Nachmittags Beteiligung
an der Demonstration der Sesamtorganisation .

SSS . ReulSlln : Treffpunkt Si4 Uhr Rathaus Neukölln zur Hilfe hei den
Elternbelraiswahlen .

Abteilungsmikgliederverfammlungen Montag , 19X Ahr :
Westen : Heim Sauptftr . 15. — Arnswalder Platz II ; Heim Raftenbnrger

Straße IS. — Zalkplatz I: Heim Sonnendurger Str . 20. — stallplatz II: Keim
Sonuenbnrger Sir . 20. — Humannplatz : Heim Echerenbergstr . 7. Nord .
oftra II : Lanziger Str . «2, Baracke 8. - - Halleich »» Tor : Heim Borckftr n
Liudcndof : Heim der Siedlung . — Pankow Nl. R. st. : Heim «ifsingenstr 4«

Hnwboldthatn : stnnktioniirsitzung heim Genossen Gnnier . Ufedomstr . 22.1 �
Schiinhanler Borstadt : Schul » Sonnenburger Str . 20: „Die Mittelparteien " —
Andreasplatz : Heim Brommnstr . 1: „Jugendpflege einst und jetzt ". _ striedrich «.
Hain : Krim Dieftelmenerstr . ä- tz : „Die englische Arbeiterbewegung " — Sir «,
lauer Viertel : Heim Gotzierstr . Ii : LichihUder : „Die Schwerindustrie " . — Süd .
weste u: Heim Lindenstr . 4: stnnltionärversammlnng . — «eitz : Schule Porchimer
Allee : stunktionärsitziing , — Neukölln IV: Heim Schierkesir . 44: Funktionär ,
sitzung . � Neukölln vi : Anmeldungen und stahrgeld s2 M,l für die Psingstfahrt
müssen bei dem Genossen Blllwock oder bei der Genossin Sun « abgegeben
werden .

STG Nenlöllu : Jeder Genosse , der an der Psingstfahrt teilnehmen will ,
mutz bc: Helga Rtzdahl , Wcichfelstr . 89, 2 M, anzahlen .

W- rbcbezir « Schöneberg : Dienstag . 8. Juni . « . . » . . MUglieberversammImig
Borirag und «nssprgche : „Gegen politische Beehetzung der Jugend " . Referent
Genosse Dr. striedländer . Alle Griippenveranstaltungen fallen aus ,

Briefkasten der Redaktis n .
». ». 20. Die Urlaubofrage ist gesetzlich nicht geregelt . Einen Anspruch

auf Urlaub Hoden Sie nur , wenn eine dahingeh »de iausdrücklich « oder still -
schweigende ) Bereinbornng vorliegt . An Stelle der NgturgldezUge tann eine
altzzemessene Barvergülung veelangt werden , sofern nichts Gegeniriliges ver¬
einbart ist, Sloge beim Arbeitsgericht ist zulässig , — R. B. , Merleburger
Strotze 6. Die Prämien müssen bis zum Ablauf des Versscherungsnertrages
weiter gezahlt werden , ft. s . 27. Nein , es fei denn , datz die Umstünde es
ratsam erscheinen lassen , schon vorher einen Anwalt mit dee Berireinng ,n
beauftragen . — V. 88. 4. New Porck. 2. Berlin N, 24, Iohannissir , 13.
8. Noch nicht bekannt .

Beebraucherschntz im Detriebsstosshandel . Die häufig auf dem Sraststofimarlt
austauchenden Nachahmnngen des bekannten Markengemisches „B. V. - Aral "
Imben den Benzolverband veranlatzt , sein Erzeugnis schon durch den Augen .
schein von minderwertigen stälschnngen zu unterscheiden . B. B. - Aral wird in
Zukunft blau gefärbt geliefert werden .

Wenn die Tonne lacht , quälen Sie sich nicht länger mit der schweren und
abgeirogenen Winterlleidung ! Gerade Sic baden es ja bequem , sich und Ihre
Angehärigelr neu, gut und billig zum Psingstsest und zum Sommer quszu -
statten mit jefllkcher Garderobe , Wäsche. Schuhen und mit Wochenend - und
Reisebedarf . Gegen Vorzeigung Ihres Beschäsiignngsansweises erhalten Sie
alles ohne Anzahlung sofort bei späterer Zahlung in 3 Monatsraten , ab
1. Juli beginnend . Gehen Sie in das weit , und gutbekgnnte staufhaus Max
stlntz . Berlin <£., Rosenthaier Sir . 58. Auswärtige Interessenten erhalten den
grotzen Verfandkatalog kostenlos und genietzen beim Sauf die gleichen Borzüge .

Di« Gartenstadt Seebad Enmmt ist dir neueste Siedlung des nahen Ber -
liner Nordens , nur 5 Silometer von der Siadigrenze gelegen , ick' gleicher Höhe
mit den noch zu Berlin gehörendrn Billenstädien Hermsdorf und strohnau ,
Summt liegt zwischen dem Summier u»d MUlilenbecker See in idtzllischer Loge
eingeschlossen vom herrlichen Staatsforst . Der Autobus fAdoag ) fährt von
Pankow iSirche ) , Postanlo ton Bahnhof Hermsdarf , mit der Eisenbahn für
18 Vf. auf Siedlcrkarie bis Birkenwerder . Der Verkauf der Baustellen erfolgt
unter weitgehendster Berllckstchi ' gnng der sozialen Stellung der Säufer . Schon
28 M. monatlich genügen , um in eitzigen Iahren ein schuldenfreies Stück Land
sein Eigen nennen zu dürfen .

elm Mittwoch , dem 28 Mai, morgens 4 Uhr,
verstarb nach schwerem , mil Großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine innlgstgellcbtc Frau ,
unsere herzensgute Multex

Paula Wiedenhest
geb . Petac

im Alter von 47 fahren .
Dies zeigen tioibetrübt an

Karl Wleflenöest und Rinder .
Die Eeise ' iung findet am Montag , dem 2. Juni ,

nachm . Sb» Uhr , auf dem Friedhof der Zions -
gemeinde in Nordend statt .

BiamesspesSeD
frder Art

liefert preiswert
l ' aal GoIIcdz
norm . Robert Meyer
MarianDenokratze 9

Ecke Raunqnstratze
fiimt Morttzpü 10303.

DsmeninW
uim Kosiame

verkauft Be-
triedswerlstattzu
niedrigsten Brei -
icn wegen Räu -
mung des 6cm >
meriägers . Für
Festangestellte
Zahlungsericich -
ierung .

syiiestr . zz .

Fatmte
DRGM , Warenz . er
wirkt vi-, vogckab »»,
SA Si, Gitschincrstr . Z

> » q »polst »»ll >
I « und bililaT

Nur
Gross - Berlin
Al «xanderplats

fmldjjj

Am Donnerstag , dem 29. Mai er , ist mein Frennd

Albert Wüde
aus dem Leben geschieden . Jahrrehntelang mit ihm
verbanden , snarst in gemeinsamer Arbeit in der Kranfcen -
bassenbervegung , später durch seine Arbeit bei der
M. Pech A - ö , verliere ich in ihm einen braven , treuen
Freund , dem ich stets ein Andenken bewahren werde .

0tk " R« aier .

Ur Siibrtaefitflilea
Fihjtsiuger,

Iddiuk nt
KrOger

& Lathen
lawatidtü

SemFiMridnlr. 107

H. Cherdrons Filialen :
Berlin , GroDe Frankfurter Str . III

ii Frankfurter Allee II
Steglits , SehloBstraBe IIS

i wt. i. tu . JonsitMAi Charlottenbg . , Berliner Str . 148

FAHRRÄDER Sd ) 0n von

Warum bezahlen 6ie das bobe Fahrgeld ?
Für 5 O &* ' " " $ * täölicb

erhalten Sie bei wir ein MaHtenTabrraa

F . WERMERmTm9

l,fleB » « nd4e E . ctuifc3een

verständigen sich mit den Augen und zuweilen
auch noch mit den Füßen unter dem Tische .
Wehe . wenndann derPartnerHQhneraugen hat .
Da hilft nur „ Lebewohl " ' .

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerztcn empfohlene Hühneraagen - Lebewohl und Lebe -
wohl - Ballen «chcibcn , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg. ,
Lebewohl - Fohbad gegen empfindliche FOBe und Füll -
Schweis , Schachtel <2 Bader ) 50 Pfg. , erhältlich in Apotheken
und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
vollen , verlangen Sic ausdrücklich das echte Lebewohl
In Bledidosea und weisen andere , angeblich „ebensogute "
Mittel zurück .

Am Donnerstag , dem 29. Mai 1930 , verstarb unser
Mitarbeiter Herr

Albert Wilde
Derselbe hat durch die Lauterkeit seines Charakters '

durch sein großes Geschäftsinteresse , seine Trena und
seinen Fleiß unsere Achtung und Wertschätzung er¬
worben .

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren .

Berlin WSo , Am Karlsbad 15.

M. , Pcdi A. G. f . » an . Bedarf
OirckUon

Am 28. Mal . früh TU Uhr, entritz
mir plötzlich dir grausame Tob meinen
geiiebien , herzensguten Mann

Lrnst Krauße
im 68. Lebensjahre .

Margarete Kränge , geb . Riedel
Berlin N, Brunnenstr . 51

Einäscherung : Dienstag , 8. Juni ,
17' / , Uhr. im « r

Destidier Metallarbeiter - YeM
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanseige
Den Mitgliedern zur Nachricht , datz

am 28. Mai unser Kollege, der Wickler

Lrast Krauße
geb. 6. Dezember 1864. gestorben ist.

Die Einäscherung findet Dienstag ,
den 8. Juni . ITV, Uhr, im Zkrema-
torium Berlin . Eertchtstraße , statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf
Am 20. Mai verstarb unser College ,

der Drücker

Max Beichan
geb. 23, September 1857.

Die Beerdigung hat bereits statt -
gesunden .

Ehre ihre » Andenke »!
Ole Oilavei walhing .

Am Mittwoch , dem 28. Mai Ig80,
vormittags 11' / » Uhr, entschlief nach
kurzem, schwerem Leiden mein lieber
Mann und guter Vater . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Hans Klingbeil
Amsterdamer Etratze 13

im Aller von 412Jahren .
Die « « ' gen im tiefen Schmer » an
Ww. EH» Klingbell , geb . Ullrlcb .
Rath , » » Toc- . ier .
Die Trauerfeier findet am 2 Juni .

abends 8 7, Uhr, lln Sremaiorium
Eerichtftzatze statt .

Donnerstag uacht »erschied ganz
unerwartet meine lieb « Frau , unsere
gute Mutier

Bmma ttimhor�
geh . Wottlee

im Atter von 45 Jahren .
Dies zeigen tieibetrüdt an im Namen

aller Hinterbliebenen
Panl Himberg n. Söhne .

Di- Beerdigung findet am Montag ,
dem 2 Juni , nachmittags 2' / , Uhr,
out dem Tegeler Friedhof statt .

Am 80 Mol verstarb infolge Herz -
Illhmung mein lieber Mann , unser
guter Bat er u. Schwiegervater , Bruder
u. Schwager , der Schuhmachermeister

Franz Beler
im 64. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenr »

Helene Beter .
Berlin NW21 , Lübecker «tr 48.
Die Einäscherung erfolgt amMiU -

woch, dem 4 Juni , nachm. 5 Uhr, im
«remalorium Gerichtslratze .

' Unserer liebe » Grotzmutter

Auguste meUrldi
zu ihrem achtzigsten Geburtstage w

die herzlichsten Glückwünsche
von ihre » Enkeln

Hans . Emil u. Karl

eisu . �Betten
Kiiiderb. , Polster , ChalsoL. SA J

_ _

Katalog treL EtsonmöbslfBbrfk Suhl

Trauring «
" »f *« „ RibO " lget , gesell . )
bürgt für Peingehalt und Gewicht .
Denisdiionds lirABIe AaswaUl ,Fugen loa aus einem Stflck gearbeitet .

Alle Ringe tertlg zun HHnabmanl

I

1 Ring 8 Dukat 0. 985 - 105 Gr. 47 . 25
1 Ring 31' , „ 0. 985 - 8. 7 Gr. »». 18
I Ring 2 . 0. 985. 7 Gr. 81 . 50
1 Ring 0. 900
1 Ring 0. 900
1 Ring 0. 900
I Ring 0. 900
1 Ring 0. 900
1 Hing 0. 535
1 Ring 0585
1 Ring 0. 585
1 Ring 0. 333
1 Ring 0833
1 Ring 0. 833

105 Gramm 4 * . —
8. 7 Gramm 84 . 50
7 Gramm Ä8 . —
5. 3 Gramm XO. 80
85 Gramm 14 . —
6 Gramm 18 . —

Gramm FA . —
Gramm »

_ _

Gramm 10 . —
Gramm 8 . —
Gramm

Ringe 0585 mit Aotenschritt „ Du
bist mein-*, „hlit WMen Dew Ligen " ,
„ikase u. Mxrte " usw. v. HO. — 80 . -
Versandn - außerb . Preisliste gratis .

««ü 1892 Sdiönhauscr Allee 45
direkt Hochbahnslation Oaaziger Str.
Filiale : Lmiilslierger Allee 41

Reichsbank - Giro - Konto .
Bank Ftd4rale , La Cham de Fonds .
Tel. - Adr. :Qoidonkel . Del. ; Vlneta 1844

Sicher gibt es Schuhe , die weniger

kosten als Lingel - Schuhe . Aber hat

es denn einen Sinn , 2 oder 3 Mark

zu sparen und dann einen Schuh zu

bekommen , der minderwertiger

aussehen muß und nicht solange

halten kann wie ein Lingei - Schuh ?

in der Tat , kein anderer Schuh ist

so preiswert wie ein LINGEL - Schuh .

Verkaufsstellen in Groß - Berlin :

Pofsdamer Straße 53
Friedrichstraße 94

Kfeiststraße 23

Kurfürstendamm 216

Rosenthaier Straße 23

Schönhauser Allee 187

Gr . Frankfurter Str . 133

Belle - Alliance - Straße 6

Cöpenicker Straße 103

Kottbuser Damm 5'

Schloßstraße 119

( in Steglitz )
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HolländerSiedlung
Hoppegarten

' Parzellen
| bauralfl baquamS

billig 1

V«rksufib &ro :
?T!«d«rlieIil9r Strifie. Eeke Feitlao -
«traB«. Fernruf: Kauenbaicn 599.

Billige Parzellen
fflr Daoerwohnen and Wochenende !

Gfiotllge An ' and Abaahlung t

tt an der Endh

(Quadratmeter Mk - i —; Auskunft n. Verkauf täglich
Hin nfniivahit direkt an der Endhaltestelle der Autobuslinie 77.
Dia . ' mdr�qao , Quadratmeter Mk- i —. Auskunft u, Verkauf täglich

auch Sonntags , auf d. Gelände an der Chaussee nach Alt - Landsberg
Mtrhonrlnrf hei U' annsee . n- Waid . Auskunft und Verkauf täglich
NlullClIIIUri bei Dreybr , Michendorf , Echmerberger Straäc isa .

Hohennenendorf arn Hoch,ialti - u,,d HIrschfentisee . Auskunft

bahn ) , A

Zepernick ,
Milde .

Sonntags bei Schulze , Hohenneuendorf ( Nord
Antonien Straße 40.

direkt am Schnellbahnhof Auskunft Sonntags Restaurant
. Panksch ' oS. bei Wensky , tägliche Auskunft im Baugeschäit

gegenüber dem PankschloS .
bei Inner , Bernau ,Roman he! Berlin . Auskunft über Restparzellen

UclUtlU Obstptantage Belle - fleur . Zepernicker Straße .
mitten im Villenviertel , mit Hochwaldbestand . Auskunft er¬
teilt Sonntags Architekt Kurowski , Frohnau , Zerndorfer

Allee 14 ( nahe Kaiserpark ) .
flvanionhnrn I ahnitr ideale Parzellen für Dauerwohnen Wochen -
VMlUICllUury LBuullo , ende und Wassersport Auskunft und Ver¬

kauf täglich , auch Sonntags , in Oranienburg , Berliner Allee ZI

Frohnau ,

Ohne
300 000 qm t Mb. 1,201

Konkurrenz I
200 000 qm « Mb. 1. 50 bte Mb, 2,

Freifahrt mit „ LA PAG " - Autobus
nach Oranienburg - Abfahrt Müller - , Ecke Seestraße : Montag , Mittwoch ,
Sonnabend , nachm . 44' . Uhr , Sonntag , vorm . VI,, mittags 1 Uhr , nachm . 4 Uhr .

Lanil - Parzeillerungs - AHl . - Ges .
Berlin N24 , Fricdrlchitrafjc 133 « ,

Prospekte bezw . Lagepläne gratis I Telephon : DZ, Weidendamm 0724

3- lii - iliinp
in Ttectbaublotf Xbiemaaa -

flrafjv 24 in ZZenkSlln
1 gegen Wndttberecht ' gungsfcheln aber

ÄluvoHnung . mit Aemrelbeizung .
Barmwafser . Balfon . bylehbur so-

i sott . Auskunft uitb Betmietuug
völlig foftenloa durch

Casa , Berlin W 9 ,
CennäffcaBa 3.

Sie In tz fett
pacjeOrn für
1000 ( �m

O -265
Klelnkausbau
S5 Mk. An/tahluvg D

pro Monat G 6«.
MZ pr. Q m an,

Sinsen
Jm an,
geBsfnefc

25 ■
pro Jahr G von 2,2ö
täglich , auch Sonntag »

bis 8 Uhr abend », verfault
Beter tdorl , ManisöorfSüd
Rapenufer Allee 181, Saltefii -Ilr ( Bis -

marckürahel . Linie 83.

Bjii. -Relnl(l(en(lorf-Ost: �koÄeSe
tß einige 2 - Zimmer - Wahntmgra sofort beziehbar .

Am Bahnhof Weißensee : SS ! Är,Hose "
»Vi- , 2- , 24 , - Zimmer - Wohnangen . beziehbar ab

August 1410 — Vorstehende sämtltche Wohnunsen
hab Zenvalhelzung , Warm wasser . elektr . Licht , Bad.

Bln. - RelnldiendorI -Vest: ] ShdÄH8,' ml,0,dt - -
2' / , - Zimmer - Wnb nötigen , beziehbar ab August .
Alllprchnf * Kronprinzen - , Oppen - , HandierystraÄe .ftUlCI 51101 . ,t� . 2ib - Zimmer . WohnnDgen .

beziehbar ab lull — Vorstehende Wohnungen
haben Ofenheizung , elektrisch Licht , Bad,

Besichtigung täglich 11—6, Sonntags 10 —5 Uhr .

WohnangsbangeseUschaft Eintracht

Berlin W. 35, Potsdamer Straße III
Telephon : KarfQrst 3 $ U

Ha Wz mn 109 T. ivtrioeviiii
bat Jeder durch Kauf einer Heinzelparzelie nnd Eigenbelm

Zepernick Maiilsdoil - Bönov
Siedlung Rosengarten

Endhaltestelle Autobus 39. Anschl . in Pried -
richsfelde von Straßenbahn 60, 70. 76 u- Auto¬
bus 19 sowie vom Stadtbahnhof Kaulsdorf

Das Landhagsparadies des Berliner Norden -
Schnellbahnstrecke Bernau . 25 Minuten

Fahrzeit . IS Pfennig Sledlerkarte -
10 Minuten vom Bahnhof .

Baoraüe Paraiien von 600 us isoo um - - 1,50 mark an ( klaina moBatsratBil
Waascrlrlfong , ElektrUcb vorhenden . Sofortige Booctlaiibiiis , kein Bauvaag ,

keine WertmwMtuafeoer .

Verhaut Sonntags uon 10 bis 7 Uhr. uiochentass 1 bis 7 Uhr, auf dam Oeifinda .
Eigenheime , 3 Zimmer and Köche , solidesfe AatfOhrang für Deacmrohsaog ,

»ebon für 5000 Mark in IIP Monatsraten « ob 50 . — M. elmehHcAltdi Zinsen ,
Auskunft Im Hauptbüro

C Heinzel & Co . , Berlin W8
Priodriehatr . 198 Ecke Unter dan Undan , Zentrum 6913/14

rGrüiimiL
hu »

mit Omni
dt « Bahn ».

horf (Kirche) , fnrz .
Fußweg , wettere
- 100 Parzelleo
qm lim l . zo an.
ißrxt täglieh o. d.
Gelände SchSne -

feldet Thaussee .
5 Mlnut . vom See
Sdlg . Eigenheim II

F 3 Grünau 6405

Franz Sdilfiter
Berlin - Rudow.

CöpenickerStS6c
F 9 Adlershof 272

Prospekt gratis .

Bei Friedrichshagen
in KL- tcbOnebccki Banpar teilen am Dorfe , nah «
Straßenbahn , übliche Bedingungen , qm 2. 40 an. Geb «
kfypofbek turn Danen . At»t . tr b: Befther Zandw
H. ilvodd , Frie - . ' rl - ttbagen/SSalhoiniiroße . Ji Tel

; 7635. und A. Banne , KL- SchOneheck , Dorfitraße IL

�tihntn 1 Siedler I
� erkatifahäuschen an der jfflVerkatifahäuschen aa der
Haltesbello Stuben rauch *

stiaße . Guter Boden im Bebauungsplan .

SnMmltnng Bndsv . Mastr . ei 63.

An BerUmosir

WoüniiBBSlerefliflBie !
Groipe » onnige Wohnungen
am Volkspark Rchbergc
In der Frlcdrich - Ebcrt - Slcdlimg

V/r . 2- , 21/ : -Zinin )8ruiohnungen
an der MüllersVaße ( gegenüber dem
neuen Straßenbahnh . ) , Afrikanische - ,
Swakopmunder - , Togostraße m. Zen¬
tralheizung , Warmwass . . elektrisches
Licht Bach Sdlorl i . spaier Deitetmar .
Besichtigung ; 11 —6 Uhr, Sonntags
9 —1 Uhr . Näheres ; Veiwalter Moch .
Berlin N 68, Swakopmunder Straße 22.

B? « ' ond Soarvereln „ Eletradir .
Derlln Was , Potsdamer Strohe 1IL

Telephon : Kurfürst 3814

w l r k t a m sing die KLEINEN
ANZEIGEN In der Gesamtauflage
des „Vorwärts ' ' and trotzdem iii

Bat geschnittene billige Bansteilen
Deel ohne Permitil . an anbaufähig .
Wasser , und elrttr . Straßenltg . zu

Straßen
tlünit f

m. ®a»' . ,
stahl - Sebg.

die ftemeinde Birkenwerder b. Bin .

LpndschaitL feiten schöne Lage in Onemiite am Bnesestnß ,
van weiten Freiflächen u. Sochwald umgeben . Clcftr .
Sdinellverl mit Berlin in 35 Min. . Siedl , - Fahrt . 0,25 AM.
Reine Baueerpssichtung I Straßenpllaflerf . im Preise von
4 —5 AM. pro am enih. . daher reiner Prei , für Grund
u. Boten äußerst niedrig . Aus f. werft 8 —12 Aoth stim. 2

auch Lonnig , im Ratskeller durch Büton . Cfld .

uieiBensee . Gustau ' adoit - str . iis
2 , 2' / , u . 3Zimm . per sofort

Ohn * Mlelcrdorlehen
» Ohne Provision n

Berechtigungsschein oder Gegenwohnung erforderlich .
Besichtigung 10 —6 Uhr. Tel . Weiß nsee ( ITM) .

Nie wiederkehrende . Gelegenheit

Alleinvermleluna Jacob Hirsch
Sachsische Slr . 67 . Oliva 4969 66 . 9 9 .

Sonntag , 1. Juni ,
lO und 13 ( 1 ) Uhr

Drosehkenhalteplatz
Schi « * . Bahnhof cur

Auto • Freifahrt
ab Berlin

Gartenstadt Fredersdorf
Parzellenverkauff preiswert direkt vom Eigentümer .

( Uber 300 000 qm bereits verkauft )
Keuhnteroseentan - Voranmeldung für WaganpIHtze : Fernsprecher Pankow 3447 .

Dl « Siedlung Ist auch ) erreichbar In helbstUndllchem Vororfvarlcehr .
30 Minuten Fahrzelt eb Schloslschem Bahnhof .

wsiergerdwea
1 ( Ecke Genslerstraße ) I
I in freier , geeander Laie )

geräumige neuzeitliche

l' /z-, T/z- und

i3-Z. -Wohnungen !
M & �e Miele .

provlsionsfrel direkt vom Bau¬
herrn . Beziehbar sofort .

VerbiBdonges : Linie 66 undl
1 174 bis Werneuchener Straße, !
I Anschluß Omnibus 41; Linien !
1 53, 68. 168 bis HerzberBstr . ,Ecke I
I Sicgfriedstr . ; Linie 8 bis Lands - !

berger Chaussee .

VensietBi' gslilIro auf 1 Bnnstelie.
1 Wochent . 9—7. Sonnt . 10 —5 Uhr. I

FerasDr . : UdKM&pjD 4. m|

Neu - Parsollierung

| TELTOW |
Sau » u . Oa rton par sollen I

1 imbea Log« nnt gllitwgss Beding - !
I ' eine Strafjenlanbabtzetenp , fein !

stwifchenhandel , feine Pcnnlfinn — I
j nertauft täglich , auch Sonntag ». Uni
I Perfan >»düro auf dem Gelände Mah ' I
I lower Str . , gegenüd . Hau »»«ethe «da " I
! - Mogi »tr »t Teltow .
I Fahrverdindmtg ; Straßendahnlinien I
1 106 und 177 fawle Autadn » T di »I

Teltow . Rnhledorter Pia ».

» teIlsna . Z « G
bei Aoffen ( Borortdahn )

fchSne Parzellen . anuL vermessen I
» Min. vom Bhf. Proipekt grat . ». I

> gm nur Hit . 1. 20 1
netto Bauland , einschl. Eiraßendefeft

an Wald und Wasser gelegen
Bei A. Weilne . Lankwitt .

ffilmtta . 10. Tel ■ Lichter ' «' de S54S |

Priort - Döberitz
Wohnparzeilen , QHrtnereien , Hühnerfarmen

qm von 0 . 90 Mark an

Vor o rtverkehr
Behnfehrt die Priort ( Wu9ternn »rk - 0«t umsteigen ) oöer bl «
Wu«t «rmark - Vdr6chiebebahnh . ,dann FuBweg durch Kolonie Elttal .

Verkäufer auf dem Qel & nde .

Sonntags Autofreifahrt
vom Verschlobebahnhof Wustermark

| Zentraibfiro : Dr . Ascher , Dr . - Ingr . Rungra
Berlin WS , Franiös ! * che8tr . 17 . ZeBtr . 529,10939 .

mfmfmrmfmffmrmfmrma

l1/ »- 2 » 2 / »■ �- Zimmer
WEISSENSEE
Berliner Allee — Franz - Josef - StraSo 8 —12

M1ETERDARLEHN 250 . - Mk . pr . Z .

MIETE 70 . - MARK
Bad : : Balkon u Warmwassorl . : : NebengelaB
Auskunft : Täglich 11 —6 , Sonn - u. Feiertag 11 - 3 Uhr
auf der Baustelle . — Telephon : Welßense « Nr . 343

[ UUAAUUAAU

— Telephon : Wsiesnse « Nr . 343 ■<;

iM * kU6ÄMM44MUUia

Wocfaentind ' and Deaerwohnsli * ble et die

Garfensfadt Dallgow
4 MinnfrB vom Bahnhof Dallgow - Döberltz ( Voronstrecke
Wustermark , ,Siedlerkarle über Stadt - und Ringbahn ö,2ö Mark ,
Fahrreit ab S. andau - West 13 Minuten ». Nen erschlo » » c/i

2 ® 0 Bau - nnd Garleapanelltn
600 - 1560 qm, Quadratmeter von RM 2. 50 an Bequeme An- und
Abzahlung Wasserleitung , elektr . Licht u Gas Bau rlaubnls . abet
kein Bauzwanri - Ideal » Höhenlage , bes es Ackerland . Altbesiu ,
kein Zwischennandel , keine Wertzuwachss teuer , keine Provision .

j . Mfiiicr - Woräi , 7 ürrPfä
rrmsprcdxr t FaSkuuee Nr.

OlU( r9srro . ao » »
5S8 , — Prirats Berlia - torkwU » .

Fmispr - rdiÄTt G A tUfcterielde Nr , Z! Jo



Nr . 2S2 » 47 . Lahrgang Sonntag , 4 . Zum �9Z0

Einsendungen fiir dies « Rubrik find
« « r l i » SB « . Lindenstraß « Z.

Parteinachrichten/M� fürGroß - Nerlin
stet » an da » Betiekasekretartai
Z. Hos«! Treppen rech»«, z» richte >r

Achtung , ( Zlternbeiratswahl !
Die Zentralstelle für die Elternbciratswahl befindet

»ich heute , Tonntag , den 1. Juni , in der Schule , Danziger
Strafte 23 . Telephon : Amt Vineta 773 . Tie Wahl -
resultate sind sofort dorthin zu geben .

*
i . Ätci » Tiergarte », Elternbeiratswablen ! Das Zcntralwahllokal Mr die

Elternbeiratswahlcn befindet sich bei Schmidt , Wielcfftr , 17. denassen
und Genossinnen , die »och mithelfen mollen , werden gebeten , nach diesem
Lokal ,u kommen . Die Bahlergebnisse der einzelnen Schulen sind nach
Beendigung der Wahl sofort an die ttreisleitung zu übermitteln . —
ssraneudemauftraiioul Die Genossinnen werden gebeten , sich zu der Demon -
siration am Eonn ' ag , l. Juni , um 1ö Uhr. aus dem Pappelplati . Invaliden .
Ecke Ackcrsirasic , einzufinden .

Z. «reis Wedding . Dienstag , Z. Juni , um lZ Uhr bei Wende , Kolonie .
straße 117, Sibung des «rcisvorstandcs .

i Kreis neiedrichshain . Zentralioahllokal für die Elternbeiratswahl ist bei
WIttschnß , Petersburger Str . S. Telephon : Amt Andrea » leb «.

5. Kreis Uriedrichshaw . Dienstag , Z. Znnl . » m lS' i Uhr in
sisj Schueidts Gesellschaftsbaus , Feuchtste . Z»z, Kreissunltiouärkonseren, .
! Tagesardnuna : 1. Kreisangel - genbeiten . 2. Barte », : . Die Arbeit der
Pf neuen Regierung " . Resrrent Karl Litke, R. d. R. Z. Disknisia ». «it .
s olicdsbuch und Fuaktionärkart - » müffe » mitgebracht «erbe ».

Kreis Arenzberg . Das Wahlbsiro fiir die Ekternbeiratswohl befindet sich
bei Höhlte , Bcrgmannstr . Kit. Telephon : Amt Barwald ( F 6) 7437. Wahl .
resultate sofort nach Schluß der Wahl unter genauer Angab « jeder Schule ,
der eingeschriebenen Wahler »nb der abgegebenen Stimmen onf die ein ,
, einen Listen nur dorthin melden . Schulen , an denen keine Wahl statt .
findet , oder wo keine Lifte „Schulausbau " eingereicht wurde , ebenfalls das
Ergebnis melden .
Kreis llharlottenburg . Dienstag , 2. Juni , um lg >4 Uhr erweiterte Kreis .
vorstandssizung bei Reimer . Wilmersdorfcr Str . 21. — Bilbnngsansfchuß .
Wir machen auf die neu beginnende Arbeilsgeineinschoft im Jugendheim
anfmerrsam . Thema : „ Marx . Kapital " . Beainn 20 Uhr. Leiter Herbert
Stein . Sitzung des Bildungsausschusses am Donnerstag , 3. Juni , im
Jugendheim . Beqinn 20 Uhr.
Kreis Steglitz . Lankwitz . Lichtelfeld «. Die ordnungsmäßig am Dienstag ,
3. Juni , stattfindende Kreisvorst - ndssitzung findet an einem anderen Tage
statt , wozu noch besonders eingeladen wird ,
Kreis Tewpeldof . Montag . 2. Juni , pünktlich 19 Uhr K- eisvorsiands .
sttzung In Tempelhof Dorfstr , <2, 1 Tr. . Zimmer 1. Um 19 % Uhr Irak .
tionssitzung «bendort . — Alle Genossinnen und Genossen beteiligen sich
Montag , 2. Juni , 13 % Uhr, an der Werbrneranstaltung der Kinderfreunde
im Lokal Mall , Maricndorf , Chausseestroße . Unkosten 30 Pf .
Krel » Renlölln . Dienstag , 3. Juni , 19 % Uhr , Bilbungsausschußsitzung Im
Parteibüro , Zdealpossage .

14.

LI
m 17. JheU Lichtenberg . Mittwoch , 4. Jnni . 19 Uhr, Kreissnnktianär . Z

konsere », im Arbeitsamt Ost, Boxhaqener Str . 71>t79. Vortrag : »Presse H
nnd Arbeiterschaft ". Reierent Otto Meie«, M. d. L. »nb Boesstzenbei ber r ?
Berliier Pressekowmissio ». Di« letzte Boewirtsgnittuag ist zur Kontrolle D
mitzubringen .

Lichtenberg . Mittwoch , 3. Juni , 19 % Uhr . beginnt In der Schule Schorn -
Weberstraße 19, der Kursus de» Genossen Waldemar Schulz über »Pincha .
analnfe " . Die TeUnahme am Kursus ist unentgeltlich ! Reg « Beteiligung
der Sltcrubeirätc und Lehrer erwünscht .

yeute . Sonntag , l . Zuni .

Alle Genssllnnen und Genossen , die noch nicht zur Mchlarbeit für die

Eliernbeiratswahlen einoeteilt sind , tressen sich in folgenden Lokoten :

7. Abt . 8 Ilbr im So?al Arendt , Schröderftr . 2.
24. Abt . Alle Genossinnen und Genossen beteiligen ssÄ vollzählig an de?

Kundgebung auf dem Sportplah „Einsame Pavpel " , Cantianstrasie . Treff -
puntt : 14� Uhr Dwrkaamt Prenzlauer Berg . Danziger Str . 64. Abtei -
lunqsbanner und rote Fahnen sind mitzubringen . . . . �

35. Abt . Achtung ! Ab 8 Uhr frÄH (nicht wie irrtümlich angegeben , um 18 Uhr )
treffen sich die Genossen zur Wahlarbeit .

42. Abt. 9 Uhr bei Hoehlke , Bergmannstr . 69. Zur Frauenkundgebung um
13Vj Uhr bei Wiersdorfs . Urbanssr . 6. _ _ _ _ T74. Abt. Zehlendorf . Funktionäre der Liste Schulanfbau der 8. Volksschule
(Plaidschule ) treffen sich zur ©ahlarbeit um lü Uhr im Schulgebäude ,
Schlieffen strafte . _ � .

vveukillln . »l . Abt . Zentralmahllokal der AbteiUmq ist Stahmann . Reuterstrafte ,
Ecke Fluahafenstrafte . Von 8' 4 Uhr ab geöffnet . Kleber Genosse , der nickt
anderweitig einaeteilt ist. meldet sich beim Abteilungsleiter zur Wahl -
arbeit . 93. Abt . Für den Block Richardstrasie und Kätbe . Kollwih . Sckule
treffen sich die Genossen um 9 % Ubr im Lokal Prihkow . Richardstrafte , Ecke
Schöneweider Strafte . Für den Block �erftbergplaft ab 9 % Uhr im Lokal
Zimmermann , Treptower Str . 19. — 96. Abt . 9 Uhr im Klassenzimmer
der Gemeindeschule klonasstrafte und Thomasstrafte .

140a Abt. Wittenau . Treffnunkt zur Frauendemonstration wieder Kreis
Reinickendorf . Nächste Fnnktionärstftuna am Mittwoch . 4. Juni , 29 Uhr,
bei Heese, Wittenau , Berliner Strafte ( Kremmener Bahn ) . Achtung , wir
tagen in Zukunft regelmäßig m diesem Lokal .

Dienstaq , 3. Juni :

79. «it . Bilineeib ««?. 20 Uhr bei Ihlenfeld , uhlandsiraße , Etke Güntzelstraße ,
Borstano - sitzung init fämtlilben Funklionären .

125. Abt. Weißens ««. 20 Uhr bei Gallas , Lesidentraße , kombinierie Sitzung des
Abteilungsvorstanhes mit der Bildungstommission .

Frauenveransta ' tungen .
3.

13.

Keeis Wedding . Mittwoch . 4 Juni , um 20 Uhr , bei Lauritzen , Puttbusser
Straße 11, Funktsonärinnensitzung , Alle Abteilungen müssen verirrten fein ,
Kreis renrpelhal - Mariendgrf . Heute . Sonntaa , 1. Juni , Treffpunlt 14 Uhr
Untergrund bahnbaf Ringbahnstraßc zur si >nu>nstra ' i »n nach dem Sport »
platz „Ginkamc Bavv - I " in der Tont %nsiraße ,

Ui
s 14. Krel » Renlülln . Dienstag , 3. Juni , um 19 % Uhr , im Saalbau

Bergftv . 147, Filmvorführung : „Die Mutter " . Ansprache : Mathilde
Wurm . M. d. R.

heule , Sonulag , 1. Juni .
2. nnd z. Abt. Di« Genossinnen und Genossen beteiligen sich pflichtgemäß an

der heutigen Dcmonstratton . Treffpunkt 14 % Uhr Koppcnplatz ,
40. Abt. Di« Genossinnen beteiligen sich restlos an der Frauen demon siration ,

Während der Sommermonate finden wieder regelmäßig im Dollüpark jede »
Dienstag um 10 Uhr die Zusammenkünfte statt .

1l4. Abt . Lichtenberg . Die Genossinnen und Genossen beteiligen sich vollzählia
an der Demonstration . Abfahrt Vi' i Uhr mit der Straßenbahn Warschauer
Ecke Rvmin ' ener Straße .

129. Abt . Friedrichs selbe. Die Genossinnen und Genossen beteiligen sich restlos
an der Demonstration . Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof Lichtenberg - Friebrichs -
fclde.

121. Abt. Karl , Horst. Di« Genossinnen nnd Genossen beteiligen ssch alle an der
Kundgebung . Treffpunkt 13 % Uhr am Bahnhof Äarlshorst . Linie 70 bis
Warschauer Straß - , bann umsteigen bis Landsberger Allee. Fahrgelegen -
heit auch mit der Linie 13 mit Umsteigen .

135. Abt. Reinickrnbors . vst . Treffpunkt zur Demonstration 14 % Uhr Brunnen .
Platz.

139. Abt. Tegel . Die Genossinnen unb Genossen treffen ssch um 13 % Uhr End -
station Straßenbahn 41.

Monkag , 2. Juni .
1 Abt . Um 19 % Uhr im Hockcschen Hof, Vereinszimmer 2, Rofenthalcr

Straße 40 41. Vortrag : . Die Erwerbsarbeit der verheirateten Frau " .
Rcferentin Gertrud Hanna , M. d. L,

23. Abt . 20 Uhr bei König , Olawistraße , Vortrag : „Frauenkrankheiten " . Re-
fcrrntin Dr. Frida Alexander .

Dienstag , 3. Juni .
75. Abt . Bannle «. Ilm 20 Uhr im Reichsadler , Königsir , 24, Vortrag : „Die

Frauen und die Internationale " . Referent ! » Gertrud Eisfelder .

ZNitlwoch , 4L Juni .
21. Abt . Um 20 Ahr bei Kroll . Utrechter Str . 21. Bortrag : „Grundflitze und

Forderungen der Sozialdemokratie " . Referent Dr. Hans Cohn.
109. Abt. Friedrichshagen . Um 20 Uhr im Stadtihcatcr , am Marktplatz . Vor -

trag : „ Warum gehört die Frau in die Sozialdemokratie ?" Refcreniin
Helene Grcetz,

134. Abt . Vnch. Um 20 Ubr bei Göpfert , am Bahnhof , Vortrag : „5 218*.
Refcrrntin Käthe Boden stein ( Schwester ) .

Donnerstag , 5. Inn . .
135. Abt . Reinickrnborf - vft . Um 20 Uhr Diskutierabend in der Linbauer Straße .

Unser « Dampferfahrt findet am Dienstag , 17. Juni , nach Werbellinsee statt ,
Korten find noch zu haben bei Meiser und Schönwerck .

Bezirksausschuft für Arbeiterwohlfahrt .

Fürsorge «, Füesoegorinaen ! Eine Sesellschaftifahrt oder Studien .
«eise znm Pflngstteeßfev ans dem Immenhos kommt der reichsbahn »
amtliche » Destiwmnngen wegc » nicht in Frage , Für ein « »efclll »ast ».
sähet am Freitag , 5. Jnni , ist hie bisher gemeldet « Tcilvchmerzahl zu
gerin ». Wie schließe » v«, her Fahrt der Woblsahrtsfchnl « an . Abfahrt
Lehrter Bahnhos Soanabenb , 7. Jnni , 5 Uhr 4« Minuten , Ankunft
Solta » 15 Uhr 25 Minute «. Zeder lost feine Fahrkart « selbst .

3. Krem Wedding . Dienstag , 3. Juni , 18 —-19 Uhr , Ausgab « der Arbeit an
die Abteilungsleiter im Jugendamt , Verwaltungsgebäude Wedding . Eingang
Limburger Straße , Zimmer 475.

4. «rei » Prra , lauer »erg . Dienstag , 3. Juni . 19 % Uhr , bei Klug , Dan -
ziger Straße , Llkicnbcsprechung , All « Abteilungen müssen oertreten sein .

11. Krei , Schöueberg . Dienstag , 3. Juni , 20 Uhr, im Rathaus , Schöneberg ,
Zimmer 143. Sitzung der Helfer » und Helferinnen der Arbelterwohlfahrt mit
Äohlfahrtskommisstonsvorstrhern . Genosse Amtsvormund Becker spricht über
. Borgchcn gegen säumige Nährpflichtigc ", Wir bitten um zahlreiches Er.
scheinen . Interessiert « Genossen und Genossinnen ssnb herzlich eingeladen .

Sozialistische Studentenschaft . Ortsgruppe Berlin .

Falls nicht ander , angegeben , finden die Veranstaltungen im „Bund " ,
RW, 5. Albrechtstr , 11, statt . — Montag , 2. Jnni , 20 Uhr : Politische Bus -
spräche über Tagcsfragen . Leiterin Genossin Toni Sender , l9 % Uhr : Eektion
Landwirtschaftliche Hochschule : Ausfviacheadend über das Agrarprogramm . —
Donnerotaa , 3. Jnni . 20. Uhr : Medizinische Fachschaft : Arbeitsgemeinschaft .
20 Uhr : Marxistische Arbeitsgemeinschaft . Leiter Genosse Dr. Solomon . In
der Hochschule für Politik .

Freie sozialistische Schüler .
Westen : Donnerstag , 5. Juni , 20 Uhr, Tharlotirnburg , Fürsttn . Bismorck »

Schule , Svbelstr . 3 —4 ( Olivaer Platz ) , Genosse «irchheimer : „Ration UN»
Sozialismus " .

Ritt «: Montag . 2, Juni , Köllnisches Gymnasium . Genosse Schiroiauer :
„ Wir und die Kommunisten " .

Zungsozialisten .
Alle Genossen sammeln sich heute , 1. Juni , znr Abschlnßkundgebnug der

Feanenwerbewoche an de « Sammelplätzen der Parteiabteilungea .
Gruppe Moabit . Morgen , Montag , 2, Juni , 20 Uhr, Wruppenabenh im

Lokal Berger , Levetzowstr . 21. Bortrag : „Religiöser Sozialismus " . Zungr Partei .
und SAJ , - Genossen sind willkommen .

R- inickendors . Morgen . Montag . 20 Uhr. Im Stätt . Jugendheim , Tegel ,
Schöneberger Str . 3, wichtige Mitgliederversammlung ( »nser « Sommer »
arbrit u. a. ). Es ist Pflicht jeder Genossin und jede » Genossen , zu erscheinen .
Sympathisierende sind willkommen .

»rappe Schänebeeg tritt heut «, Sonntag , 14 % Uhr , am Pgppelplatz zur
Demonstration on.

Gruppe Tewoelhof - Maeienboes . Im Juaendheim Lyzeum Temvelhof , Ger .
maniastraße 4—6 ( Eingang von der Götzsträßc ) , heute 20 Uhr : Wir beteiligen
uns geschlossen a » der Fraucndcmonstration . Treffpunkt : 14 Uhr U- Bahnhof

Gruppe E�ärlottenburg . Heut « Treffpunkt zur Frauendemonstration , 14 Uhr
U- Bahnhof Wilhclmvlatz . — Montag , 20 Uhr, im Jugendheim , Rosinenstr . 4,
Bortrag des Genossen Wolff : „Wirtschaftsdemokratie " . Junge Parteigenossen
und SAJ . willkommen .

Arbeilsgemeinschaft der kinderfreunde Groh - Berlln .
Di« nächste Sitzung de« Zeltlagerausjchusse « findet im Montag . 2 Juni ,

20 Uhr, Lindensiraße , Geschäftsstelle , statt . Alle technischen Helfer müssen an
dieser Sitzung teilnehmen .

Gruppe Tempelhos : Montag . 2. Juni , großer Werbeabrnd für dos Zelt¬
lager in Mariendorf . „Ma- Li " . Chausseeftr . 305. Beginn pünktlich 18 % Uhr.

Krei » Kreuzterg : Rottalkenunterfuchung Dienstag , 3, Juni , 14 % Uhr pünit .
lich. im Gefundheitshau » am Urban , — Gruppe Südwest : Am 2. Juni , 20 Uhr,
findet Im Jugendheim Borckstroße die letzte Besprechung der Nesttalkeneltern
vor den großen Ferien statt . Alle EVern , die ihre Kinder »ach der Lüneburger
Heide schicken wolle », werden gebeten , bestimmt zu «rschetncn . — Wir sind

Montag von 17—19 Uhr auf dem Katzbach- Spielplotz . Turnanzug und Turn -
schuhe nicht vergessen . Wir treffen UNS um 17 Uhr vor dem Sportplatz . Ein .
gang Kreuzberg . — Die Gruppen Südwest . Bergniannstroße und Süden treffen
sich Sonntag , 1. Juni , 13 % Uhr. am HallesS >cn Tor zur Demonstration . Di«
Gruppen K- ttbusser Tor , Wrangclftraße und ESrlitzer Straße beteiligen sich
an der Fraucniundgcbung . Wir treffen uns um 13 % Uhr a», Görlitzcr Bahn -
Hof, — Grupve Veegmannstraße ladet die Ellern zu ihrem Dicnslag , 3 Juni ,
20 Uhr. im Jugendheim Porckftr , 11, stattfindenden Elternabend herzlich ein .

«rei » Mitte . Gruppe Mottcotti : Seifte treffen wir uns um 13 % Uhr vor
dem Heim, Wir gel >en zur Frauenlimdgcbun «, Montag von 17 %—19 % Uhr
werden tue Eltern der Zeltlagerfahrer acbeten , ins Heim Elisadcthlirchstr, ' l9 zukommen . Sehr wichttg , Rvtt - ll - n: Montag Basteln . Freitag Spiel , Jung .
salken : Dienstag Basteln . Freitag Spiel . Restfalken : Montag Spiel . Allrs
von 17 %—19 % Uhr im Heim Elifabethkirchstr . 19. — Alle Gruppen heteilige »!
sich geschlossen an dem Ausmansch der Groß - Berliner Kinderfreunde zum Frauen .
tag , Abmarsch um 14 % Uhr nom Königstor , Treffpunkt der Gruppen ent -
sprechend früher . — Grnpoe Engelufe, : Treffpunkt aller Falken zur Demon .
siration um 18 % Uhr an der Fälkenccke . 30 Pf . Fahrgeld mitbringen . Turn -
kleidung und Feldflaschen nicht vergessen .

Kvei » Friedrickehain : Heute , Sonntag , treffen sich all « Gruppen 13 Uhram Falkeneck . Diestelmener . Ecke Koppenstraße . Wir bet - iliaen uns geschlossen
on der ssrauenkundgebung . Dicustaq , 3. Juni , von 18 —20 Uhr, findet im
Jugendheim Diesielmcyerstraße ein Kurlu , für Juqendhclser siait . anschließend
Kreishelfersitzung .

Krris Brenzlaner Berg : Für die noch nicht untersuchten Zelttagrrtcilnrhmerund Sylt - Fahrcr und auch für die Helfer finden am 2, unb am 20. Juni um
U Uhr in der Schule Sberswalder Straß « Rachilntcrfuchunqcn statt . M' ttwoch .
4. Jnni , 18 Uhr. Zeltlagerausschußsitzung in den Baracken Da», ziger Sir 52.
Die Leitung des Kreises liegt vom I. bis 24, Jnni In den Händen von Kurt
Lücke. Stolvifche Etr , 15 ( Telephon : Bezirksamt Mitte , Leitung Nr, 299) .
Kreiskaffierer für dieselbe Zelt Erich Zern . Elbinqer Str . 2' ( Telephon :Borden 4478) . Montags und Donnerstags von I8iz —19 % Uhr können in den
Baracken Danziger Etr . 62 die Kaffierungsangelegenheiten erledigt werden .

S- heuschönhauen : . Heute gebt ihr mit euern Eltern znr , . E! nsam- - n Pavpel " .
Morgen , Montag , 2. Juni . Spielen auf der Siedlung von 17 —19 Uhr. Dien ».
tag , 3. Juni , Turnen in der Roedernstrnße von 18 —20 Uhr ( FTGB, ) Mitt -
woch. 4. Juni , fällt aus . Donnerstag , 5, Juni , im Jugendheim Freienwalder
Straße von 17 —19 Uhr.

13. »rei - Tempclhof : Montag . 2. Juni . 15 % Uhr , große Werbefilmveran .
staltung zum Zelt , und Ncstfalkenlager , Mg- Li . Mariendorf . Ebmusseeltr , 305.
Sonntag , 1. Juni , Treffpunlt zur Frauenkundgebung 13 % Uhr Dorfstraße ,
TemveThof .

«reis Renkölln : Heute , Sonntag , ist her Treffnunkt zum Frauenwerbetagum 13 % Uhr am U- Bahnhof Rathaus , Ecke Echönft - dtttraße . Alle werden rr -
wartet . — » ruppe Fritz Rrntrr : Heute , Sonntag , ist Treffpunkt um 12 % Uhr
am Buschtkrug , Warteholle , Fahrgeld 50 Bf, - Falkenewt : Am Montag , 2. Juni .
Sitzung , Baracke Ganahoferstraße . um 18 Uhr. Alle Gruppen müssen vertre ' rn
sein . — Kelferkrci, : Ain Mittwoch , 4. Juni , um 20 Uhr , in der Baracke Gang .
hoferstraße , Helfervcrsammlung . Wir haben wichtige Zeltlageroorbereltungen
�u besprechen . — Gruppe Sermannplatz : Am Dienstag . 3, Juni , sind wir in der
Schule Kalscr . Fnedrich . Stt . 4 um 17 Uhr. — Gruppe Birk « verauftaltet am
Donnerstag , 5. Inn ! , einen Musikabend im Saalbau Bergstraße um 20, Uhr .
Unkosienbelttag 30 Pf .

Gruppe Lands berge , Platz : Heute , Sonntag , trifft sich bie Gnivv « 13 Uhr
fairen ecke �ut Demonstration . . Enbe 20 Uhr. Wir gehen nach dem Exer .
Montag , 18—29 Uhr . Rote ssaften im Jugendheim , �ungfaTfen im Heimleiter »
zimmer , NestfaKen Turnen Schule Ko-npenstrafte . Am Montag bringen alle ,
welche ein Instrument befitrn ( Geige . Mandoline . Gitarre ) , dasselbe mit . Wir
vllden eine Mufikawwue . Diens�ao . 18 —?0 Uhr . Arbeitsgemeinschaft der Jung -
Helfer und interessierter Roter ssallen im Jugendheim Diestefmcnerftr . �—6.
1. Abend : �Jugendbewegung , Jugendpflege und Kindcrfreundc " . anschließend
Kreishelfersiftung . Mittwoch spielt die Grupve auif dem Sportplaft . Turn�emg
mitbringen . Alle Handballspieler müssen bestimmt erscheinen . — Achtnng ,
Pfingsten . Besprechung der Gruppenfahrt für Rote und Iungfalken Montagim Jugendheim , für Neftfdlken Donnerstag im Heim.

Geburlstage , Jubiläen usw .

„ l�. Abt . Herzlichen Glückwunsch dem Ge- osse » Karl Billhardt , Telft .
straße 48, z» seinem 40Iahria «u P- rt - ijudtlän «, Wir haben Ihn al , rührigenund heut « noch als alt ! » tätigen Genosseu schätze» gelernt und wünscheu , daßer - n » »och recht »tele Iahe « al » Mitarbeiter erhallen bleibt .
. J8 * . �bt. Der Souosse Paul W l , s o ck i . Dckäuwalder Sit . 24. achärt am

3 " ! ». 3. 25 Jahr « der Partei an. Wie gratulieron ihm herzlichst .
. I8 ' «uauste Dietrich , »eüntdalee Str . 15. begebt am
*■ Jnni ihttn 85. Geburtstag . Sie ist feit über 35 Jahre «orwS «t,lcs . . i »

ttitt bei jeher Gelegenheit fflr die Jutereffen unserer Partei «in . Wir
wünsche » ihr eine » recht rahigen Lebensabend .

78. Abt . Schöneberg . Unser alter Genosse Peter P r l eb « feierte tu diesen
Tagen seinen 79. Gebnetstag Wir «ratnliereu dem allen Kämpfer «ad Fnak -
tionär herzlichst .

84. Abt. Laakwitz . Uuseem langjährigen Kämpfe « Josef Latsch zu seinem
79. Geburtstag » die berzlichftea Glückwünsche der Ahteiliing . Gesundheit und
Freude am Schaffe » seien auch weiterhin anfer Wunsch .

{ Sterbetafel der Groß « Berliner Partei - Organisation }
15. Abt . Am Mittwoch , 28. Mai , verstarb Infolge eines Herzschlages unser

alter Parteigenosse Ernst « raube . Ehre seinem Andenken , Die Einäschc
runq sindct am Dienstag , 9. Juni , 17 % Uhr, im Krematorium Gerichtstraße
statt . Wir bitten um rege Beteiligung . Dt » «bteilnugsleitung .

21. Abt . Unser Genosse Sans K l e ! n a h « i l . Amsterdamer Etr . 13, ist
verstorbc ». Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Montag , 2. Jnni , um
20 % Uhr Im Krematorium Dcrichtstraßc . Regste Beteiligung erwartet der
Vorstand .

55. Abt. Eharlotteuburg . Unser Genosse Paul Klasse , Berliner Etr , 150,
ist verstorben . Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Montag . 2 Juni ,
13 % Ubr, im kttematorium Wilmcrsdori . Wir bitten um rege Beteiligung .

77. Abt. Schöueberg . Am 29 Mai verstarb im 52. Lebensjahre unler
Genosse Konitzka , Karl . Schrader . Sttaße 4. Ehr « seinem Andenlcn . Be.
erdigung am Dienstag , 3. Juni , 15 % Uhr , auf dem St . . Matthäus . Friedhof ,
Eüdcnds . Wir bitten um reg « Beteiligung ,

93. Abt, Reuköllu . Am Freitag , 30, Mai . verstarb im Alter von 54 Jahren
unser Genosse Heinrich B e r g e r , Schudomastr . 7, ganz unerwartet . Ehre
seinem Andenken . Beeidigung am Mon' ag , 2. Juni , 12 Uhr. auf dem Weiße ».
secr Jüdischen Friedhof , Wir bitten um rege Beteiligung ,

129. Abt. Fttedoicksfelb «. Unsere liebe GenoMn , Frau Schubert . Bosen -
felder Straß « 18. ist verst - rben . Ueber 20 Jahr « hat Ne der Partei die Treue
gehalten . Die Einäscherung ist Montag . 2, Juni , 15 % Uhr . im Krematorium
Baumfchulenweg .

Magenschmerzen , Magendruck , Derstopfung , Darmfäulnis , gal -
liger Mundgeschmack , schlecht « Verdauung , Kopfweh , Zungenbelag ,
blasse Gesichtsfarbe werden durch öfteren Gebrauch des natürlichen
. Iranz - Zoses " - Vit - t «rwossers , «in Glas voll abends kurz vor dem
Schlafengehen , behoben . Spezlalärzl « für Verdauungskrankheiten
erklären , daß das Aranz - Zofes - Wasser als ein fshr zweckdienliches
Hausmittel warm zu empfehlen sei. Es ist in Apoth . u. Drag , erhältl .

Mütter !

Noch ist Ihr kleines Töchterchen jung . Aber die Jahre
verfliegen im Nu - - und eine Aussteuer ist zu beschaffen !

Wird dann das Geld dafür vorhanden sein ? Von dieser Sorge
können Sie sich leicht befreien .

Lassen Sie Ihren Mann für Ihr kleines Töchter¬

chen eine Lebensversicherung abschließen , die

Ihrem Kind eine Aussteuer sichert Der Beitrag ist

um so niedriger , je früher der Abschluß erfolgt .

Fragen Sie einen Versicherungs - Fachmann !



g�his minus ümfend lllilreis
Don Jens £ omfen

Mackenzien ist mit dem Rest des mütterlichen Geldes aus -
gewandert , er hat beschlossen , ein anderes Leben zu beginnen und
keinen Pfennig von dem , inas er noch hat , anzurühren Er wartet
in Rio , dah das Glück zu ihm kommt , er wartet von Woche zu
Woche . Er stellt sich hier vor , er knüpft da Beziehungen an , aber
die Landsleute drüben hüten sich, sie wissen genau zwischen Zu- -
wandcrer und Zuwandercr zu unterscheiden , und die Brasilianer
schlächtcrn einen zu Tode . i » iemand kann es ihnen recht machen ,
wie man es auch beginnt . Es ist ein Hungerleben , Mackenzien will

nichts mit ihnen zu tun haben .
Mackenzien wartet auf das Glück , er hat sich fest vorgenommen ,

ein ehrliches Leben zu führen . Er träumt von morgens bis abends ,
daß ihn , ein großer Handel gelingt , — oh , er ist sehr zuversichtlich
und hat immer noch tausend Milreis unangebrochen liegen , in Herr -
lichen blanken neuen Scheinen der Regierung . Aber das kleine Geld

neigt sich auf den Rest , Mackenzien muß an seinen Schwur denken ,
niemals diese tausend Milreis anzurühren . Gott sei Dank lernt er
just in den gesährlichen Tagen einen Landsmann kennen . Johann
Fröhlich , — kann man einen vertrauensvolleren Namen finden ?
Kein Schlepper ist es , wie sie sich sonst an die armen Eingewanderten
herandrängen , und doch einer , dem so «in wenig Abenteuern gerade
recht kommt .

Ntackenzlen liebt die Leute mit einem kleinen Stich , man kann
sich ungezwungener unterhalten und braucht nicht jede Erinnerung
auf die Waagschale zu legen . Dieser Fröhlich hat dazu ein « gute
fest « Stellung , er ist Gehilfe bei dem Juwelier Delocafa . Er macht
Mackenzien auch mit seinem Boß bekannt , dazu mit der schönen
Julians , der Frau des Juweliers . Das ist eine vorzüglich « Le -

ziehung für Mackenzien , man hört vielerlei über große und kleine
Herren , man hört dies und das über Tricks , mit denen dieser und

jener sich durch das Leben half und lernt sogar selbst noch zu .
Juliona kann zum Beispiel Schein « verdoppeln — aus Scherz
natürlich — , aber sie kann es . Aus einem Milreis macht sie vor
allen Augen zwei . Sie oersteht es , das feine Papier zu halbieren
und hat ein Seiöen papier , auf dem die andere Seite sich sauber in
der echten Farbe abdruckt . Es sieht , ellig In die Hand gespielt ,
wirklich wie ein echter Schein aus , nicht mehr und nicht weniger .
Sie lachen all « sehr darüber , sie haben guten Wein getrunken und

schließlich , weil Mackenzien Mut hat und er morgen seine tausend
Milreis würde anbrechen müssen , fragt er gleichsam spaßend , od
das nicht auch mit großen Scheinen ginge , er hätte noch seine letzten
tausend liegen , schöne saubere Scheine , er würde sie nur ungern
verzehren .

Johann Fröhlich meint zwar , das gehört « sich nicht und Macken -

zien versichert , es sei ja alles Scherz ! Aber er ist wirklich ln Per -

legenheit . So ist er dankbar , daß ihm der Freund auf dem Heim¬

weg auf die Schulter klopft und sich bereit erklärt — es ist ja nur
ein kleiner Trick und macht keine Mühe , die Schein « unterzubringen .

Am anderen Abend gehen sie kreuz und quer durch viel «
Winkel — Juliana darf nichts davon erfahren , um Gottes willen

nicht ! Sie finden den Hintereingang zum Laden ; Delacafa , der
Juwelier , ist noch an der Arbeit ! Er sagt es nicht , er blinzelt nur

gsheimnisvoll oder überrascht . Mackenzien sieht gleich , er hat ein »

sehr fein « Maschin « zum Zerschneiden von Banknoten vor sich, er
hat sogar Stempel , es kann einem durch und durch gehen , so schön
sind sie geschnitten . Aber damit hat Mackenzien aufgehört , da will

er nichts mehr von wissen . Man raucht und plaudert lediglich über
die kleinen Gelegenheiten , wie etwa Frau Juliona sie zu aller Ber -

gnügen vorgemacht hat . Nur müssen es sehr neu « Scheine sein ,
nagelneue , und die Banken halten die zurück , es Ist ein Elend . Aber

wenn der junge Herr Mackenzien neue Scheine hat , worum soll man
ihm nicht den Gefallen tun und ihm über den Berg helfen . Auch
Johann Fröhlich nickt , er tut , als könne er seinem Chef nicht ganz
zustimmen , aber ez ist ihm offenbar sehr lieb , daß man Mackenzien
au , der Derlegeicheit hilft .

Das Unglück koinmt jedoch als vierter Gesell dazu . Just als
der arme Einwanderer das Aündel Schein « hervorgeholt hat und

neugierig zuschaut , wie der erste unter die Schnittfläche soll , just da

klopft es vorn und hinten zugleich an die Tür , werfen Dclacaja
und Fröhlich blitzschnell alle Scheine und Maschinen in einen

Schrank , rücken Gläser und Maschen aus den Tisch und singen halb -
laut . Aber sie müssen ja schließlich öffnen , das ist eine bös « Ge -

schichte ! Die Polizei ist ' s natürlich , sie glaubt nicht , daß die Herren
beim Wein sitzen , sie sucht Tisch und Schrank durch , sie beschlagnahmt
die Schnittmaschine , sie fragt nach Namen , sie will Pässe sehen . Es

ist ein Glück , daß Fröhlich und Mackenzien «inen Augeirblick di «

HIntsrpfort « unbewacht erspähen . Sie haben den gleichen Gedanken .
sind mit einem Sprung aus der dunklen Straße und laufen — in

solchen Dingen weih man ja Bescheid — , stoßen ohne Verabredung
wie der Blitz in . Dunkle , jeder nach einer anderen Richtung .

Der arme Delacosa bleibt mit der Polizei allein , es hat ihn
viel gekostet , jagt er am Tage darauf . Er erzählt Johann Fröhlich
und dem armen Mackenzien mit ringenden Händen , was er alles
hat draufgeben müssen , um den Leuten den Mund zu stopfen . Alle

Maschinen , alles Bargeld haben sie ihm abgenommen , er hatte
Mühe genug , die Dummköpfe von den Juwelen fernzuhalten , die

doch nichts mit der Sache zu tun hatten .
Ob die Geschichte nun richtig oder erfunden ist , wer soll in einer

fremden Stadt dem auf die Spur kämmen ? Ich glaube nicht , daß
ein echter Polizist bei der Beschlagnahm « dabei war , die Polizei in
Rio ist ehrlich , sie wird sich nicht den Mund stopfen lassen . Aber

schließlich kann ja auch DÄacasa getäuscht worden sein : wer soll ihm
das Gegenteil beweisen ?

Jedenfalls , Mackenzien hotte seine letzten tausend Milreis in
einer Nacht verloren , ohne «inen Laut von sich geben zii dürfen .
Die tausend Milreis , die er geschworen hatte , nie anzubrechen und

auch eigentlich nur verdoppeln wollte .
Wer soll da noch aus dem geraden Weg bleiben , der für « ine »

ehrlichen Menschen sozusagen Gewohnheit ist , einem armen
schwankenden Einwanderer aber ungeübt und beschwerlich erscheinen
muß . Wer kann es zudem auf seine alte Ehre nehmen , von zwei
Gaunerv wie Delacasa und Fröhlich wie ein Bauer geneppt zu
werden , mit einer so plumpen Falle — lieber Gott , es ist zum
Weinen , darauf hinemzufallen . Gut , daß der Herr Konsul Macken -
zien die Fahrkarte für die Heimfahrt gab . man kann sie umsetzen ,
man kann sich dafür «inen eleganten Anzug leihen , man kann aus
lächelnden alten Erinnerungen heraus sich einiges Handwerkzeug
verschaffen — oder soll man wahrhaft ' g Delacasa und dem Schlepper
Fröhlich die tausend Milreis lassen ?

Beim Juwelier fährt eines Tages «in sehr teurer Wagen vor —

der Chauffeur springt zur Tür und öffnet sie w' t einer tiefen Per -

beugung . Ein englischer Lord oder dergleichen tritt in den Laden
und verlangt in sehr gebrochenem Spanisch einen schönen Armreisen
zu sehe » Er bezieht sich auf diese » und jenen Kroßen Kunde » der

Delacasa empfohlen hatte , oh , der ist ein feiner alter Herr , sehr
distinguiert , der rechte Arm ist verkrüppelt , vielleicht war er im

Krieg General ? Er scheint jetzt an der Gesandtschast zu tun zu
haben , aber seine Frau , die er überraschen will , ist eine aus dem

Lande , er sogt einmal , Juliona werde den Schlangenstein lieben ,
den mit dem wunderbaren toten Feuer . Er begeistert sich über -

Haupt für das Armbond , obschon es ein teures Stück ist . Er will

noch nicht gleich kaufen , Juliana soll es selbst sehen . Er läßt aber

fallen , daß er nur gegen bar kauft , das erhöht das Vertrauen

ungeheuer .
Schade , daß Juliaim nicht zu erreichen ist . Der Lord ist ärger -

lich , er hat Sorg « , das Armband , für das er sich entzückt , könnte

verkauft werden , eh « sie es gesehen hat . Er hat große Furcht ,
denn wer kann schließlich einen Juwelier zwingen , ein so wunder -

volles Stück aus dem Laden zu nehmen , wenn er noch nichts dafür
in der Hand hat . Es ist ihm schon einmal passiert , daß just ein

solches Lieblingsstück in der Stunde , die er sich besann , oerkaust
wurde . Der Lord erbietet sich deshalb , tausend Mii ' eis , das sind
zehn Prozent , sofort auszuzahlen , nur um das Borkaufsrecht zu
behalten . Diese Engländer sind Kaufleute , sie wissen , wie man
einen Handel austrägt , wissen , daß man einen ehrlichen Juwelier

nicht in Gewissensnöte bringt . Also der Lord will sofort tausend
Milreis anzahlen , er muß sie nur noch holen lassen . Und weil er
eine verkrüppelte Hand hat , bittet er den Juwelier , eben den Brief

zu schreiben . „ Liebe Juliana " , diktierte er , „ gib dem Ueberbringer
sofort zweitausend Milreis mit . Ich habe das Geld dringend nötig ,
laß mich nicht warten . " Nachschrift : „ Es ist für ein entzückendes
Geheimnis , frage nicht weiter . Ich hoffe , Du hast die zweitausend
liegen ! "

Zweitausend Milreis ? Ja , tausend für die Anzahllmg und

tausend , well man noch einig « Besorgungen zu machen hat .
Die Adresse ?
Der Chauffeur weiß Bescheid ?
Der Lord bringt den Brief selbst ans Auto , um Elle zu machen .

der Wagen knattert davon . Dann warten sie alle , der Kunde läßt

sich noch dies oder jenes vorlegen , aber das Schlavgenaug «. der
wunderbare Brillant mit dem herrlichen roten Feuer , bleibt sein
Entzücken . Es duldet auch keinen Zweifel , daß dieser Engländer
ein vollkommen sauberer Käufer ist . Johann Fröhlich , der aus dem

Hintergrund jeder seiner Bewegungen folgt — bei einem so großen
Geschäft leider eine Notrvendigkeit — findet nichts , auch leine ver -

dächtige Bewegung . Und das Geld ist auch in kurzer Zeit da .

Zweitausend Milreis — tausend - Milreis für den Juwelier , tausend
für die kleinen Besorgungen für den Herrn . Fast möchte Delacasa
die Anzahlung zurückweisen , so vornchm scheint ihm der Handel ,
aber bar ist bar , man hat etwas in der Hand , wenn der Frau
Juliana das Schlangenarmband am Ende nicht gefällt .

So verabschiedet man sich mit vielen Berbeugungen . Man

hört noch , der Herr läßt sich zum Hotel Cobaoobana fahren , für -
wahr der rechte Aufenthalt für die Herren von der . englischen
Gesandtschaft ! Delacasa sieht ja nicht mehr , daß schon nach drei

Straßen der Chauffeur halten muß , weil der Herr «in anderes Ziel

aufgibt , er schöpft keinerlei Verdacht , aber auch gar keinen Verdacht .
bis ihm am Abend Jusiana fragt , wofür er denn di « zweitausend
Milreis gebraucht hätte , um die er zu Mittag geschickt hätte .

Delacasa schlägt aus den Tisch wie die Brandung gegen die

Aoenida Atlantica : „ Zweitausend Milreis , hast du die gegeben ? "
. Last mir doch selbst geschrieben , Liebling , und den Chauffeur

geschickt ! "
„ Wie kommst du dazu , zweitausend Milreis herauszugeben ? "

brüllt der Juwelier .
„ Aber Liebster , ich begreif « dein « Aufregung nicht , was sollte

ich anders tun ? "

„ Nun - - nun " , seufzte Delacasa . er erfaßt plötzlich , wer ihm
das angetan hat und will sich nicht auch noch ins Gelächter bringen .
„ Nun , die Sache stimmt schon ! "

. . . Eigentlich ein ehrlicher Kerl , der Mackenzien , denkt er ,
nicht mehr zu holen , als was man ihm abgenommen hat . Und er

bucht stillschweigend minus tausend Milreis , wo er noch einige
Woche » vorher tausend Milreis ins Plus geschrieben hatte .

Wilhelm WauienHein : SpälälO - SplU
Der etwas dünn « und spitze südslawische Name Spitt an

Stelle des italienisch breiten und tönenden Spalato meint eine Stadt
von antiker und venezianischer Großartigkeit . Diokletian , der Kaiser
des römischen Reiches , nach einer Tradition im nahen Salona ge-
boren , hat sich für feine späten Ruhejahre einen gewaltigen Palast
nach Spalator gebaut . Der Palast steht in grandiosen Ruinen , die
vom nachfolgenden Leben der Jahrhunderte aus bürgerlich « Weise
zu Behausungen ausgebaut worden sind . In der Häufsrmasse , die
dem Kai und der Adria zugewendet ist , stehen die antiken Säulen
wie Rippen , dl « zu kostbar sind . Zlber was will man : in dem Raum .
der vordem einem einzigen Manne gehörte , haben für unsere Zeit
dreitausend Menschen Dach und Mauer .

Hinter dem Palast steht das Mausoleum des Kaisers . Es ist
zur Kathedrale gewandelt , ddm Christenverfolger zum Trotz , be -

wahrt aber die ganze lastende Schwere des Römischen — man möchte
sagen : das ganze Schwergewicht der römischen Politik .

Mächtige Stadttore , massiv und einfach wie das Lateinische ,
zwingen die Phantasie zur Vorstellung antiker Schritte , antiker
Togen , römischer Legionär « in Leder und Eisen .

Man findet Befestigungen aus der venezianischen Kolonialzell
dieser schönen lfafenstadt . Man begegnet hohen Häusern , di « den
immer em wenig ans Sarazenische gemutenden Stll der venezta -
nischen Gotik tragen wie einen raffinierten Schmuck . Gossen haben
venezianisch « Enge .

Und wichtig : alles , von einem Hause zum anderen , hängt in der
Art des lateinischen Bauens fest zusammen , ist auf lateinische Weise
gleichmäßig .

Es gibt einen römischen Aquaeductus . Das nahe Salona - Solin
liegt da wie di « Ruinenwelt von Pompeji , wie das Forum Ro -
manum . Das Exotisiercnd - Denezische der Stadt ist im Klassischen
aufgefangen und ruhig gemacht .

Man würde also sogen müssen : hier ist offenbar Italien —
wenn die lebendig « Dorausfetzmrg gegeben wäre , nämlich die Raffe ,
nämlich die Sprach « , nämlich die entsprechende heutige Wirklichkeit .
Splll sieht italienisch aus . aber es ist unmrkennbar südslawisch ! Ich
habe das Jtaltenssche dort «in einzige » Mal gehört — und daran
war meine eigene Verlegenheit schuld : ich mußte mit einem Kroaten
italienisch reden , da er so wenig Deutsch konnte , wie ich Südslawisch .
Die venezianische Kolonisation hotte eine italienische Herrevschicht
nach Spalato gesetzt : aber der votkliche Grund ist völlig slawisch , und
er ist es , der die Stadt heute ausmacht und trägt . Man kann darum
nicht sagen : dies hier ist „italienisch " Man muß sagen : es ist —
im Sinne der Stadterscheinung — so schön wie italienisch .

Und wahrhaftig : dies ist es : es ist so schön wie das schönst «
Italien . Wenn die Stadt drunten am Hafen , die Stadt des Dio -
kletian und der verblichenen ZZenezianer , die Stadt mit den schönen

Segelbarken und großen Dampfern , « s noch nicht ausgesagt haben
sollt «, so sagte « s ein Blick auf Stadt und Landschast und Meer vom

Marfan herab , dem Hügel , der diesen köstlichen Weltwinkel regiert .
Ich glaube nicht , daß das Gesicht Siziliens oder Griechenlands schöner
ist als dieses Split mit seinem Meer und seinen Bergen und Inseln
und der phaillasievollen Kurve seines Users , mll feinem Pinienwald .
seinen Zypressen und Oeloäumen und der gewaltigen Mauer des

Karstgebirges , von der die Türken nie herabzustoßen wagte » : durch
den Karst , durch den Silberschnee der dinarischen Alpen waren d «
Zonen ja immer kräftig geschieden .

Auch ist Split , die Stadt , nicht , ollein . lieber Salona . Hinaus
reicht die Straße nah « dem Wasser hinüber nach Trogir , das vordem
Tran geheißen hat . Vorher hellenisch « Kolöme mit dem Oel und
Wein Dalmatiens , hat es lange Zeit dt « üppig « venezianische Herr -
schast getrageu : noch heute ist in d«r Loggetta an der Rückinauer
das Reliefbild des Markuslöwen pröcktig ausgespreizt : noch heute
stehen die starken venezianischen Usersesteir . Das Portal der Kalhc -

dral «, mit Löwen - und Menschenstguren , hat die ganze Gruichgewolt
llaiiensscher Romantik , und der Bernsteinton des alten Gesteins der

Käthedralgemäuer ist so schön wie irgendwo auf der lateinischen
Halbinfel . Die Stadt ist still , vornehm , unversehrt und großartig
Sie liegt auf ihren Inseln wie in einem Traum ; sie gehört schon
dem Reich des Unwahrscheinlichen , des Uaberwirtsichen an . . .
Man denkt an Brügge , an Delft . Hierher , nach Trogir , würde man

sich selbst verbannen , — wenn es nicht besser , wahrer gehandelt
wäre , diese Städte ihrer märchenhaften Eiirsamckcll und Abgestanden -
hell zu überlassen und sie nur einmal , zweimas im Vorübergehen
zu grüßen , da nun einmal «ln jeder mll ganzem Recht nur auf
seinem natürlichen Boden lebt , so lange der ihn nur irgend an -
nimmt . . .

Aus dem Korso am Kai von Spkit gingen slawisch « Frauen
und Mädchen von außerordentlicher Schönheit . Run war es er -

staunlich , ja befremdend , entblößt « Frauenantlitz « zu sehen . Es ist
wahr : die Moslemfrauen und Moslenunädchen von Sarajewo trugen
da » Gesicht nicht olle in völliger Verborgenheit : etliche trugen leicht «
schwarze Vorhäng « , und es war zu erkennen , daß darunter schöne
Gesichter und schön « Augen verborgen waren : vielleicht neigten die

Hübschesten am meisten zur Frivolität der leichteren Schleierfonnel .
Aber es hotte in Bosnien auch d- e tiefverborpenen Gesichter gegeben ,
und wer weiß , wie groß die Schön beit ihres Ernstes gewesen ist . . .
Und es hatte jenen Frauensarg über dem hellen Markt gegeben .
Die Frauen hotten dort ihre eigene Moschee , und noch Im Grab

waren sie häuslich : im Grab waren si « doppelt verborgen — durch
die Erde und durch den Sorg . Den Mann hatten sie in einem Tuch
begraben , die Frau im Sarg : sie glaubten , daß man die Frau ver -

bergen muh , bergen , hüten als einen Schatz .

. Kuun mein Xand unrechl haben ?

„ Christian Century " berickstet übe ? ein Verhör , dem sich
«in Engländer im Staate Louisaua zwecks Erlangung des amerika -
mschen Bürgerrechts unterziehen mußte , das ein grelles L! cht auf die
Art und Weis « wirft , wie dort die Gewissenssreiheit von Staats wegen
aufgefaßt wird . Das Derhär nahm folgeirden Verlauf :

Der Richter : „ Wo waren Sie während des Krieges ? "
Der Kandidat : „ Ich Habs drei Jahr « ku der brllischen Arme «

gedient und war über ein Jahr nach Saloniki abkommandiert . "
Legt die d' eshezüglichen Ausweise vc .

Der Richter : „ Nebmen wir on�daß die Vereinigten Staaten von
Amerika einen Krieg führen , den Sie mißbilligen . Wie würden Sie
sich In diesem Falle verhallen ? "

Der Kand ' dat : . . Ich würde es als meine Pflicht anschen , mich
für die Demokratie einzusetzen . "

Der Richter : „ Nebmen wir ober an , daß , inn ein konkretes Bei «
spiel anz " sühren , Kalifornien L' - nduiwachs erstrebt und zu diesem
Zweck beschließt , sich Land in Mexiko anzueignen und all « dienst -
fähigen Milnner einzuziehen . Wiirden Sie sich dann loyoi verhallen ?"

Der Kandidat : . Ich glaube nicht , daß die Bereinigten Staaten
«Inen solchen Krieg führen würden . "

Der Richter : . Keine Vorbehalte . Würden Sie unter diesen
Umstände » gegen einen Eroberungskrieg Etnspvuch erheben ? "

Der Kandidat : „ Aller Wahrscheinlichkeit nach , ja . Bor allen

Dingen würde ich meine Pflicht Gott und der Menschhell gegenüber
zu erfüllen trachten . "

Der Richter : „ Mit anderen Worten . Sie können sich nicht unter
allen Umsläirden zu dem Grundsatz bekennen : My country right or

wrong , my country ? "
Der Kandidat : „ Rein . "
Der Richter : „ Dann können Sie das amerikamsch « Bürgerrecht

nicht erlangen . Wir brauchen Bürger , d' e entschkaisen sind , zu sagen :
dly country ngbt or wrong , but my couatiy . " ( Recht oder

unrecht , egal : es ist mein Land . )

Wird weniger getefen ?

Eine Umfrag « bei den englischen Stadtbibliotheken hat das be-
merkenswerte Ergebnis gezeit ' gt , daß die Bibliotbeken llberein -
stimmend über einen Rückgang ihrer Inanspruchnahme berichten
DI « Stadtbibliothek von Leeds hat im letzten Jahre SOllOY Bücher
weniger ausgeliehen als im Borjahre . Eine Londoner städtische
Leihbibliothek führt In diejer Umfrage den Rückgang auf Kreuz -
worträtsel . Radio und Kinotheater zurück , da dies « drei Vergnügen
immer noch leichter « Unterhaltung sei «», alt selbst di » für den eng -
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Man kann ja Heutzutage wohl von einem Siegcszuge des auto .
malischen Telephons sprechen , obwohl dieses Wort durch häufigen
Gebrauch etwas entwertet worden ist . Das automatische Telephon
besteht seit kaum anderthalb Dutzend Jahren und bereits sind
25 Proz . aller Fsrnsprechanschlüfse in der alten und der neuen Welt ,
sogar m China automatisch ausgeführt . Neuerdings sind diese Ein »

richtungen so verbessert worden , daß es möglich ist , in einem Ge -

bände , das srül ) er vielleicht für Ist VW Anschlüsse ausreicht «, ein

Vielfaches davon unterzubringen . Das will viel bedeuten , denn
der Platzmangel , namentlich für die in den Geschäf . svicrteln der

Großstädte liegenden Aemter , war ein schwerwiegendes Hindernis
der Entwicklung . Andere Fortschritte sind aus dem Gebiete der

Wirkungsweise der Apparate erzielt worden . Und endlich die

Haup lache : der Betrieb wird so verbilligt daß es klar ist , das

. billige Telephon , dos der ollgemeine Wunsch ist , kann nur auf dem

Wege der Automatie erreicht werden . Das gab dann den Ausschlag .

Don allen Fernsprechteilnehmern sind bei der Postverwaltung
aller Länder die Wenigsprecher am wenigsten beliebt , obwohl sie
die überwiegende Mehrzahl der Abonnenten bilden . Ein solches

Wohnungstelephon ist wohl die am schlechtesten ausgenützte technisch «

Anlage , die es in der Welt gibt . Die ganze teure Kabelleitung vom
Amt « bis zur Wohnung , die riesenhaften Dertellungsanlagen im

Amte , Akkumulatorenbatterie und was noch olles dazu gehört , ist

notwendig , damit Herr i - oder Frau % ein - bis zweimal täglich
sprechen können . Denn mehr ist es im Durchschnitt nicht , obwohl
man von manchen , namentlich weiblichen Fernsprechteilnehmern , be¬

hauptet , sie brächten es auf eine erlleckliche Anzahl von Anrufen
täglich . Da nun das ganze Kapital , das m die Anlagen hinein -
gesteckt worden ist , verzinst und getilgt werden muß , stellt sich der

einzelne Anruf recht teuer , wobei die Bedienung gar nicht einmal
viel ausmacht , denn das einzelne Telephonfräulein kann ja »ine

ganze Menge Teilnehmer bedienen , fein Kabel und seinen Apparat
braucht aber jeder für sich. In den nordischen Staaten , nameirllich
in Schweden , hat man schon sehr früh versucht , die langen Leitungen ,
die in dem dünn besiedelten Lande besonders kostspielig waren ,
besser auszunutzen . An jede vom Amte ausgehende Leitung wurde

nicht sin Teilnehmer , wie in Deutschland , angeschlossen , sondern
deren vier . Durch kunswolle Schaltungen wird dabei erreicht , daß
jeder von ihnen , ohne den anderen zu stören , angerufen werden
kann oder selbst anrufen kann . Natürlich kann dabei nur immer
einer von den Bieren zu gleicher Zeit sprechen , aber bei der Spar -
lichkeit der Anrufe ( im Durchschnitt einer je Apparat und Tag )

macht das nichts aus . Daher war das schwedische Telephon von

jeher durch feine Billigkeit berühmt , auch heute noch kostet ein

Anschluß nur 70 Kronen jährlich , und man kann dafür 40 Gesprächs
monatlich kostenlos führen . Für ungefähr den doppelten Betrag
als Pauschalgebühr kann man sogar sprechen , soviel man will . Die

Deutsche Reichspost hat wohl in der Hauptsache aus technischen Bs »

denken es lange verschmäht , diesen Weg zu gehen . Neuerdings aber

wird lebhaft versucht , ähnliche Verfahren anzuwenden , aber iu ver -

vallkommneter Weise . Dazu bietet das automatische Telephon ge -
rade die Mittel . Der am schlechtesten ausgenutzt « Teil der ganzen
Anlage ist die Leitung vom Teilnehmer zum Fernsprechamt . Macht
man fle also so kurz wie möglich , so verbessert man schon die Wirt -

. . . . .schaftlichkeit . Das würde zu vielen Aemtern mit starker Denzentra -
' " s�flsytstch führen , was auch nicht wünschenswert ist . Wenn man

aber ein « ganze Gruppe von Teilnehmern zufanunensaht und an

eine klein «, örtliche Berteilungsstell « führt , von der aus dann eine

Leitung zum Amte weitergeht , so erreicht man , daß diese Ber -

Hindu ngsleitung , die für all « da ist , verhältnismäßig gut ausgenutzt
wird , während die Teilnchmerlettungen ganz kurz sind . Diese Ber -

mittlungsstell « wird rein automatisch betrieben .

Ein « kleine Schwierigkeit entsteht für solche Gruppenzentralen
noch durch die Stromversorgung , die ste haben müssen , da sie ja ein
Amt im Kleinen darstellen . Sie über die langen Leitungen zum
Amte zu versorgen , ist nicht genügend zuverlässig , nasse oder Trocken -
«lernente als ständige Stromquelle dagegen sind zu teuer . Einen

Ausweg bieten da klein « Akkumulatorenbatterien , die des Nachts
über die Amtsleitungen aufgeladen werden . Man schickt durch die

Leitungen « inen Wechselstrom von verhältnismäßig hoher Spannung ,

" he * &elephonle
im gernfprectuvefen

der in der Gnippenzentrale selbst auf niedrige Spammng herunter -
transformiert und durch einen der lleinen Trockengleichrichter , wie
sie zu Rundsunkzwecken zu vielen Tausenden im Gebrauch sind , in
Gleichstrom umgeformt wird , mit dem die Akkumulatoren geladen
werden können .

Mit zu den bedeutendsten Derbesierungen , die die automatische
Telephonie in letzter Zeit erfahren hat , gehört aber die Fernwahl
durch Wechselstrom . Bekanntlich ist die Betriebsstromart sür alle
Fernsprechanlagen ausschließlich Gleichstrom , aus ganz naheliegen -
den Gründen . Wechselstrom ermöglicht aber eine viel wester « Fern -
Übertagung , da man ihn aus jede beliebige Spannung erhöhen kann .
Außerdem läßt er noch ganz besondere schallungstechnische Kunst -
stücke zu. Man kann so über eine Leitung völlig gleichzeilig bis zu
0 Telegramme geben , ohne daß sie sich gegenseitig stören . Jedes
läuft an der Empfangsstelle genau in denjenigen Telegraphenapparat
«iu , für den «z bestimmt ist . So kann man an ein « Fernsprech -
leitung am Ende verschiedene Schallapparate anschlichen , wobei der
Strom immer rn denjenigen Apparat eintrstt , in den er eintreten

soll . Es wird auf diese Weise ermöglicht , beispielsweise in Berlin
mst der Fingerscheibe eine Nummer In München zu wählen , genau so
wie man es macht , wenn man in Berlin selbst mit einem anderen
automatischen Amte sprechen will . Dem Wechselstrom tun ja die

größeren Entfernungen gar nichts , er wird einfach auf «ine höhere
Spannung hinauftransjonniert . Damit kann dann auch der Fern -
verkehr automatisiert und , verbilligt werden . Bor allem werden
viele Betriebsschwierigkeiten , die namentlich im internationalen Der -

kehr durch die Verschiedenheit der Sprache entstehen , beseitigt .

Dipl . - Jng . Dr . A. H o m m.

3 ) ie erbliche Srdheerkranhheii
Viele Menschen werden , wenn sie Erdbeeren effen , von einem

leichten Nesselausschlag befallen . Die „ Erdbeerkrankheit " stellt nun

nichts anderes dar als «ine Ueberempsindlichkeit mancher Menschen

gegen einen in der Erdbeere enthaltenen Stoff , der auch auf kleine
Tiere ungünstig einwirkt , so auf Meerschweinchen , die man durch
eine Einspritzung mit Erdbcerextrakt sogar töten kann . Wenn man
in diesem Falle von Idiosynkrasie spricht , darf man das Wort aber
nicht als „ krankhaft « Abneigung " , sondern als Ueberempsindlichkeit
deuten , denn zahlreiche jener an der Erdbeartrankheit leidenden Per -
sonen empfinden durchaus keine Abneigung gegen den Genuß von
Erdbeeren . Neuere Untersuchungen von Professor Doerr haben auch
die Ursache derartiger Hautkrankheiten — sie treten bekanntlich auch
nach dem Genuß von Krebsen auf — ergründet und festgestellt , daß
im Körper aller überempfindlichen Menschen und Tiere sogenannte
Antikörper ausgebildet werden , die mit den die Idiosynkrasie bewir -
kenden Stosfen . sobald diese in den Körper gelangen , in der Werse
reagieren , daß sie nunmehr mst ihnen zusammen die Krankheit - -
erscheinungen hervorrufen . Da diese Reaktion immer in der gleichen
Weise verläuft , kommt es auch , daß derselbe Resselausschlag , der nach
dem Erdbeeressen auftritt , sich auch zeigt , wenn Krebse oder Wein -
t rauben gegessen werden In neuester Zeit hat man euch beobachtet ,

daß die Erdberrkrankheit erbkich ist .

Fische , di « besser als Menschen hören . Man hat den Fsschen
die Fähigkeit zu hören , lange Zell hindurch ganz abgesprochen .
Die neueren Untersuchungen haben jedoch festgestellt , daß di « Fische .
obgleich sie nicht die beim Menschen und den übrigen höheren
Wirbeltieren als Gehörsorgan funktionierende sog . Schnecke " be -

sitzen , dennoch auf die verschiedensten Töne sehr deutlich reagieren .
Nach einem Bericht in der „Fischerei - Zeitung " gelang es dem

Zoologen Dr . Stettcr , Fische auf Töne hin zu dressieren , wobei die
Tiere bewiesen , daß sie auch Töne , die oerschieden hoch waren , von -
einander unterscheiden konnten . Im Verlaus einer Prüftmg , in
der die Fische zugleich mst mehreren Versuchspersonen auf ihren
Gehörsinn beobachtet wurden , zeigte sich sogar , daß Cllritzen und
Zwergwelse feiner hörten als der Mensch , da ein sehr leiser Ton .
den die Versuchspersonen nicht gehört hotten , von ihnen wahr -
genommen worden war ,

sranusorätlleger in tBerlin
fftcnl STod» IN ein Schwarzer . Sr wurde in Wcstafrila griorcns bat

fvBiet die amirikanische Staatsangehöriakeit erworben und als Artist
die ganze Weit bereist . Seit mehreren Jahren lebt er in Berlin , vir -
heiratet mit einer Weihen .

Als ich neulich wieder las , daß rät Reger in Texas erschlagen
worden ist , well er angeblich einer weißen Frau etwas getan haben
soll , mußt « ich an einen ermordeten Freund denken . Sie haben ihn
1909 in Philadelphia totgeschlagen .

Sein Herr hatte ihm Frau und Kinder weggenommen ( denn
wenn auch die Sklaverei bet uns ausgehoben ist — behandelt werden
wir doch noch wie eilte Ware ) . Da ist der Neger zum weißen Mann

gegangen und hat gesagt : „ Massa , ich will meine Frau wieder haben . "
„ Geh " , hat der Weiße gesagt , „ Du kannst Dir eine aitdere suchen . "
„ Nein " , hat mein Freund gcaittwortet , „ eine andere Frau ist nicht
meine Frau , ich kann ohne sie nicht arbeiten . " — „ Was , Du Hund .
Du kannst nicht arbeiten ? " hat der Herr geschrien — und da im hat
er ihn geschlagen .

So ist das «ine Zeitlang ' Immer wieder gegangen , bis mein

Freund es nicht mehr aushiell und wicderschliig . Da ist der Herr
zum Gericht gelausen und hat plötzlich erklärt , mein Freund hätte
es auf sein «, des Weißen , Gastin abgesehen . Jeden T ? g stelle er ihr
nach . Da sind di « Weißen gerannt gekommen und haben ihn auf
furchtbare Art totgeschlagen . — Glauben Sie vielleicht , daß es dies »
mal sehr vi «l anders gewesen sein wird ?

Selbst hier in Deutschland bekomme Ich den Haß gegen uns
Schwarze , für den wir doch nichts können , noch zur Genüge zu
spüren . Auch im Berufsleben , wo man mich aus jeder Stellung
herausdrängt . ( Dabei gelte ich als der best « schwarze Stepptänzer
der Welt . ) Früher , in den Jahren nach der Inflation , habe ich ja
gut verdient , aber uns Ausländer belastet man noch um st mehr mit
Steuern als die Deutschen . Doch heute , wo ich ohne Arbeit bin ,
bekomme ich trotzdem keinen Pfennig Arbeitsloseimnterstützung .
Meine Fron ist «ine Weiße , wir sind mehrere Jahre schon ver »
heiratet . Aber weil „ er " schwarz und „sie " weiß ist , werdeii wir
dauernd aus der Straße angerempelt . U eberall hat selbst sie die
größten Uttattnehmlichkeiten . Und wie oft bin ich schon nur aus
diesem Grunde in Schlägereien verwickelt worden , auch in Berlin .

1928 trat ich mit einer Negertruppe in Leipzig im „ Faun " auf .
Danach gingen wir meistens in das Studentcnlokal „ Schwarzer
Adler " , machten eine gute Zeche , und der Wirt trank mit auf unsere
Rechnung . Eines Abends kommen so zirka 20 Studenten und
rempeln uns an . „ Neger " , heute abend gibst du einen aus für uns . "
Ich sage : „ Was soll das heißen , ich muß arbeiten und für mich gibt
auch niemand was aus . " Der Wirt mischt sich ein und erklärt , das
seien Studenten , für die müßten wir schon bezahlen . Während -
dessen ging der Krach bereits los . „ Wenn du nicht ' ne Lage aus -
gibst , schlagen wir dich wtl " schrien sie . . . und gleich daraus sprang
mir einer mit dem Ruf : „ Raus mit dir , du schwarzes Schwein " , an
den Hals . Da war dann di « Hauerei mst Tischen und Stühlen
gleich in vollem Gange . Kein Staat und keine Polizei haben uns
geholfen oder gar uns unsere Sachen ersetzt .

Wir nehmen doch hier keinem etwas weg . Können wir da
nicht einmal oerlangen , daß man uns wenigstens die gleiche Achtung
entgegenbringt , mit der in Deutschland jeder andere Ausländer be -
handelt wird ? Und in der Heimat , da ist die Lebensweise meiner
Freunde ja derartig durch die Weißen gedrückt , daß wir dort kaum
mehr existieren können . Verdienst haben wir dort fast überhaupt
nicht , außer unserer „ Freien Station " — . und wie sah die schon
aus . Zu essen gab es nur Reis und Fisch , und wir schliefen wie im
Kuhstall : Kleider bekamen wir auch nicht . Heute gibt es ja . ossiz - ll
Gehalt , aber damit fährt der weiß « Mann oft in die Stadt und
bringt dem Schwarzen einen Kragen oder Zylinder mst und sagst
„ Das hat dein Geld gekostet . " Und der Reger freut sich dann noch
darüber wie ein Kind und ist glücklich .

31 000 Opfer de » Auko » . 31 000 Pevsonen sind in den Per -
einigten Staaten im Jahr « 1929 durch Autos getötet worden , 10 Pro -
zent mehr als in dem vorhergehenden Jahr , und dazu kommt noch
eine Million Verletzte . Im ganzen waren es 33 000 Opfer des Ver -
kehrs während des Jahres und 1200000 Personen kamen bei den
Verkehrsernsällen zu Schaden . Der wirtschaftlich « Verlust infolge
dieses traurigen Rekords wird auf über 3 Milliarden Mark ge -
schätzt , und man sagt voraus , daß der Jahresverlust bald auf 4 Mit -
liarden ansteigen wird , wenn nicht ernstliche Maßnahmen zur Vor -
hütung «rgriszen werden . Di « Zahl der Verkehrsunfall « hat sich
von 16 auf 100000 Im Jahre 1920 auf 27,2 dm Jahre 1920
erhoben .



eschirr

blitzsauber

strahlt ,

wenn Pfannen , Töpfe und Tiegel in

appetitlicher Reinheit glänzen — dann

weiß man : hier wird mit Liebe geschaffen «

hier schaltet die Hand einer tüchtigen

Hausfrau , hier schmeckt das Essen !

Und so einfach ist es :

® der unvergleichliche Küchenhelfer

übernimmt es,aIIeGeisterdcrUnsauher «

keit zu verjagen . Im Handumdrehen , in

der halben Zeit wie sonst , ist das Ge¬

schirr blitzsauber , geruchlos , und alles

blitzt wie neu !

Ein Eßlöffel ® auf einen Eimer heißes

Wasser , eine Ausgabe von weniger als

2 Pfg. , verschafft Ihnen das . Deshalb ge�

hört ® in jede Küche !

das Mädchen für alles !
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